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Der Sröffeund Figur der Erde, 
Sefter Fheil. 


Welcher die zu Beſchreibung der Mit⸗ 
t098. Zinie von dem Königlichen Obferva- 
torium zu Paris bis an die Porendifchen Ger 
bürge gemachten Obfervarionen in fich 
begreiffet. 


Je Königliche Academie der Willens 
ſchafften hat jederzeit alles, fo zur Boll 
kommenbeit der Geographie und Schif⸗ 
fahrt etwas beutragen kan, als eine ih» 

rer Bemuͤhung twlirdige Sache angefehen : So 
bald die Tabellen der Zupiters Trabanten. zu 
Stande gebracht waren , und man ihre Barfins 
ferungen ‚die zu Erfindung der Längen der Derter 
auf der Erde be nüglid) ‚mit Gerwißbeit voraus 
fehen Eonnte, ſchickte Diefelbe auf Befehl des Ko⸗ 
niges in alle vier Theile der Welt Obfervaroresauß, 
welche Die Lage der vornebmjien Derter gegen den 
MittagssEirgkel des Königlichen Obiervararium zu, 

2 Doris, 





2 —— 
gas, mofeif zu sthe Bet oihförmie 6. 


angeftellet wurden, beftimmen 
Dev Gegeneinanderhaltung diefer Obfervatio- 

n, entdecken ſich in denen Charten gro — 
Wa Fehler, durch deren Verbeſſerung die 
Ba nit, und die Schiffarth ficherer 
gemachet tour 

Damit de dieſe zweh Niffenfehaffteh in 
vollkommenen Stand gefeset würden als es m 
Sich, war noch noͤthig, die Groͤſſe der Grade auf dem 
— der Erde genau zu erkundigen; Denn die 

in hen, ae ha⸗ 

ers von n,die kaͤnge des 
En nad) Toifen oder Meilen geichäget, auf Sie 
de zu reduciren , und hintwiederum die Grade Des 
ea der Erde, in Toifen oder Meilen zu Vers 


wan! 
Diet Rerhäimiß in erfahrung zu bringen, 
unternahm Herr De die berühmte A Ausmenung 
der Erde, welche an Fleiſſe ales dasjenige uͤber 
trifft, was in diefer Sache von unterfchiedenen fe 
wohl alten als neuen Machematieis bisherd dorge⸗ 
nommen torden. > 

> dem Ende maaß erden Raum zwifchen des 


nen Parallel-Eirefein von Amiens und Malvoifine, 
» eohngefehr einen und ein Drittel Grad vom 
je der Erde austräget ; Allein, ob er gleich 

in on alle möstihe Sorgfalt angewens 
det, fo hielte doch die Königliche Academic der Wiſ⸗ 
fe fften davor, daß man die Gröffe der Grade 
noch genauer erfahren koͤnnte, wenn eine viel gröfe 
fere eite,als DIR RO Ian URN AGRGENT. 
von 








6 Bonder Groͤſſe und Figur der Erde, 
Als im Fahre 1700. dem Könige durch dert 
der Acades 


Grafen von Pontehartrain, Protectot dei j 
mie , und von dem Abt Bignony, als Prafidenten 
derfeiben, die Vortheile,fo man fich aus Fortfesung 
diefer Arbeit zu verfprechen hätte, vorgeſtellet wur⸗ 
den, befahl er Heren Eafini die Arbeit an demje⸗ 
nigen Drte wieder anzufangen , wo fie damahls 
mar unterbrochen worden. Auf diefer Reiſe bes 
leitete ich ihn nebft Herrn Maraldi und demjins 
gern Couplet; Herr Chazelles aber , welcher bey 
der erften Reife mit getvefen, und vorjeso am Bord 
der Galeeren war, erhielte von dem Herrn Grafen 
Pontchartrain Befehl, ſich, fo baw er von Mars 
feine zurück Fäme , zu ung zu begeben , welches ex 
auch ins Werck ftellere, und uns auf dem Wege 
nach Rodes antraff. 
Wir reifeten den 20, Augufti des 1700, Jah⸗ 
te8 von Paris, und giengen gerade nach Bourges, 
Die Arbeit, ſo Anno 1683. dafelbft war unterbros 
hen worden, aufs neue wieder anzugreifen. Weil 
nun die bie nach Bourges verlängerte Mittags⸗ 
Linie des Obfervsrorium bey diefer Stadt fehr nahe 
vorbey ftreichet , dergeffalt, daß fie vom Thurme 
der Haupt⸗ Kirchen nicht mehr als 2358. Toifen 
‚gen Abend entfernet iſt, fo richteten wir einen 
eſlet an dem Orte auf, wo fein Parallel⸗Circkel 
ie Mittags-Linie durchfchneider. 


.. „Nachdem wir von der Höhe des Thurms die 
auf der vorigen Meife gebrauchten Derter in Aus 
genſchein genommen „ und die Winckel der Lage, 
welche fie mit diefem Thurm machen , obferviret 
hatten, fo giengen wir an die Derterfelbft, um e 

. er⸗ 








8 Bon der Gröffeumd Figur der Erde, 


ner wichtigen Derterigu berden Seiten, der Mits 
tags⸗ Linie zu finden , und. die Nichtigkeit derer 
Haupt Triangel auf allerhand Art zuermeifen ges 
braucht wurden, damit wir vollfommen verfichert 
feun koͤnnten, daß in unferer Arbeit Fein Fehlermit 
antergelauffen. fi x * 

Die nad) Toilen beſtimmten Seiten diefer dri⸗ 
angel, koͤnnen zu einem gewiſſen und genauen Grund 
dienen, nach welchem die SpecialsCharten derer 
auf bevden Seiten der Mittags »Linie liegenden 
Ptovintzen zu verfertigen, und durch ihre Vereini⸗ 
gung eine Haupt-Charte von gang Franckreich zu⸗ 
farnmen zu bringen möglich ſehn wird. 

Weil fich die legten Triangel der Mittags⸗ Li⸗ 
nie auf denen Pyrenaͤiſchen Gebürgen endigten, 
muften wir ung gegen Morgen wenden, und au 
der Fläche von Rouſſillon einen bequemen Strich 
Landes fuchen, um Darauf eine groſſe Grundsfinie, 
Die von denen fehon beftimmten Dertern zu fehen 
wäre , wuͤrcklich abzumeſſen, damit tur fodann, 
wenn ihre Länge auf dem Boden abgeftecket wor⸗ 
den, Diefe Weite mit der aus der Reihe derer vom: 
Obfervatorium an berechneten Triangel heraus kom⸗ 
menden verafeichen Fönnten. Zu Ausmeflung dies 
fer SrundsLinie erwehlten wir das Ufer des Meers 
bey Perpignan „ welches faſt von Mittag gegen 
Norden zu ftreichet, und nahmen dafelbit, fo genau 
als moͤglich, eine Grunds Linie von 7246. Toifen 
auf, fo ih gegen Norden bis an den Ste von Leu⸗ 
cafe, und gegen Süden bis an den von St. Nazarp- 
erſtrecket. Dieſe Grund⸗ Einie iR 1582. Toifen 
länger , als die ſo Heir Picard. in da Ebene u * 





Erfter Theil. 


Longboyau gemeffen hat, nach welcher alle Trians 
der —— — * 
doppelt fo groß , als die, von ihm nahe bey 

Montdidier gemefjene , vermittelit welcher er die 

Nichtigkeit der bey feiner Ausmeſſ ıng der Erde gen 

brauchten Triangel gewiß zu machen fuchte. 
Weil auch in Diefer Weite von 7245. Teilen 

die Nundung der Erde verhinderte , daß das eine 

Ende der Grund⸗Linie von dem andern nicht Funs 

te gefehen werden, fo wurden bende, Durch zwep ann 

denenfelben aufgerichtete hohe Baͤume fichtbar ger . 


t. 

Nachdem num ſowohl an denen bepden Enden 
der Grund⸗ Linie, als denen übrigen Oertern, wo die 
letzten Triangel der MittagssLinie abgeſtecket wor# 
den, und aus welchen auch die zwey Baͤume entde⸗ 
cket werden konten, Die nöthigen Obfervationen was 
ren gemacht worden , fo beftimmeten wir die auß 
der Reihe der Triangel ermachfende Länge diefer 
Grund «Linie auf vielerlep Art durch Rechnun 
und befunden fie eben fo groß, als felbige die würch« 
liche Ausmeflung gegeben hatte, woraus die Rich ⸗ 
tigkeit diefes ganhen groflen Werckes fan abge» 
nommen werden. 

Um endlichnichts zu unterlaffen, was zur Rich» 
tinfeit unferer Arbeit etwas beutragen Fonnte , ſo 

—— — 
ne, wenn es geſchehen konnte, zu oblerviren, 
Damit durch Diefe unmittelbahre Obtervationen die 
— derer Oerter wo wir waren, 

beſtimmet, und mit der auf jetzt zu erklaͤ⸗ 
gende Art durch an Rn ‚gehängte Triangel 
$ 


wu 





10 Bonder Groͤſſe und Figur der Erde, 


verlängerten Mittags⸗ Linie des Obfervarorium ver⸗ 
glichen werden koͤnnen. ouuuiſt ae N 
Nach dem Maaß, als wir nach und nach immer 
weiter gegen Mittag mitunferer Arbeit fortrüickten, 
obfervirten wir auch an denen vornehmten Ders 
tern, 1 wir ung eiwas aufhielten, die Mittagss 
Hoͤhe der Sonne, und unterfchiedener&ternen, um 
die Breite Diefer Derter zu erforfehen, durch deren 
Vergleichung mit der Breitedes Obfervarorium,der 
zwiſchen denen Parallel⸗Citckeln des Obfervarorium 
und befanter verfchiedener Derter enthaltene Bo⸗ 
‚gen des MittagsCirckels gefunden wird. - Wehe 
Tender Neife gebrauchten wir zu dergleichen Obiers 
varionen einen Duadranten, der nur 3. Schuhe im 
Radios hielte, welchen wir zuvor mit vieler Sorg⸗ 
falt überall, wo wir obfervirten, genau unter ſuchet 
hatten. » As wir aber zu Eollioure in Rouflillon, 
welches an denen Frantzoͤſiſchen Grängen gegen 
Spanien zu gelegen ift, angelanget waren , bedie⸗ 
neten wir ung eines Inſtruments von 10, Schuben 
im Radius, mit welchen wir die Mittage⸗ Höhe un⸗ 
terfehiedener Fix ⸗ Sterne nahmen, infonderheit des 
rerſenigen, ſo dem Scheitel + Punct am näheften 
— > ve die — andren 
T welche in denen groffen n nicht fo 
mercklich find, vermieden wuͤrden. 
Als wir nach Paris zuruck gekommen waren, 
nahmen wir mit eben dieſem Inſtrumente die Hö« 
be eben derfelben FirsSterne, die wir gu Collioure 
obfervirt hatten, und fchloffen daraus die Gröffe des 
zroifchen denen Parallel-Eirchefn DesObfervarorium 
und Collioure inne liegenden a 
im — 1* ir⸗ 

















16 Von der Gröffeund Figur der Erde, 


ongeftellt , um aid zu ——— was zur 
RBollfommenheit der Geographie und Schiffarth, 
welche die: Haupt» Abfichten u unferer Reife waren, 
etwas beptragen Eonnte, 


Das I, Capitel. 
ee Verſuche, die Gröffe 


der Erde zu beſtimmen. 


der Geographie war nichts. wichtigers, 
En dabey Rn ſchwerer zu unternehmen, 

als die Gröffe der Erde welehe. Denn 
wie follte wohl der groffe un‘ ———— 
ſeſten Landes gemeſſen — che von 
—— — Menge Berge ſie gantz 
— — auf fo vieler⸗ 
* von 3 Seen, und fievonallen Seiten 
benden Meeten durchfchnitten ift 2 So daß 
as — ſchon die Kuͤhnheit des menfhlichen 
des bewundert, der ſich unterfichet, ſo 
as Sachen zu unternehmen, und man wuͤr⸗ 
de auch niemahls dazu haben gelangen koͤnnen, 
wenn man nicht verfucher hätte, den gangen Ums 
€ Ausmeffung eines feiner 


aus aefeßet, Daß die Erde Kunelstund fep. 
en nn Ye 
vom ei [2] 
—— von * Gleich» Gerichte. in, De in dei 
— gründete ſich vornemlich auf die — 


























24 Von der Groͤſſe und Figur der Erde, 


Mittag gegen Mitternacht zw entfernet war, die 
Pol⸗ Hoͤhen, und funden in dem einen Brad 56. in 
andern.567. Meilen, woraus fie ſchloſſen, dab ihr 
Maaß um 10. Meilen Heiner als des Ptolomaͤus 
feines Sarr rn N von — 
dern, welche weit-mehr geben, ſeht unterfihi 
Geographus Nubienfis , der im yodıften 


Sekunden gelebet hat ,. giebt dem Grade 25» 


jeilen, . s 
Diefe Gröffe wurde durch ‚den Fernelius bes 
Träfftiget. Selbiger bediente fich auch der Pol⸗ 
Höhen, um einen Dit zu finden, der von Paris ei» 
nen gangen. Grad gegen Norden entferuet waͤte, 
und nachdem er geurtbeilt, daß die ſer Drt bey na⸗ 
be. unter. dem Parıfiihen Diittags.s Circfel läge, 


nahm er. defien Weite durch. den Herumlaufl.der 
Raͤder eines. Wagens auf, und als er die Kruͤm⸗ 
men nad) Gutbefinden abgezogen, blieben ihm 
erg ofen. Y 

nelliug, der alle feine Vorgaͤnger an genau» 
em Sleiß übertrifft, bediente fich der Bor he, die 
er zu Alckmaer und BergenzoprZoom obfervirethate 
te welche um. Grad. ,undeine halbe Minuten 
von einander unterfchieden waren , und nachdem | 
er die Weite zwiſchen diefen Städten durch Tris 
angel gemeſſen, fand er in. einem Örade.c6946. 
Zoifen, deren jede 6. Rheinlaͤndiſche Schube hält, 
durch den Unterſchied zwifchen Alckmaer und Ley⸗ 
den , Die einen halben Grad von einander liegen, 
Famen ihm hingegen $7020. Toifen auf einen 
Grad; Zwiſchen dieſen beyden Ausmellungen 
nahm er das Mitel, nemlich 57000, Toifen, ei 



























































48 Vonder Groffe und tigur der Erde, 


Duadrantens finden, wenn man mit dem Verti⸗ 
cal-Quadtanten gleiche — eines Sternes vor 
und nad) feinem Eintritt in den Mittags /Circkel 
obferviret, und den Bogen des Horizonte zwiſchen 
Denen zwey verticalen, in zwey gleiche Diyeite thyeis 
et; denn alfo wird Die Linie; die Durch den Mitteln 


Punet und den Er er gehet, die 
tags⸗ Lime ſeyn. 


Das IV. Capitel. 


— 


ng der Charte von Franckreich 77 


ten, Sefehtun unternommen: bat, war mötbig, um 

Die Geographie aus. der Ungewihheit zu — 

in welche fie die zwiſchen denen Geographen ob⸗ 

fehwebende verfchiedene Meynungen von der & 
der Mittagsekinie pe — gegen das 


il Franckreichs 
& & ——— — alle 
anı „daß fie der von ung negenm ——— 
ten bis auf. 20. Minuten beykommet, laͤſſet den 
Mittags⸗ Circkel von Paris durch fe ToleDerier von 
nehreich gehen, die viele Grade weit von denen 
nd, Yard ihm die heutigen Geographen 1 













































































72 Von der Gröffe und Figur der Erde, 
en Ale ein nn 


fey. 
——— ſchied findet, fo Me) felbigen in 
denen durch die bepden Fern⸗Glaͤſer GT,OE 
maßıen Dofeiatonen nacgeenbs Abnali i 


— 


ein. 

— Fan I — — 

„vonder richtigen Lage der 

a 
del zwifchen Dbjecten, fo um den Horizont 
herum liegen ‚obferviret. Iſt die Summe: 
Windel 360. Graden gleich, fo hat man an denen 
Winkeln nichts zu Verben effern findet man aber eis 
nigen Unterfchied, fo muß man ihn durch die: 
der um den Horigont herum obfervirten IB 
vertheilen, um denfelben bey denen, die Fünfftig ob⸗ 
ferbiret werden, einzubringen. 


Dad VII. Eapitel, 
Von den RER det ka 


Veran * 
— en abe 1683: 
Er 

In jeder Figur find die ‚Daupt»Triangel Face | 











Erſter Theil 0 75 


| eins kuͤnfftig Poramiden aufsneichten, 


dienen 
Sn der andern Kupffer- Platte 
Fig. I. 


A BR der Mittags Seite des Obſetba⸗ 


B & ag zu Mont Ü-Herp. 


6 Del sole Socken Thurn zu Brie« Comtes 


[} 


_D, Torfo 
E der Davilsn zu Matvsifine. 


EF Mefpup: 
6, der Königin Capelle, 
Her N a zu St, Salomon zu Pie 


thi 
L der groffe Er von unferer lieben 
Frauen Kirche zu Boiſcommun. 
-K der Glocken⸗Thurm zu Chateaunehf für Loire, 
B das heilige Ereuß —— 
—* Vouʒon. 


— — au nnd, welche I 
' ni 
En 


BR viendbene Sc Bon u zu Zusifp am füd« 


r Ele, Ente Diefer 
ine Thurn auf denen anni 
Be⸗ 





76 Bonder Groͤſſe und Figur der Erde, 


—8 


ſtimmen,/ bedienet haben. 

‚Je Ränge derer Seiten in denen zu der Mit 

tags⸗ Linie gehörigen Triangeln nad) Tois 

fen zu bejtimmen, hat ung die inie OP, Tabul. IE 

Fig. 1.)zrwifchen der Mühle zu Villejuibe, und der 
nächten Ecke des Papillon von Zusify, 

‚Here Picard mit groffen Fleiß wuͤrcklich gemelfen, 

und 5663. Toifen des Eiyatelet in Paris lang be⸗ 

funden hat, dienenmüffen, Er obfervirte andem 

Ende O diefer Grund » Linie den Windel COP 


sr dem groflen Glocken « Thurme 


de. Hernach nahm er. auch zu Brie⸗Comte⸗ 
bert den Windel O CP zwifchen denen beuden 
Enden der Grund⸗Linie, und erhielt'alfo alle drey 
Winckel des Triangels O P C, aus denen und Der 
bekannten Seite OP, ſich die Gröffe derer Geiten 
OCund PC finden laͤſſet. 

Gfeichergeftalt obferbirte er aus denen Pumeten 
O und G, wie auch aus dem Punct B, moi de 
Thurm zu Mont’ Hery vorftellet,, die 
BOC, BCO, CBO, des Triangels OBC, in wel⸗ 
chem die Seite O C befant war, und fand hieraus 
Die Ränge der Seite BO , welche die Weite des 
Thurmes zu Mont 1 Hery von dem mitterndchtie 











Im Triangel HRI —— KLM 
HR 9212 ı 12070 4 a 
HRI 49° g6 jo") KLM 589 27° 25" 

IHR 61 59 2 LKM 73 48 © *X 
HR 9 4 LMK 47 44 35 
 olglihlR 9482 92: 1Folgti) KM13899 6 
und HI 9199 3, undLMız661 3 


MLN 22° 77 55” 


—— Bi Geo = 


_ DmohalbenHL20412.4 
undIL .19780,5 a ans € 
IX. Triangel ILK | Mor die dage von Mona 


IL 19780, ..5 targis im Trhangel IRS,, 
LIK 34°.26° 30°, |IR ‚9482 2, 
 ‚IKL 112. 3: ‚20. IRS, 66° 317 35” 

" JIK 33 30 10 RIS 72...45.-,30.., 
- DesmegenIK 11780. — 3 


RN u. 110a38 iO 


mit wir die Lage der Mittags-Linte des Ob⸗ 
ſervatorium gegen die Triangel finden kun⸗ 
gen , wurde Anfangs von der Mitte der ſuͤdlichen 


ER des Obfervarorium der Winckel BAt ig 
en 





80 — ——— 


i fe 
Robert auf die — 
nen Derpendinlar Linie, von 8324, Tol⸗ 


Audi At werden B ine die Mit des 


lan 
nieBu } 
be chen Ba 


— 
mac, na 5 “ mie "au fin Come, 








82 Bonder Gröffe und Figur der Erde, 


Auf dieſe Art haben wir dieMittags-Liniedes 
Dbfervatorium vernntteiſt der. Triangel befehries 
ben , und * Länge in Toiſen beftimmet. Wir 
laſſen uns aber begnügen nur einige Exempel da⸗ 
von anzuführen, aus denen die Act, wodurch die Las 
ge eines jeglichen Ortes gegen die ſe Mittags ⸗Linie 
en worden; genugſam erhellet. 
Weiten zwiſchen verſchiedenen durch un⸗ 

fere Obſervationen beſtimmten Oertern. 


"9824. die Weite Boiſcommun von Lorris. 
Irggr. von Chategunenf nach) Lorris. 
10288. von Montargis nach Lorris. 
"8208. von Chateauneuf nach Id Courdieu. 
7324. von Boifeommun nach fa Courdien. 
30976. von Drleang nad) fa Serte-Saint-Aubin. ' 
'sg2r, von Vouzon nach fa a © 
19458. von Orleans nach 
NM von Chatenuneuf na - 
— he YDeiten — 
erter, von atorium/ 
—— en aus vers 
s j 
+ er] ’ 


SIeMUse wOH[he 38 innen * 
ehe wiſh 150 m 
Dre Comte⸗Rodert Eon 





Erſter Theil. 
® Soife 
arme Mont.dun 2307 mens ir 
T 
Dal 3 
Mefpun 


2489. . 
DieCapelederKönigin — 


Bromeille 


IJ 
E 


IB 
? 
| 


de dem‘ Hange des Zur 


— 
a 7 





84 Vonder Groſſe und gigur der Erde, 


0, 'Neneftriof in Champagne. 
B det Stoden-Thurm der he su Dunvde-Rep.? 
[Auf eine andere Art vor 
— — — BK,AC und CK, im Dis 
ABC 96° 3a! 2 "angel ABK I 
° AB 6269 KT 
ABK 129° 34,30 
AKB . 12480 25% 
wndAC 11079. 4% ee 4 
“XI. Triangel ACD undAK_21796 75) 
AC 1079R0if. Schuh Im Triangel CK" 
CAD 31° DU 50" JARaın96 5 
2 ‚82, 31150 I’ACK 176° 4ynl Yu 
25 20 | ARC In 33° -1g 
— — 2SlymACrıogı o 
und CD 6234 undcK ı 170 02°.) 
Auf eine andere At vor Im 
Pen CD 6 
BCK. 


iangel 
Ba ——— 


BCK 122 35 20 
“BKCH 24.210 40 


ich BK 
VOR at nee 


m Triangel EoK- 


15320 © 
mdCD. 62344 





Anders vor DE ii 


angef ADE 
AD 11986, a a 
ADE 129° 7" 
AED’ 25 19 20 
AfpAE 2172 & en 
nn x 
kA DEF nders vor AR und’EE 
DE 2 N . 
DEF 105° ag oma a 4 
‚DEE '$3 4, —8 ArF 66 zo 
—— 
3 Ip AF 25490 
Anders vor DF im Ri nr, EF 5233 4 _ 
Re XV. Triangel DEG 
Feste artdg DE 14422, 3 ach 
Al "a 
15013 i 
ra 5499 — 


— J—— Anders — FG Emtr 


aß ALICE 
we ala gohin. 


I ae eg 2 ve 
= ET ı — * 
Ei = ago, 1 
ur 5233 2 a 





86 Von der Groͤſſe und Figur der Erde, 


Alfo BG 25516 © 
undFG 4009 3 


9934 — 
— sah ss” 


Noch anders vor EGim| GHN 44 52 WR 
Triangel: er Folglich GN 66544. 
— 


CH ısor2 
EFG «116° * goal 
CGE gr 0732 10 

Due: 17177 

undFG 4008 


una anders vor FG im|Dahero IN 14247 4 
Driangel AFG : 


Folglich AG 26850, 
undFG  4nog 3 
AVII. Sriangel FGH 
FG 4008. 5 
GFH 34° 12’ 10" 
FGH 131 40 20 
FHG 14 7’ 30 
QfoFH 12270 2 
undGH 9234: 
XVII. Driangel GHI 
GH9234, 0 
HGI 57° 31" ag" 
GHI 


und HL a? 2 
Anders vor HL 


Br ——— 
uf andere ‚vor 
durch Mene — 
A 
HN 789 
NHO ze 23" Pr 
NOH). 16 18 9, 
Alfo NO. 16299 
und HO 22082. _ 
Im Triangel 10 
HO 22082 ö 
IHO 16° 9’ son, 
HOL 44 26, 10 


? — 


en — 44 10 g 


Anm Kran OIN. 193 Push 





” * * u „dm 
Dahero NO 16296, 41Folglich OL 25059 = ? 
und IO 7056 nr 
XIX. Triangel HIL 


HI 17745 2, |/LHM 20° 13 set, 
IHL 54° .47" 10" BLM 147 59° 40. 
HIL 2 © 22 ‚| HML san.46 30 
HU 12 39. Alſo HM’ zorio 2. 
 Aufo IL, 8104 undLMio390 2 , 


I undHL21075 1. .lappr die Lage von Duna 
Anders ver HL im Iris —— — 

angel Hol. HL 21075: } 
E 220822 LHP ] 409 ıg E2 


OHL 170% gr'lo" | HLP 4 02 € 
HOL 52 38,501. |DaheroHP 14917 
 HLO is 24 io undLP 13729 


J —— bis Doop 1 ar 


Pr. —————— 


—* — 
— en 





88 Von der Gröffe BEN: 


 Roifen ; 5 Pen 
317. von Pierrefitte na 

ee von Salbris bis Soeme, - 

19164. don Aubignp bis Soeme, 

8052. von Preiy nad) Soeme, 

1067. — Merd⸗o⸗ Bois bie zu dem Zeichen w 
189. von 34 nach Mery⸗es ⸗Boi. 

2 992. von —— nach Saw. 

13627. von Salbris bis Me 

16176. don Beraten Dreon 

5542. von Preiy bis Yoop-lespre 

Rn von Fr bis zu der Capelle zu Angillon, 


1844. — bis zu der Capelle zuAngillon, 
6482. von Salbris bis Teillay, 


125 57. von Merpses,-Bois nach Teillay, 

7933. von Salbris nach Nancay, 

6393. von Teillay nach Nancay, 

18878. von Mery nach Villehervier, 

6572. von Trillay nach Qillehervier, 

7737. von Pffoudun nad) Caſtelnau, 

12397. von Meneftriol nach Saftelnan, 

16359. von Bourges nach — 

3558. von Pifondun nach Choude, i 

6493. von — bis zu dem "Scrofe vr * 

rt SMHERtiOf nach Ereufett, 

13540. von reuffette, ‘ 

8412. von Yffondun bie Matevil, Di 

10244. von Morlac bis Marevil, 

9710: von Marc nad Sen | 
9710, von m als } 

2205, von Mortae bis zu dem Schloſſe Beau 





Emer EEE so 


Zeifen 
— ve dem —— zu — 


22435. von rent 1966 mad Douche, J 
11835. von. dem Baume zu Dedun bis En 
‚6240. don Hfoudun wi Peuvy Paillouy, | 
28 von —— 
13179. von Meneſtriol bis an den 
uuu et. Andre Chu Re 
803. BEN a illony bis zu &. ‚Andre im 


h 
2i52 * Meneiriof bis gu dem Shurlaebur F 


orge 
11040. * Saint? Andre zu Chateau‘ Roux bisan 
dem Thurm du Lis 


— 
en⸗ 
og. bon —— du fig an dem Thutm 
h de Cluys oben, 
Br Dre au bis an dein Thurm, 
eElups 
—— — ebleen DieMähte ira, 


a 3 zu Elups oben, bisandie, 
2338 venbem gun Ktutonad Sb 














Erſter Theil 000 9 


der Glocken ⸗ Thurm ju St. Caubie; 
L, der Thürm zu Orgniat, eine halbe Meile von 
der kieinen Stadt Chenerailles, 
N, der weſtliche Theil des Schloffes, der Heinen 
Ge Zeichen cuf dem Be Fagitieren 
©, das Zeichen auf dem Berge de la na⸗ 
be an dem Dorffe Soude, . 
_ P, die Spike eines Heinen Berges, in Geſtalt eines 
Kegels, fo mit Baͤumen bedecket, nahe an dem 
Sdqloſſe Prechonet, K 
R, die allerhöchfte Spigedes Gebuͤrges Montd’or, 


ı ‚ei r wel 

en Si von Dem Diane E- 
dor ift, nahe bey Murat, A 
—— 


ne er alſo; 
T. die Mitte des nordlichen Theiles des Puy de 
Dome, welche etwas höher als —2 


jene, 
XXL TeiangelABD |pfufeine andere Artturdh 
a 
ABD 131 14 20 a Teen] 
Da — Soiſ Ab 10090 2 
BD Se N * 
XXI. Triangel BCD re 
Alſo AL 18985» 3 
$ so | mdBl 10093 


Im TriangeiBIC 
Bl 








| Erſter Theil 97 
CE 20608 z Im TriangelEFR 
ECT 30° <0’ 20" ER 298897 4. 
CET’ 123 20. 15 | BER 53° ni 0" 
Dahero CT 39555 5 | EFR 105 ı5 gg”. 
undET 24281 AfoFR 24807 ° 4 
— TEF | undEFırzgo 1 
ET 24281 Auf andere Art vor CR> 
FET 83° 37° 10" |"ER FR ELumLFim 
EFT_ 70 12 4 Triangel CLR 
QUfoFT 25644 2 [CL 15923 2 
undEF 11380 LCR 58° 29° or 
Anders vor CT und FT| CIR 103 925 
im Driangel CLT AlfoCR aa 3 
undLR43095 2 


foCT 39548 3 TR ae zur 


o # UF 
undLT 38286 16°743,7 50 
Am Triangel LET. | LER ER 43.249, 
LT 39286, Dahero ER 29897 
ELT 37° 48" 10" undEL 14061 
LFT 113 46 30 Im Triangel IFR 
SofglihLF 19913  |LR 430955 2 
undFT'25643 ia ELR 17°, A 4" 
—— „40 
ber den Mont d Schi 2499 2 
un 
8, XV. Triangel FEG 
15° 32" 35!" \EF 11386 
CER «153 48 3%. | FEG. 50° 19’ 
MfOCR 49227 5 | EEG 107 52 © 
und ER 39887 4 | —* ak 49 











Erfter Theil, ot 


6 ————— Dheil der Capelle St. Pierre/ oder 
e Io: 
P, die Mitte —— de la Tremoille. 


KXVIN. Driangel ABC |Auf andere Art vor BK' 
AB14568Toifen.2Sh. Sad 
C 131° 36 15" 14169 
ACB 23 a5 55 | CBK 17° 3 ss" 
Afo-AC 27213 a |BKCira4 29 55 
und BC 15169 41 BCK 738 2610 
XXIX. TriangelBCD |Alfo CK 401 3 
BC 1519 4 undBKrr442 © 3 
 CBD 36° 18’ 35" | NXX.TriangelCDF 
BCD 84 sr 30 |CD 10498 
BDE 4849 9E | DER 'ap° amt von 
Alfo BD 17657 "ra. | CDE 74 55 35 
undDC 10498 te) CFD ,29 a7 a5 
Auf andere Art vor Do Alſo PAo437 3 
durch die Eapelle Sanct| und CF 20403 2 
Mary,im DriangefBDK| KXXT.Triangel CEF 
BDi1767 2 F20403 2 
DBK 19° 14 35 EGCE 58° 29’ ag" 
BKD 137 56 55 | CEF 93 ar ar" 
BDK @28 48 30 | CFE 28 8201 
Dahero BK 11440 4|FolglidiCE 19639 
undDK 7824 4] undEF 17426 = 
'Ttiangel CDK Auf andere un Str 
. DKrs4 4 durch die Capelle Sc. Mas 
CDK 30° — vaglı metimQriangel Ohm’ 
DKC 103 33 ı$ OF 20403 _ 2 
DCK 24 20 | FCm 199146" os” 
Daher CK 7404 | Om 47 34 85 
FundDC 10500 63 Du 





102 Vonder Gröfeund iur dererde, 


Daher Fn 7481 3 
und Cm ers — 
Im Triangel CEm 


EAm 106 32 25 
Daher Em 10667. 2. 
V md CE 9837 4 


Auf andere Art durch A⸗Alſo EI 39952 


deze, an ſtatt der vier letz⸗ 
ten Triangel 
im Triangel ABS 
AB" — 19, 
ABS 143° 364.50!" 
ASB 18 3 10 
Alfo AS 28015 


Alſo BD’ 17657 
undDS 7367 4 
Im Triangel'DFS 


SER" 
a 
2: zu 


37 
Alſo EF — 


ESE 59% * ik 
EFS 4o 
4° 


undEF 17430 3 
RXXIL QriangeF EFT" 
EP 17426 2 

FEL 44° 


EEb ırz 


9 Fi 


2 
und FI29976 Ar 
ANA: Triangel FIH 
Fl 29976 4° 
HFE 25° 18" Con 
FIH & 64 25 
FAT 35 
— 4 
und Hl 14228 
Auf andere Art an | 
Der piveh letzten 
Ssangel, 
Im TriangelERG 
EF 17426 2° 
EEG 62° F um 
EGF 6r +64 
AfoEG 1748 1 Ir 
und FG16393 101 3 
-Ztty Triangel EGT 
[FG 163537 93% 
3 48 
10 


97 
ae Fly29984 


und GE23144 J 


co 





i ao ı 





Erfier Theil. 105 


Alſo PO 7655 DaherPN 46769. . 
undIO 23953 und IP 19562 
Auf andere Art vor IP Auf, f andere Art vor fr, 
durch den Puy de Vio⸗ — de Cobte 
lent im Triangel LIP 
LI 48785, 3 Fl — 4 & 
LPI 73° 51° 55" | MEI 112° 124) ag 
LIP 85 58.35 | MIE 32 19 250, 
Solglich LP 50663 - wu 27758 1 
und IP 17502 IM 47797 
Auf andere Art vor IP — IMIP, , 
durch den Cantal, im |IM 47797, 
Triangel NIP Min 70229 4" 
IN 47655 79 24 _30 
PIN 769 27" 5” |DaherPM 47810 , 
IPN 82 12 = und IP ı750r 4 


Die Weiten ten verihiebener dunch bie Obs 
ferv beftimmter Gerter. 


Zoifen L 

+ Die Weite der Capelle St. Mary von u 

II ke — a I 

=. et a zu'Dron nad Dam 

892. von dem ac, 

Be von St. Mary bis an. dem Sm zu Labs 
108, nabe bey der Eleinen Stadt 

— — ———— 


3092, dom Daum zu Don ba an den Thurn zu 
N v N « 

4699. vom Oinden-Ahurmede Cape Mar 
« 5 J 





” Erſter The 4 wo 
n 


Doiſe 
bonRodes bis am Glocken⸗Thinm uCiahat 
2375. von der Eapelle tu 2, Die ‚bis an den, 
Glocken⸗Thurm zu Cignac 
—— bis an den HhurmdelaPalonz 
8, ey Eignar, 
*286 der —— St. Pierre bit an den 


‚aloufie,, 
6033, von —* bie an A — Dane, 
25468, vonder Capelle St. Pierre nach Bareilles, 

= - — bis an den Glocken⸗ Thurn zu 


J Yan der&apeie&t: Pierre Bis an den Glo⸗ 
cken⸗Thurm zu Comps, 

48824, vom Slocen-Thurme der Capelle zu Rus 
peprouf, bis ameinen von denen Enntalifchen, 
Draen s u. unter dem Rahmen Pup-Marp, 

ekandt il 
49401, vondem pm, de la Tremoille bis anden 

J— 

Weiten verfbiedener Weiten 8 Ob: 
Gertet von der Mit⸗ ſervatorium von 

—53 des Ob⸗ den aus verſchie⸗ 
ſervatorium. denen Oertern 
| auf die, Nlittagsz 


— dDonſen EN fen 
Die Capelle St. Maipı 7ss iu 1 
„ i [4 





108: Bonder Gröffeund Figur derErde, 
Doiſen Doiſen 

Glocken⸗ Thurm 

Sören 382 Abendwen roetot 


up d’; 8 
—B Br 
rn BIKE Baum TE 
1693 Morgenw. "211360 


up de Biofent 10043 M. 2 
er 
0: an 7030 M. 
Er —— zu * TIER 
tmaona ogLM, 2 
DasSchöigeelaFe, au 
ge nahe beyAlurillac 4724 M. 223633 
um zus Mameti gg 1 A. 2 


229. 
— 358. 
n⸗Thurm — 
Pie 88. „aaarzı 
a hs Diee iR 5 
Eapelle zuse Pierre 503 1 235. 
Der ThurmzuModes 9528 M, 
Su öher cken⸗Thurm 
zu Rupeyroux 4564 A. 258442 
Der Thurm de fa 


12447 M. 262497 


emoille 
Eapelle zu St. 
Zeanslı N 17156 268539 
De gun Tab. III. Fig. 2. 


er Thurm der a — 





D, Rn — — 


Bas Da des Schloffes zu Carus , auf dem 
Rode es Heinen Berges eine Meile von 
em, 

B der Schtope turn — 

G, das Mittel des offeg zu 
L der un des a der.Heinen 
’ Stadt 
L Zeichen auf dem ſchwartzen Berge eine halbe 
I Meile vom Dorffe Arfonsgegen Nord⸗Weſt. 

_K der.Öfoeken» Thurmder einen —— od 

L das Deftlihe Ende der Eapelle 

eine Meile von Limour gegen N 
N * ee St. Vincent in der —— 


ade böse em zu 9 de Bugarach, 
R, Die BIS — — 
S, das an da —— Ende de er Grund «Linie, 
h melche in der Ebene von Moufillon würcklich 
gemeſſen worden, geſetzte Zeichen. 
T, der Thurm u Tautavel, 
V das an der Grund / Linie 





1o Von der Groͤſſe und Figur der Erde, 


oder Glocken⸗Thurm von Pup Laurent 
& die Spitze eines Berges, fo Roquemoureil ges 
nennet wird, aufidem Wege von Carcaffone 
nach Mas de la Cours, 
B. Die lce Qibe dep Qeraet Ci. Dartefeig 
die A s derg t. 
im Lande de Foix. Don ſchwartzen Gebürs 
“ge, ift felbige von Ct. Felix und Fanjaux aus 
alſo amuſehen: 


EIERN 
eine Spige des Berges Mouſſet. Diefe Spi⸗ 
Ba le Kümare, mel De Dre Dawallt 


mit Schnee bedecket war, und fahe von Carr 
caſſone alfo aus. 


Sipffel eines Berges, davon wir den Nah⸗ 
2 u: nicht haben erfahren Fönnen, und welcher 
zu Berifieirung der 
Driangel der Mit 
tagssLiniegedienet 
bat. Von St. 


lix und Fanjaux 
bet er alſo aus. 


da 





Erfter Theil. 1 u aue 
a der Glocken / Thurm von St: Yaumes, oder. 
St. Jaques zu Perpignan, der Eitadelle dies 

fer Stadt gegen Nord⸗ Weſt gelegen, 

a, der Thurm de la Maflane, 

&, der Thurm de la Mattelotte, - 
s der Thurm des Fort St. Eime,, , 
c, dieauf dem Tache des Hauſes des Herrn Rouſ⸗ 

ſelot gemachte Oeffnung zu Collioure, 


XXXV, TriangelBCD | XXXVI.TriangelBDE 
BC BD: 17710 
I ———— zo’ | DBE 18° 2’ ach 
BCD ‚4537 70 —* — 1340 
BDC 75 11 40 4.0 
 DaberCd21274°46. a DE’ sc En 3 


und BD 17710 E 
/ XXXVIL.TTIAN 
_ Anders vor BD’durd) PBE 247 in J 
Bvobnna Triangel EBR 17° 26’ ph 
N En 125 42 55 
CD 239 36.- $O:- 20 
| Ch 20° 57? gg" ll ER 2348 » 
BCm 64 36 15 | undBR 33718 0 
| — 9353 5 Aa andere Art ver ER, 
| undBm 21657 im Triangel DEF 
OAmTriangelBDm |DE 9525 2 
Beier EDF $1° 52’ 15" 
DBm; 36° 12/35" | DEF 90 58 as 
BDm' 88 58:.20. | DFE 37 29 20 
En. 127958 3 — 
und bh770 EF12383_ 4 
a "ORKKVIN 








74 Bonder Groͤſſe und Figur der Erde, 


dere Art vor N NEN, 
—— — — 

———— a 

Bars * as 2 


29268 — 
Ola 2 





oe * era a 
RW 
— 
27858 
QUi1879 
SER — Pr Igon undIc 
DaherLHQL 6642 
LOQH 14 27 3 6133437 
undH 39704 | 


# ie 
Haan 


| GHQ — ar 
en 5 


und ne 


ur 19471 


fen Rerification und Er 
— Seren 


ge che Oct OR 
* weng von dem im 
—— 


‚entdecken anfiengen. 


at ar 
98: 30.481 
Daher 
































N HE UNE Erſter Theil g 


Roifen 

14714. von Sautaveta Cie; ver‘ 
6372. don Verpi anlage na L 

6878. von nach Eine 

& m 3 — Be deld —* nach Ei, 
3375. von St. Eite nach Argeles, 

2742.vonl mShurime de la Maffane nach Argeles, 
‚9019.00m ee bis an die See⸗ Leuch⸗ 

„te des Hafens Wendt 

3930. von Maſſane bis an y die See ⸗Leuchte des 
Hafens Vendre 9 

856. von St. Elme bis an die See⸗Leuchte 

27 864. von Dautavel bis an den Thurm zu Caroch / 
20731. vom nordlichen Zeichen bis an den Thurm 


zu Caroch, 
N Pe. von Gt. Elme bis — 
$290. von Maſſane nach Caroch, 
33443. = St. ea fan, 
3 
- 1933. von u bis an Die Klippedes Bots 


gebirges 
ß 367, meine Ru 
N ze „on & Eine hacndot Of us 


14239. von Perpianan nach Queribus, _ 
22688. bon + Emebisan as Dorehhge ei 


xate, 
23864. don Maſſine Bis an as Dorgebirge dus 
Eeale. ⸗ are WER 
a De TE an TI 




















234 Bon der Groͤſſe und Figur der&rde, 


vor das mitternächtige Ende unferer Grund⸗ ti 
nie an, 
Da man nun von allen Orten diefer Grunde 
Linie unterſchie dene merckwuͤrdige Derter entdecken 
inte, welche in der Ebene von Roußillon liegen, 
'o hatten. wir Die Bequemlichkeit, felbige zu beftime 
men, indem wir die Zahlder gemeffenen Toifen ans 
mercfeten , wenn tie mit zwehen durch Die Ttis 
ua beftimmten Dertern, in einer geraden‘ init 


—J— 15. Doiſen /6. Zoll, von dem — 
Ende der Grund⸗Linie, waren wir in einer geraden 
Linie Sr —5 zu Tautavel, und dem Thurs 


.. 1661, 1 oikn, 1. Schub, mit dem Shure 
me zu Tautavel, und dem Beinen Thurme we 


Fire Seife mit Satan un demnats 

— nonk San ml Duos Bde Harz 
uf 192 oiſen 

cken Thurme em u“ 


A J il 
& ar ni I mit QTautavel und. dem 


u] 3352. Toifen mit Tautavel und Cain 
nat 3443: Tolfen mit: Bugarach und Seine 
Auf 4552. Toifen — mit Tautapl 


und dem Thurmezu Do 


— —— — 2. Schuhe mit dem Eanis 
— — 


Ausmellung der Grund⸗Linie man 

















138 Von der GröffenndSigurder Erde, 
Sting der Triangef gedienet haben, beftima 


noeh bis an das Ende der Mittags-Linie forte 
gefeßte Arbeit, ütallerhand Fehlern, Die bey Obferz 
virung eines jeden Winkels —3 fönne: 
untertworffen ; und Daher war zu befürchten, 
in der Menge der obfervirten Winckel, Diefe Felge 
Ter, obwohl jeder an fich Fein, dennoch) wenn fie 
zuſammen Fämen, gar viel zu einer mercklichen Ab 
— ae Ian ro Linie von ihrer gehörigen 


‚Sn - ann ju-(dugnen, daß die wuͤrck⸗ 
ſung der Grund⸗Linie in Roußillon, 
mit der. aus. Berechnung der Triangel bers 
aus kommenden Übereintreffend gefunden worden, 
die ie der Ko diefen Trian ein isdn 
ten Winckel befräfftiget ; Allein diß ift noch 
tzlich — weil "der in die Windel 
u mit eingefchlichene Fehler fü 
feyn Fan, daß die zur Grund Kinie des ſoigenden 
Diangels dienende Seite eben fo groß, als bey ges 
nauer Abnehmung der Winkel gefunden wird. 
Dee ſerhalben war noch mit völliger Gerwißheit 
auszumachen, ob die durch die zuſammen gehange⸗ 
nen Triangel beſtimmete Mittags « Linie bon der 
wahren nicht mercklich abwiche , welches wir an 
unterfchiedenen Dertern Durch Obfervationen des 
en Unterganges der Sonne zu erhalten ſuch / 


N aber die ſe Obfervationen fo richtig ale 
möglich möhten gemachet werden, richteten wir eie 
nes von. —* — a 














242 Bonder Gröffe und Figur der@rde, 


ticat-Citefeis der&onne von Norden gegen We⸗ 
ſten so 54" groß heraus. 

= Die Afttonomifche Ausrechnung giebt diefe 
Abweichung go? so’ zo” groß, und allo um 45. 
Secunden Heiner, als die aus denen Trriangeln ers 
wach ſende Se da fie hingegen durch Die 
erfte Vergleichung 10. Secunden ao groͤſſer gefunden 


- worden. Nimmt man nun hiervon das Mittel, ſo 
det man den ausden Triangeln heraus kommen⸗ 
nMittagssEirckel von Sermur, von dem wah⸗ 
ven nut um 17. Secunden von Nord gen Oft abs 
weichend , welches in dergleichen Obfervationen, 
Die fo vielerley voraus feßen , wenig oder nichts 
ausiraͤgt. 


Zu Bodes. 
jen 6. Nov. 1710, obſervirten wir von dem 
Thurme der Eathedrat Kirche zu . n 
Winckei ʒwiſchen den Glocken⸗ Thurm u Ri 
vour und den Punct, wo der unterfte Ran de 
Sonne den Horiont bey ihrem Un bes 
rührte,von 15° 7'272", Menn man sudiefem den 
Winckel von 97° 42’ 5", welchen der Nots 
den verlängerte Mitrac fe Circtel x Shan 
Modes mit dem Glocken⸗Thurm zu 
— ing thut, fo befömmmman den 
er durch den Mittel⸗Punct der Sonne 
em Bertical-Circkel mit dem 
—— Mittags > Cirdket d mel 
machet, von 172° 49 27". 
Die ſcheinbare Höhe des Horthzonts an 
Drews die Sonne untergegangen ' u 9— 





Erſter heil. 143 


0° 14’ 0" gtoß befunden, und meil die Groͤſſe der 
Pol-Höhe von Rodes von 44° 20" 38", des hal 
ben Diameters der Sonne von 16° 17", ihrer 
mittägigen Abweichung zur Zeit des Unterganges 
von 16° 10’ 30", und der Nefraction von 0° 35’ 
20", nemlich derjenigen Nefraction, welche der 
317. Toiſen beftimmten Höhe von Modes fiber di 
Meeres «Fläche und dem 0° 14’ 0" groß befundes 
nen Steigen des Horizonts zufommt, befande iſt, 
B findet man, daß der Vertical⸗Circkel, der durch 
den Mittel-Punct der Sonne gebet, 112° so’ oft 
on Norden gegen Weſten abweichen foll, welches 
bis auf 33" demjenigen beyfömmt , fo durch die 
eſtimmung des von denen Triangein entſtehen⸗ 
den Mittags-Eirchels gefunden worden. 
J Wir obſerdirten auch eben denfelbigen Abend 
den Windel zwifchen dem Glocken ⸗Thurme zu 
NRupeprouy, und dem Punict, mo der oberfte Rand 
der Sonnen den Horizont fteeiffte, und funden ihn 
14° 33’ so" groß; Wenn man nun den Windel, 
‚den der nördliche Horkontals‘Bunct. mit dem Glo⸗ 
Een» Thurme zu Nupeprour machet , welcher 97° 
2 betraͤget, hinzu thut, fo befömmee man den 
inckel, welchen der Durch den Mittel⸗Punet der 
Sonne gehende Vertical» Eirckel mit Dem gegen 
Norden derlängerten Mittags» Eirfel machet, von 
a 
Durch Aftronomifche Rechnung funden wir 
ad Winckel von zr2°15’40" und alfo um N 
He an im vorhergehenden , da toir ihn 
cch die erfte Ausrechnung 33" gröffer bekommen 
tten · Nimmt man nn von diefen ziuepen = 
t 








146 Von der Groͤſſe und Figur der Erde , 


der Hoͤhe von 2° 54 zukommende Reftaction vom 
1648 befandt war, ergab ſich hieraus, daß der 
durch den Mitte 1 Punct der Sonne gehende Ver⸗ 
tical-Eirckel 1 16° 2’ 20" von Nord gen Weſt abe 
mn folte, welches nur um x’ 40" vonder aus 
ve a gefundenen Beftimmung unters 

ieden iſt. 

Als wir die Sonne zu der Zeit, da fie hinter dem 
Sanigou untergieng „ und ihe oberfter Rand dem 
——— berübrte, obſervirten, befunden wir die 
Abweichung des durd den Mittei⸗Punet der Sons 
negehenden Vertical⸗Circkels zu felbiger Zeit 115 
2 ¶ von Nord gen Melt. 

bͤhe des Ortes, wo toir die Sonne zu 
feben aufhörten , murde 2° 42” hoch befunden’ 
wenn nun ı7' 20''"vor die — zukommen ⸗ 
de Refraction angenommen werden, fo erhaͤt man 
den Winckel zwiſchen dem durch den 
der Sonne gehenden Vertical⸗Citckel, und dem 
Norden verlängerten Mittags Eirckef‘ des 
8 zu St: Jaques von ers? 5 weſches 
uw 1’ 15” mehriift, als die Triangel gegeben bas 


Bir bedieneten ung fo wohl bey dieſer ler 
folgenden Obſervation der in dem Budy, la Cona 
refine des Temps, befindlichen 383 

von Paris Über die Meeres⸗ Fläche, welcher die 

e ac Perpignan faft gleich ir "berechneten 


Den 3. Febritar. obferbieren wir 
von. dem Thur St. Bde 
nr 














152 Bon der Gröffe und Figur der Erde, 


cards Rechnung 44 Doiſen uͤber die 
— — 
lieget als der Dit, wo wir das Barometer zu Eol⸗ 


lioure aufgehangen hatten. 
Obſervationen des Meer⸗orizonts. 
En 26. Febtuarius betificitten wir den 
ER sup — Pr Su Datı 
Haufe die — — — des — — 


hi 
Den ebruariug, daldas Mi ille 
— nel 


viret von 50) 
A 3 * 
4 


— der Er ‚verfehieder | 


bſervirten Rouſſel 
eg ao — 
Thurmes zu Matelotte von 89,20" 350 und die des 
untern Theils des Thurms u Maffane: von 7° 


nach brachten wir unſern Quadranten auf 
„der um das Haus herum war, welcher 104 
Dbers Fläche 


Dhells des 
zu Matelotte von gꝰ a7 10” unddie 
ne 0a ren 


von 
{nn Bi ae von Cini m den 
Tpusm zu Mateiotte auf aaas, Toifen, ingleihen 








154 Von der Gröffe md Figur der&rde, 


von t442. —— 1. Doi⸗ 
ee, unterfchieden , fo durch die am 

nordlichen Zeichen angeftellte Obfervation — 

worden, | ingfeihen die Höhe des Puy de Bugarach 

von 6704. Toife, die vom untern Theile des Thurs 

lotte von 3343. Voife, und die Höhe 

® Shurmes zu Caroch von 348. Toifen * 


Bey dein Thurme zu Yaffane 
Barometriſche —— 
‚En 12. Mertz ızor. ſtelleten wie unten am 
Thurme zu Maflane eine Erfah, an 
Fllen bob.) Da ni ciise Stonir gehe 
n ir einige den 
— feine Höhe von 28. Zollen obfetvitet Kal 
ten, und alfo beträgt der Unterfcheid 2. At fir 
nien, ſo er die Höhe’des unteren 
S Maſſane über Collioure ſeyn muß, 
weiße anf 397. Toifen geſetzet worden. 
Obſervation des Meer⸗Horizonts. 
bſervirten an eben d * im 
IS Be une vn Keiner ga 
des Meer-Horisonts von 0° 50’ 20" 
— ————— der hoͤhe 
verſchiedener Berge. 
8; — 1761. fehten tie den Detana 
ten auf die Höhe des Thurms Ju St Sa j 
Oöfensen De Höhe dee Canlgounon 333 
si 
des Pup de Bugatach feine, von 1° rg. — 


Schuhen. 




















160 Von der Groͤſſe und Figur der Erde, 


des St. Barthelemy über Puys Laurent 1cHgE 
ne eek 
Shut man zu diefen e von 

zent über die —— welche auf 97. — 


beſtimmet See — Bene fich die. 
St. Barthelem ie Meeres⸗ Fi Fr Fo 
3 Fear Be 3 Rupehrour von 4074. 


Zu Bupeyroux. 
Obfervationen der — verſchie⸗ 
dener Berge. 
Ha 17. Movember 1700. obſervitten wir von 
der Eapelle zu St. Johann, melche auf der 

Spigedes Berges zu Rupeprong fiehet, Die ſchein⸗ 
bare Höhe des Plomb de Cantal in Auvergne von 
0° 17" 10'", des Puy-Mary von 0° 1 3'0", unddes. 

Bde ont von * 15", Döfenen 
eil in vorhergehendem die Höhe 
roux über die Meeres⸗Flaͤche 4074. Senken 
funden worden, und die Weite von Nupeproug bis 
zum Momb de Cantal von 47665. Toifen,bis 
au Mary von 48824: Toifen, und bis zum. 
de Violent von 48785. Toifen befandt ift; fo 
Ra hieraus die om des Plomb de Eantal 
Meeres⸗Flaͤche von 993. Toifen, die von Buy 
Mary von 956. Toifen ‚und des Puy de @Biolent 
feine. von 850, Toifen finden. 

Zu. Rupeproug entdeckten. wit von der einen 
Geite gegen Norden die Berge in Aus und 
vonder andern gegen Mittag Die ‚prenei 
bürge obgleich d er haͤheſte, der St, 








J 


162 Von der Groͤſſe und Figur der Erde, 


Salvy von 20600. Toiſen bekannt ift, ſo bekdmmit 
man die Höhe von Rupehroux über den Thurm zu 
Modes von 89. Toifen, und dievon Mon! v 
von Dolſe. Es ift aber oben die Höhe von 
Rupeyrdux Über den See⸗Horigont auf 4o7& Don⸗ 
fen beftimmet torden ; Alſo befommt man die Hd» 
he des Thurmesder Cathedral⸗Kirche su Nodeslie 
ber die Meeres Fläche von 3182, Toife, und folge 
Kid) die von Mont-Salvy von 373. Toifen. 


Barometrifche Obfervation. 

DIR wir den 12. Novemb. Abends aufden Thurm 
der CathedralsKirche zu Rodes ein Barometer 
achten ‚ befanden wir in felbigem die des 
‚ueckfilbers von 25. Zollen 1. Linie. Zu Paris 
urde fie den gansen Tag Über 28. Zoll r. Linie 
‚groß obferbiret, und alfo ift der Unterfhjeid 2: 300, 
Denen 274%. Toife zukommen, toelchesd des 

—— Modes Über den Thurm des DE 

oriam it. 

Als wir eben denfelbigen Tag das Barometer 
an einen Det, der ohngefehr 35. Toiſen niedriger 
‚als.die ar des Thurmes zu Rodes war, 

acht, fanden wir daſelbſt die Höhe — 
bers von 26. Zoll $. Linien, und alſo um 20, 
kleiner als zu Paris, welchen 235%. Toife 
um fovieldiefer Orthöher als der Thurm des 
ſervatotium if Fa 








-164 Von der Groͤſſe und Figur der Erde, 


Queckſilbers 23. Zoll 10. Linien; Sie wurde zu 
gleicher Zeit in dem Thurm auf dem Saale des 
Dbfervatorium von 27.Zellen ro.Linienobferdiget; 
Der feßte Unterfcheidift 4.Zolle 6. Linien, welchen 
‚802. Zoifen zulommen, um fo viel die ſer Bergüber 
dem Thurm des Obfervatorium erhaben ift. 

Diefer Berg ift nicht weiter als 1672. Toi⸗ 
‚fen von der Spitze des Mont d’ Dr abgelegen, 
‚wohin wie wegen des Schnees, der den vorigen 
Tag gefallen ware, nicht gehen kunten. 


Auf dem Berge de la Coſte. 
Barometrifhe Obfervatiom 
Da 9. Dctobr. 1700, befanden wir um 3. ur 

Nachmittage auf der Spihe des Berges 
‚la Eofte die Höhe des Barometers von Zol⸗ 
fen 4. Pinien. Eben denfelbigen Tag ſtunde es 
‚zu Paris Abends um 5. Uhr 27. Zoll 10, Linien 
hoch; der Unterfehied beträgt wie in der vorigen 
«Dbfervation 4. Zoll, 6. Linien, obwol der Berg de 
fa Eofte 13. Qoifen höher liege als der Berg de 
la Eourlande. 
Auf dem Lages Chevalier, 
Obfervationen der Höhe verſchiede⸗ 
ner Berge, 
Achdem twir unfere Snftrumenteauf einen an 
der Spitze des Berges Lager —— be⸗ 
findlichen Felſen geſetzet hatten/ obfervirten mir die 
ſcheinbare Höhe des Mont d Or von 0° 24’ die 
vom Thurme zu Sermur von 0° 2, die vom 


Glocken⸗ Thurme / welcher auf dem Puh en 
' 











166 Von der Groͤſſe und Figur der Erde, 


geftellet batten, fanden wir durch vielfaͤltige Obſer / 
vationen, die mit denen zu gleicher Zeit in Paris an⸗ 
geftelten verglichen wurden, Daß das Dueckfilber 
daſelbſt etwas mehr denn 3. Linien tieffer ſtunde, 
als in dem Thurme des Obfervatorium. , Rach⸗ 
dem wit aber das Barometer oben auf den Thurim. 
der EathedralsKirche gebracht , der 200. 

Tıber den Boden erhaben ift, obfernirten win, 

das Queckſilber dafelbft 3. Linien tieffer air unten 
am Thurme ſtunde. 


Das XI. Capitel. 


= efhreibung der Ark, deren wir uns 
auf denen Beracn in Ku a di Bert 

hen obfervirten Winckel auf die 
Fläche zu veduciren, bedienet 


an der Horhzont des Orts, wo ma 
Bir feine merckliche an 
und alſo die rings herum gell 
ge bey nahe auf einer Fläche befindiich find, ſo muß 
die ehe ao a En 
in raden glei n. Wenn 
Re Diele Dinge auf (ehr unterhiedenen ld 
inden, fo ift alsdenn die Summe der obſer⸗ 
6 nefel nicht 350, Grad; daher, wenn 
aus 2. oder mehr in verfchiedenen Flaͤchen 


virten Winckeln einen ei anhen 
Kan an nt Bene 
Sean en gem ringen dt 








/ 


170° ——— — 
Auf al Lee 


Ober⸗ 
chuhen, welche von EO wie: 
* Si⸗ he den wor⸗ 
Ba, * vor KOT „nen = Cäukehe 
tig 


n dem eiangel STB, SIX, Pe 
liche Triangel annehmen kan, wird fepn : wie ð 
welche 13796. Toifen beträgt , zu SI von s650 
Zoifen, alſo TB die Höhe von Tautavel über die 
Meeres Fläche, ſo auf 258. Toifen be 
den, zuIX,dieman 124. Toiſen 2. Schuh gro 
den wird, wozu XO, fo wir nur jetzo von 124. Lois 
fen 2, Schuhen gefunden, ‚ding getyan insel DJ 
138. Toifen 4. Schuhe gieber. 

Ron Den Dune A siehe man ferner die Tan⸗ 
genten AP, AQ, AZ, an dieBbgen AV,AB, AS, 
und von Puncte B, die Tangente BY, an den Bo⸗ 
gem AB. Da der Bogen AEV * von got ra" 
angenommen worden , fo giebet fich der Windel 
PAV, welchen diefe Tangente mi der Sehne AV 
machet, und der die Hefte des Winckels am Mit⸗ 

tel⸗Punet iſt, von ng’ 7"; Wenn man nun 
Winckel PA V zu dem vechten Winckel‘ — 
ahnt thut, a befömmt man den AWingfelRAV von 


ei RS27700, Toifen beträgt, welche bed 

Minuten reduciret, 27’ 0" machen, fo Fanman 
ne mercflichen Fehler den Bogen AS von 4 
Groͤſſe annehmen, und befömmtalfo den Winckel 
ZAS; welchen die Tangente AZ mit der Schne AS 
von 13” 30", welcher zum rechten or 














174 Bonder Groͤſſe und Figur der Erde, 
wenn man dieſe Verbeſſerung unterlaſſen 
Wenn der Punet k unter der Fläche des Teis 


: TVSgewefen wäre, an ftatt daß er in uns 
— Esempe iberverbenmäte, (one 


Er — un; 
or 
ee x 
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A foBE62478 GEL 260 461 Qu 
AfoEGI ıı 15 30 
ElGı4r 58 30 
undGI 22168 
Im Triangel GIH 
o 20 Gl 22163 
Daheräf ggre9 7 | HI 51° 35/200 
undER 12428 —— 
Sim Triangel EEG Alſo GH 23667 
ER T2428 ee 
FEG 130° 16" 20" | Ym Triangel GHL 
EGF 28 15 ı5 
fo FG 20021 
und EG 9610 * 


Anders vor die Lage des — * 
J 3117 
Berges von Sere im Im TriangelHLM 


TriangelADG 
L 
AD 36208 _ —— —* 17! goll 
DRG SR 312 ee nee 
— 34 41 45 Folglich HM: 
[0 DG 57923 wmdLM g52ı 2 
und AG 62586 Igel HIN 


j 7004 

EI 30322. NHO 92° g2’ 10 

EG 9610 HNO. 97 14 35 
m Daher 





778 Bonder Gröffeund Figur der Erde, 


und HV 56202: 


ine genauere Beftimm: 
Ben 














182 Bonder Groͤſſe und Figur der&rde, 


ſchafften ſtehen — wir den Unterſcheid 
= denen Mittags⸗Citckeln von Paris — 
gnon durch das Mittel der Finfterniß-1o'28", und 
durch das Ende 9’ 31" geoßbefunden. Alſo iſt der 
kuttz vorher auf 2° 31’ 524" oderıo' 74" Zeit be⸗ 
— das Mittel zwiſchen dieſen beyden Unter⸗ 


wedeneword die 
minten Oertern. 


Doiſe 

50092. Weite des Thurmes zu Maſſane von dem 
Dhurme der CathedratsKirchezuglgde, 

1670. > der Eapelle St. Loup bis an den Charm 


zu Nigde, 

10031. von det Capelle St. Clair auf dem Berge 

von Sete / bis an den Thurm zu Agde 

2012. von der Capelle St. Loup au —— 
von Agde, bis an die Feſtung Brefeam 

10993. von der Eapelle St. Elair bisandas Fort 

reſcou 

3694. von der Capelle = Loud bis an den Glo⸗ 
cken⸗Thurm zu 

12285. von —— Clait Bis anden iv 
cken⸗ Thurm zu 

3557. von der Super &. Loup bis ander 
cken Thurm u Marfeillan, ee 

6940. von der Capelle = En bis an dene 
cken⸗Thurm zu Marfeill RL. 

11006, von der Capelle &t. Bonn bis andie Cape 
leder warmen dee uber wein 

2179. von der Capel t 1 a 
der warmen Bäder zu Balaruc, 3 

5 9 
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Toifen 

31989. on der apa @r LupSis ander Thuem 
des Dorffs Balarus 

3329. von Re — Clair ab andendhum 


AU 
— von der e Cape St. Loup an die See⸗ 
te zu 
783. von Sana St Elai bie an die Se 


2634, Bon Ber Gapeleder warmen Biber Bar 
aarue bis an die SeesLeuchte zu u 
—— von der Capelle St. Loup ein an den 
hurm zu Bouzigues, 
2797. von der Capelie St. Clair bis nach Bouzi⸗ 
ed, 


gue 
2722. von der Capelle der warmen Baͤder 

ee em nike ua 
4946. =. eo Capelle St. Clair bis an den Glo⸗ 


—— — 

—— —— Eait bis an den Thutm 

go2r. von dem Dhinm don Eon) in Atues ⸗ 
mortes bis an de een 

a on 

— —— Bach; all anten 


Bm ——— Base 


16939 
































200 Bon derGröffeundgigur der&rde, 


» Hr ed mei her dr 
Groͤſſe des Umkreiſſes der Erde. * 


— ie Groͤſſe eines Grades in einem 
ittans»Eirekel auf 57097 Surf b 
met worden, fo befommt — e Eri 
ann Teiln, bie Dar 
———— ————— 
—— deren 20 einen Grab ma nachen 
don 2855 Toifen. 
Groͤſſe des ee 
nun die Verhättniß des nges dei 
Circus zu dem Durchmeſſer beki 
kommt man daraus die Groͤſſe des % 
der Erde von 6742840 Parifer To der, 
2861 1 are len, und 229: Se) 


Das XIV. Kapitel. 


Kerala der alten Ma 
Skeaftn mit den heutigen. In 



































a12 Te 


ailına nes ns Senf 33 Cduh 2, 
rund 


— Aber an der 
ia DR ingerung die Verhältniß ve 
dener Schuhe, die wir unterfuchet haben 
madlic, und Fan zu ander igung der‘ 
nen davon gegebenen Ausmeflungen nichts: 
ringſten beytragen. 
Da es nun — ſchwer ift, Ye uf ginn 
ie, die ohne einige merckli 
ae, und jederzeit ohne 
genau fan — 55 ia 
dereinigen, ſo kan man leicht urtheilen ner 
es ſey, fich von denen Reiten der St tädte,die nicht 
tohrekfich gemeffen , fondern insgemein nur Durch 
‚obenhin ———— Mr — 
nem Orte zum andern zu kommen 
bejtimmet worden, zu verfichern. 


un Stalicnie . 
auhun a | 











216 BonderGröffeund Figur der Erde, 


21609 zu 3438 , ſo wird der halbe Diameter der 
Erde 3438 Geometrifche oder Statiänifche heutige: 
Meilen ausmachen. Die Helffte 1719 wird die 
Zahl der groſſen Geometriſchen Meilen fepn , die 
öhngefehr den Ffeinen Srangöfifchen Meilen, fo wie 
fie von Paris bis Orleans gezehlet werden gleich 
kommen. Wasdie Trigonometrifchen Maaße ber 
trifft, ſo ift, wenn der halbe Diameter der Erde von 
10090050 Trigenometrifchen Ellen angenammen 
wird, ihr Umfang von 6283 1852 Ellen. Derste 
Theil von diefen Zahlen wird die Trigonometrir 
ſchen Toifen geben, und alfo der halbe Diameter 
der Erde 3333333 undder Umkteiß 20943950 Tri⸗ 
onometrifche Toifen enthalten. Der taufende 
il von diefen zroep Zahlen giebt Trigonometris 
ſche Meilen. Daber aufden halben Diameter der 
Erde 3333, undauf ihren Umfang 20944 Zrigono» 
metrifche Meilen gehen werden. 


Dad XV, Eapitel, 


Aſtronomiſche Obſervationen, tel 
auf der zu Beſtimmung der MittagsLi» 
nie vorgenommenen Reiffe an verfchieder 
nen Orten des Königreichs angefieh 
let worden. 
B wir uns wohl den Bogen der Mittagss 
Linie, welcher unfern auf der Erde verrich“ 
= teten Ausmelfungen zukommt, an den Ens 
den der Mittags + Linie mit groflen Snfteumenten, 
und fo genau, als möglich, zu u 





Erſter Theil, 


men hatten, fo haben wir doch auch nicht unterlaſ⸗ 
fen, die Breite aller Derter, wo es ſich wolte hun 
laſſen, mit den gewoͤhnlichen Inftrumenten, welche‘ 
wir von Zeit zu Zeit unterfuchten und zu rechte 
machten , zunehmen , damit wir felbigemit denen 
durch die Triangel beftimmeten Weiten vergkis 
hen koͤnten. 

Wir haben auch die Pol⸗Hoͤhe verfchiedenerin 
den Triangeln nicht mit begriffener Derter , wie 
auch anetlichen Orten die Zupiters-Trabanten ob⸗ 
ferviret, wiewohl nicht allzu offt, weil Xupiter ſich 
damals zu feiner Zufammenkunfft mit der Sonne 
näherte. 

Zu Douzon. Mittags⸗Hoͤhe des obern 
des der Sonne, 
En 25 Augufti 7700 durch den 
Dtanten 53° a1’ 30" 
Refraction nahAbzug der Parallaxis 38 
Folglich die wahre Höhe des obern 
Randes der Sonne 53 52 
Der halbe Diameter der Sonne ss 
Derohalben die Höhe des Mittels 
53 57 


unets 
Aus den Ephemeriden genommene 
Ab wei o 44 14 


weichung 
Folglich die Höhe des Aequater 42 20.43 
Und die Pol⸗Hoͤhe zu Vouzon. 47 39:17 
Durch den Triangel der MitlagssLinie ift die 
Weite der Stadt Bozen von dem Parallel-Eire 
ckel des Obfervatorium 67952 Toifen groß gefun⸗ 
den worden, welche, nn auf einem Grad LH 
5 vis 





— der Groͤſſe und Figur der Erde, 
et werden , ı° zı' 18" au 
Ns F Ion des Obfervatorium, ne 
-von —*— ‚1o'' muͤſſen abgezogen werden, — 
«Höhe zu Bouzon von an a sa" 
* Obfervationen des erften 
—— 
Den 24 Auguſt 1700 
128 3" 39" Zu Douzen die Emerfion des 
“ ? EL Trabantene, I des. 
Jupiters Schatten. 
sr 12 32 Zu Lyon indem Jeſuiter⸗Col⸗ 
lesio durch den P. Sc. Bonnet, 
10 53 DerUnterfchied zwifchen dem 
Mittags-Eircfel zu Lvon und 
Poujon, um welhen® 
weſtlicher liegt. y 
Weil die Zeit nicht erlaubet hat diefe 


tionen —— anzuſtellen, fan man fie mit 


telche zu Paris und 2 
wi en —— worden, 
darauf reduciten. 

Den ne — 
ou ir dei u * ſervatorium 
ba a Se — des erften Jupi⸗ 
ter-Trabantens 


ıo 559 © 
5, 28 Sein Unterſchied wiſchen va. 
“ Mittagsr Eirckein vu 
und Lyon, um 
mehr gegen ibend liegt. 
Den 
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Eee 
Anden, dm — —— 


damit wir ſelbige mit denen 
beſtimmeten Weiten vergleis 


— di ö 
nit m Deonfener Kerr, mie 
Ben 
— feiner Sufammentunffe mit der Gonne 


m des 
er 


der Ditfagsstınie ift die 
von dem Parallel-Eire 
ſerva Bein ——— groß gefun⸗ 
wenn auf einem Grad a 
5 








37 Yuguft 1701 zu Bourges —* Den Dun 
dranten von 


Den 8 oben zu Bourges die Mittags / Hoͤ⸗ 

he des forderſten unter denen drey Sternen 

des Adlers durch den Detanten 52° 51! 45" 
Aber auf dem ——5— m fand 

an fie v 


tefeln von‘ 
—— 24. 
Demfelbigen Tag zu Bourges die 
Mi tage Höhe des helen&terne 
im ot Dane) den Quabranten gı 
Auf dem Obfervatoriumaber 4 17 
Daher der Unterſchied 24 
tee en 
legten unter 
ee ——— 
den Duadranten > 38 5 
—— * 8 
Dahero der Unterfe 
Den so Sept. — die — det 
Capella durch denQugdranten 83° 34’ 15" 
Auf dem Obferoatorium 8. 48 = 





terſchi 
Der Drt, mo wir zu Bourges seit 
um 1 ro Toifen, oder 7 Secunden von eine: 
nördlicher , als der Thurm der Cathedral⸗K 
welche — Unterſchiede —7 den 
allel⸗ Circkein des Obſervatorium und der 
welcher aus der Obſervation der Sonne 
entfichet, hinzu fegen — um — 
Unterfejied pwiſchen — — 
fervatorium und des Thurms der €, 
be a er 
gel der Mittags Linie ift der Unte wiſchen 
den Parallel⸗Circkeln des Obfervatori der 
Cathedral-Kirche u Bourges 800197 bes 
funden worden, welche, wenn man auf Grad 
Feretlne hie aß Heiner a de dene fi 
eſer feiner als ‚fo aus 
denen vielfiltigmal twiederhoblten, undmit groffen 
Fleiß een: der Conne,und 
der Sterne im Adfer —— mm 
—— erſten Jt 


ns. 
9 September 
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Circkeln des Obfersatorium und 
Bourges, um welchen Bourges 
weiter gegen Morgen liegt. 

Ans den Triangeln der iitagsstinie siebtfich 
die oͤſtliche Weite der Stadt Bourges vom 
tags» Eirchel des Obfervatorium 2358 Qoifen, ivels 
che auf Secunden der Zeitredueirt den nterfehieb 
zwiſchen den Mittags⸗ Circkeln des Obfervatorium 
und Bourges don 15. Gecunden, undalfo 13 Se⸗ 
cunden Eleiner als die Obfervationen geben. E 

St. Sauvier, 
Sg“ 17 September, Mittage-Höhe des obern 
von denen drey Sternen des Adiers durch 
den Octanten 53° 33’ 10 


Aufdem Dean see 
Unter ſchied 
Dentebigen N Mittags, Höhe 


st 44 
Auf * —— ” x 
Unterfchied 
An eben dieſem Tage die ——— vs 
unterſten von den drey Sternen des ad lers du 
den Deranten 49° 19 ı 
Auf Le Obſervatorium F 


Un 
Der Det, wo wir zu St. Sainier obfertiet 
haben, ift um 66 Toifen, oder 4 Gecunden eines 
Grades nördlicher als der Glocken Thurm, welche 
alfo zu a Höhen müffen hinzu gethan werden. 
die Triangel ıftder ut 4 hd 
den Parallel-Eirckein von Paris mo 
don 139941 Toifen, hc 
— 





224 Von der Groͤſſe und FigurderErde, 
worden, J | 
ee mal wenig gef, als Duni) 


Zu Aubufen 
& —— — 


toi 
= em En pH B 
Zu Croc. 
Mittage⸗vohe Gr obern Randes 
me. 
Sept. ——— 
Su a5 Da — ag" 


Daberdie ware.döhe 3028 
BE 
ni 

die Aequators 
a — — 


J 
J 
8 
12. 
48 





> Erfter Theil, 225 
ſlel⸗Circkeln des Obfervatorium, und des 
Fr zu Croc — odera? ss’ ro" 
‚und alfoein einen als —— 
feroation heraus geto 
Obſervation des —— 


— 
um za ——— Ondeserfien®rad 
ten aus atten des Yupiter= 
750 "2, * Emerfion auf dem Ob! —3— 

im Durch cotrigirie Nechnun, 
\ 2 De Unterfehied zroifchen vn Di 
ta98»Eircfein des Obfervatorium und, 
Si * welchen weiter gegen 

rge 

ae en Operationen if, 
u 8 Eroc von der Dita“ 


Durch die 
die Öftliche Weite des‘ 
tags » Linie des — (p.99.) von ıx13) 
Zoifen gegen Morgen gefunden worden, welche a 
Seeunden-Zeit nern, det Unterfchied zwoifchen, 
den Mittags Circkeln des gg und“ 
— 6 un und aa un mi der Secun⸗ 


den don dem, fo 
aus Beton, — geben 


ſſel. 
‚Mittags des oben Kandes 
«be den oben - 
nn mt dem Dugvantengar 39 30", 


tigen 
—— 38 ph 
mörstmase 


— 
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allel — von u und Uffel 3 —— oder 
189372 Toifen, welche von 196 nem⸗ 

der Beite von Paris bis an die vom Zeichen 
zu auf die Mittags⸗ Linie gezogene 
cular⸗ Linie abgejogen, die Weite OV von He 
an diefe PerpendicularsLinie von 7123 


ben ; und folglich wird man indem Sing 9 
— eg — 


Bo von sı91 Doiſen befommen, davon na 
zug BZ, fo auf47 16 beſtimmet worden, vor Oẽ die 
Weite diefer Eapelle don der 
je 475 Zoifen hbrigbfeiben- 
Zu Bort, 


8 haben zu Bort die Mittags Höhe eben 
der beyden Sterne obſerviret, Die wir Zeit 
unfers Aufenthalts zu Bourges obferviret hatten, 
—— ee au der. Pols Höhe diefer 

2 

Den 7 October. Mitte, bes folgen» 
den Sterns in der Schulter des 
durch den Dctanten 
Den 3 Septembergu Bonrges 
—— 

en 

des Schwantzes in Steinbock im 


Ei 4 
Dans Gunter 
— 








Erſter Theil; 229 
Paris und dem de la Fage , welt 
‚einer Höhe —— son Aurillae ep =] 
ße von aut joe be Solche von Dare 
abgezogen, die Höhe von Anrillac 44°55’10"'geben. 


Zu Modes, - 
Obfervationen der Sonnen; Stecken. 
En ır — Nachmittage, als wir uns 
zu ftellen, Sonnen«Höhen nehmen 
wolten, —* inder Sonne ‚gegen ihren nr 
lichen Rand zwey Flecken gewahr, von denen der 
groͤſte an ihrem weltlichen Rande ſtunde. Die 
- Lage diefer Flecken beftimmten wir vermittelft des 
Durchganges der Sonnen Ränder. und Flecken, 
durch die Faden im Fern⸗Glaſe auffolgende Art: 
Umau 22’ 36” Der unterjte Rand der Sonne 
am horkzontal⸗ Faden. 
40 die zen Sie am horizontale 


en. 
16 der vorhe de Rand am Ver: 
Peg { 
38° — Flecken am Vertical⸗ 
N. 
43 — Flecken am Vertical⸗ 


——— — 
*. nen am Sorionfa ISaden, 


Wittgevihen Sen ben Bann 
Novem der Somit, © n 
Den 12 ber Ds * 28 2 





Erſter Theil" 
‚durch denQuadranten 26° ar!) 


eek 14- > 
— Bm J 
a ie wahre 13.3 
DieeiBeite des poiar-@terne von Metz N = 
u die Pol- Höhe zu Alby 43 

tigonometrifche Dierationen Inse 
Unssrthin wiſchen den Parallel» Eircketn vor 
Paris und Alby von 230636 Toifen , oder 4° 54’ 
52” gefundenmorden, welche von 48% 50’ * der 
— ———— zu Als 
by von 43° 55’ sölgeben 


e des 


Decem! 

— Bea 
Dee Diemierte Genie > 
Ba ha eier 

Roisteppie Blhedes Yequate “ 
die Pol⸗Odhe zu 


P4 
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Der Be: verlaͤſſet das Mit ⸗ 
tel des Tocho a2u 16 zı" 
Der an Sci des Tucho kommt 

nis idſu ı7 46 
caftorius witd fichtbar 
8* dunckle Rand des Dycho iR .- 
aus dem Schattengerüdt ı2 49 
Des Fracaftorius heller Rand iſt 
fihtbar worden 


 Petavius iſt mit ſeht nr * 
ie aus dem Schatten , 


12 
Dhngefehe 1 wey Zoll blieben ver⸗ 


* inſtert um 12 47 
Furnerius und Snellius kamen 
gang heraus, 209 


Bnechebreinße tunen 2 29 . 


TEEN en durch des Micrometer —2 
Verfin ſterung fehiene 5 Zoll era fe * 
Wenn man — — 
und nad) dem Mittel der ip mit 6 
vergleichet, — man, daß das Mittel der Verfin⸗ 
fterung bat fepn follen um 124 27’ ,40" 
Das ‚gänt eh Ende ift 
12 36 57 
Daher Rd die Hefe der Dauerges 
n c 191 
uodbernfangder Finſterniß 10 18 
Die Wolcken waren verhinderlich dieſe Mond» 
Finſterniß in Paris zu obferdiren, fie wurde aber 


doc) am verſchiedenen Orten obſerviret, wie man 
82 aus 


26 


26 
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Bir obfernirten zu Natbonne auf dem am 
RT — 


winnen Rande 


Den 28 er 45° zu’ 

Refraction nach AbzugderParallagis 

Daher die wahre Höhe 49 40 
Diameter der Sonne 16 

Sans die Höhe des Mittels 


49 24 
o 


Abweichung 3 
Alfodie Die des Aequator 46 23 


Unddie PolsHöhezuMontpelliee 4336 
Mittags⸗Hoͤhe des Polar⸗Sterns. 
Den 28 Mergindem untern Theile 
feines Circkels 41° 20° 5" 
8630 53 oͤhe 18 * 
ecke N] n. 17 45 
Folglich die Por Höhe zu Mon 


pellier 
He —— 
me des Se Dale des 2 Bern vn Di antade Königl. 
— obſervirte Canourge, 
6 weiter nach Norden gelegen, als der Dt, 


190 wir die — Montpellier von 43° 36' 
so" obferviret —— ‚wie es jo Du von 


den Ruten dan ie me 








Diameterder Sonne 
— 


pr —* Omer, nahe bey dem Rhone⸗Thore, 


—— der Ruͤckreiſe aus Italien im Jahr 1696 
den wir die Pol⸗ Avii ” 
Kae Eu ie Sing ALS 


D . 
nen 


Mitdem, ten den 
—— —— 


\ 

Be Dat li 

g $2 52.45 
a Ei FR 


— ee Mare Er er 


FR 
DReite des Polars&terns vom 2 7 5, 
es + i 


* — —— 
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Alſo die des Yequator 743° 
— Me = 


® Yritagsähe Ne — 


Im untern Theile ſeines Circkeelit = 
— a" 
23 It die wahre Hoͤh * 
olchergeſtalt die wahre 49* 0 
— — 2 17 45 
ee 14 45. 


ulins. 8 
Mittags; ae er obern Bandes 
= er Sonne, ' 


—— 55 330 
Neftastionnach Abzug der Parallaris 35 
Dalyer dieiwahre Höhe 15 
DerhalbeDiameter der Sonne 58 
Folglich dieHshedesMittel-Punctsss 17. 17 
Abweichun: = ir 52 16 
Alſo 5 des Yequator "43 25 10 
Und die Pol Hoͤhe zu Noulins. 45 34 40 


Mittage⸗Hoͤhe des Polar⸗Sterns. 
Sm nen Shen nd 97 7 —* zer 
—— J Hd 16 . 
— ———— wi De 
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Abweichung ei Er 
d des Aequ \ 
irn % pe * 


Zu la Charite. 
Wittags⸗Hoͤhe des Polar⸗Sterns. 


untern Dheil ſeines Circkels 44° zo" 
efraction o 
Alto die wahre Höhe: F 40 
Weite des Polar⸗ ers som Plz 17.145 
Folglich die — 10 2 | 


tageräßhe & des — Randes 
der Sonne. 
Den 24 April durch den Dctanten 552 sa’ 25" 
Nefraetion — der Parallaxis 
Aſo die Höhe ss so 
Der halbe Diameter der Sonne 15 
22 die Höhe VERLANGT? 34 


weichung „52 
glich di e des Aequator ei 2 
auto Soap aan - 


u nern 
ittage äh des Dal 
Den 27 Aptil in dem untern — 
fenea@ineie mit) 


Drefrarion 





















































L, Der Stoeken-hurm au Copfprel 
M, Ein Heiner Baum auf —— —0 


zwiſchen Mont P Pie und — —— 
welche, wie im —— des erften Sri 
sent Buchs befehrieben ſtehe fi vermitteiſt einer 
n Picard zwiſchen Willejuifserand Juvi⸗ 
cklich 5653 
Zoifen, auf 131 + Schub beſtimmet 
worden. a nn ae 
te, und den obfervirten Winckein die Seiten 
erxſten Triangels BCEnmd fo fort, bis an das le 
fer. des Meeres, ivo Die Geiteimder — 
Durch Kine wuͤrcklich ne Grund-Binie des 
rifieiret worden wie im ra 
Denk: 1: Ttiangel B } 
F I 13121 Toifen: see * 


arzt TE | E 
u. Teiangel BFGI ET 
ven bar 
stv ao 
* — 
HE 12239. 052.20 
gotalih BC 21643. 19 3 
 MRES 12963 RN 








ggoegter gie: ur zn 


Afo NR ren 
ind LN 10682 0 
Auf diefe Art haben ie NRirifthen 
on Caceres 
eine GrundsFinie Triangelder 
MittagssEinie bedient Mehr — diefer“ Sr 
mung brauchten tie des Herrn Picards 
Zriangel, en * Kane, ihrer * 
mies Bam n San ein 
lich zu erwehlen der Gamma einige fahren laffen, 
nie 
Be 
= ten wir unsi 
—— des Ob um 
in Anſe erer u, 
—— — 


U ft (wien 
—— 
Hung 9 Era au Fi Hery von in 
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©, en auf dem Berg zußtebreube, 
. Dad en⸗Thurm zu Fiefe. 
Q. Der Thurm zu St. Vaſt zu Bechune. 
R De Siefenhum zu Helfaut. 
5 Der ze von unfer Heben Frauen zu Monte 


T, Sem zu Waten, ' 
v, Der Thurm zu Duͤnkirchen. 
x, Der Giocken⸗Thurm zu Honſchotte. 
Y, Das Zeichen aufden Dünen. 
Z, Die Veftung Revers. 
x. Triangel ABC 
AB 7316 Toif. Schuh, 
BC cc 52! 
57 as Si 
75, ano 
Folglih AC7904 4 
und BC 7229 
XL Triangel cn 
i BC 
BCD 
BDC« 
Dahero = 4827 
und BD 10043 2 — 
X. Triangel BED uf 
vr og, MED) 
3380 
74 59 ° 
au oz 135 3 H ‚ 


und ED 8087 2 I 
Anders vor BR,eD: und DE, in dem Trian⸗ 
gEBCE 5. 2. 4 

B 








© Bienen ahel 


Im Driangel DFG 
DG 14355 s 
FDG 10? 29’ sol 
DFG 145° 44 so 


ar 


DGF 23 45 o 
: Dahero DF 10286 4 

WOFG 4645 - 

xv. Triangel FGH. 

FG 4545 ı 

GFH 590 200 4006 

FGH- 77:48 10 

FHG 42 51 10 
Derohalben GH 5876 & E 

undFH 6676 

xvi. Lingel — 

GH' 5876 : 

PS 3 gt 

GHI 100 6, 20 

HIG 43 33 35 
Folglich GI 8394 3 

undHI 5052 - 

Anders vor Gkim riangel FOL 

FG 4645, 1 

FGI 41° °. 270 ggf 

GEI 106 29 10 

Alſo FI 5796 5 

undGl 8393- 

Anders vor FI und HI, y Triangel FHI 
FH 6676 2 
HF 47° 8 30 


FHI 57 15 35 


deluw Fl 797: 5 
wdHI 5052 - 5 





Re 
«RX. Triangel LMN 





32:5: Bpenter Theil. 


a5 
"0 
„25. 


or Be 
55. 
25° 


’ 





LM 12362 -4 
MLN 31° Be 
LMN 45 83, 
LNM 103 55 
Folglich LN 9914 .,, X 
undMN 6565 ”:. 2 un 
Anders dur) St. Elon vor KM, LM uid UN, 
im Triangel KLe 
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Zweyter shell "1. gr 
» — SX,XY, und Yß, im Trionget SPX 


9790 3 
xSß PT u 
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coꝰs· 3 Mr 
“a Suianger BY ee 


Daher v2 — 
Anne sr Vin Sringe x IurR 
80 


Pas 
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bifejen Def r Ic) de 
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Teningen En £2 
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Zeifen — 
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2: von Betanfars m — 
3307 don Zrpas bis an den loc, 


J ——— 
2 vo 
08 von Betanfars bis an den: Glocin⸗Thum 


zu Maieres, 
= vonder Mühle vtech Biennaieieet, 
3927 von Betanfars bis 
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2709 — — an den Glocken ⸗ Thurm 
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2473: — Bi zum Glocken» Thurme zu 
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oiſen 
= BEER bisanden Glocken ⸗ Thurm 
vo eorge, 
6798 nr Wate bis an den Glocken / Thurm au 
Bourbourg 
8217 won Dunkirchen nad) Bourboutg, 
10930, von Wate bis an den Thurm Nn mar⸗ 


dik, 
4614 vn Dhnirhen bis an den Durm zu dis 


ar 

11288 von Wate bis an den Glocken⸗Thurm zu 
Petite⸗Sainie 

2190 von Dünkicchen bis an den tnden-Lurm 
zu Petite-Sainte, 

15205 dom Thurme zu Mont, Eafrt bis an.den 
Thurm gu Zude 


te, > 
PRO Hash Sem zuZüdtott, 
2194 vom Zeichen auf den Di nen bie an den 
Thurm zu Zudeote, 
ꝛ3 von Mont⸗ Eaſſel bie an, En Soden 
Thurm zu Fernouf, 


1211172 
Sir 


f "9972 
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Zoifen i 

8475 von Dhnkirchen bisanden Glocken ⸗ Thurm 
von St. George, 

6798 von Wate bis an den Gtocken» Thurm zu 
Bourbourg,- 

8217 von Dünfirchen nad) Bourboutg, 

10930, von Wate bisan den Thurm —— 


di, 
4514 von Slntiegen bis an den Ddurm zu Ai 


11288 von ae bis an den Glochen⸗ Thutm zu 
etite-& 

2 — ———— bis an den Öioefen-Lhurm 
zu Petite-Sainte, 

15205 vom Thurme zu Mont Caſſel bis an den 
Thur m zu Zudeote, alt en 

4345900 Dünficchen bisan den nem yußudtore, 

2194 vom Zeichen auf den Dünen bis an den 
Thurm zu Zudcote, 

— von — bis an den Bloc 
Thurm zu Fernout 

von Duntirchen an Sesmat 

3040 vor Bude aufden Dünen nach Ser: 

26799 vom Mont⸗ Caſſel bis an.den Bei ol 

ae tnes, tan 

20527 von Duͤnkirchen na 

5434 vom Zeichen aufden Se mic ned, 

21068 don Monte ine: rl Si 
‚Ken Thurn. zu Nieupo 


4490 von Ing ng MI 
10303 vom Sigg bite nd 
Nieuport, 


0 may 


Out 1 

















au Cheler, 
2397 von Beranfare nahen 
2367 en ——⸗ 


ul, 
von pn p 
* von — * ae 
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Thutm 


Grand⸗ Servi 
a7 moi. un: a an den Slocen/ Thurm 


2709 — Sean bie an den Glocken ⸗ Thutm 
aru — En ande Gin arm n 
um Brpas bis zum Glocken Thurme zu 
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65. von Betanfarı - 

Aayn Sun Saum oa den Thurm zu 
dep , 

Beranfara.bik an den @logfen- Turm 
ſonchy⸗preux, Rn 
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Toiſen 

8475 — bisanden Glocken⸗Thurm 
von St. George, 

6798 von Wate bis an den Glocken“ Thurm zu 
Bourbourg 

8217 von Duntirchen nach Bourbourg, 

10930 von Wate bis an den Thum zu An Ma 


die, 
4514 — Dntirchen bis.an den Thurm zu ts 


ı —— von bis an den Glocken ⸗ Thurm zu 
Petite⸗Saint⸗ 

2190 von Dünkirhen bisanden Stocien-Aunm 
zu Petite-Gainte, 

15205 vom pure zu Mont Cofel bis an den 
tig der acm uud 

4347 von Düntir, an den Thurm zugudeo 

2194 1 vom Zeichen auf den Dünen ‚bie an * 
Thurm au Zudeote, 

13550 von Mont⸗Caſſel bis, an, den Siocen⸗ 
Thurm zu ge 

3121 von Dünkiechen na Sermoat, * 

3040 vorm Zeichen auf den Dünen nach Sernouf,, 

26799 dom — bis an den groffen —* 
es I Furnes, ds 

20527 von icchen naı N 

5434 vom Zeichen auf den Se; urneß, 

2 1008, — a a, bis.an mm ‚groffen ar 

urm 


Ni * 
Ben Sn ai Shih 
363, am Oli RN a nad 
euport ——— 


8,88 2957% 


*9 





290 BonderGröffeundgigurder&rde, 
son Montage is an we 
— * a E” 
Be — et —— 
14505 — bie — 


a Es 


15190 Er 
13924 
10478 enden ſel nie 


Sehen auf den DM 
Sn 





Zweyter Theile ‘291 


zufe — bis an den Glocken ⸗ Thurm 
zu Leyſele, 
den Düneı Leyſele 
976, aeise ft Dünen nahe . 


zu Dol vr 

6263 vom Zeichen den Dinenbisan den les 
den-Thurm zu Bolverghen, 

16477 von Düntirchen di andenGloten- Thurm 


nchem, 

son vom — auf den Duͤnen bis an den Or 
cken⸗Thurm ji —5 

—— a 

artin zu Berguen, 

6951 vom Zeichen ont den Die is an den 
Dyhurm von St. Martini 

2609 von Dünkirchenbisan den Olocten»2hil 


Qeteghem, 
vertan Diane Stoden-Thurm 
u Dete 
9467, von ana big an die Abtey auf den 


6329 AK,  Bonfehote bis an die Abtey auf den 


12230 vor "Stintirhen bis an den inter 
z ‚Thurm zu Welpen, 
7938 von Honfehotte nady Welpen, > 
5378 von Düinkirchen nah Warren, x 
3406 don Honfchotte nah Waerem/ 
8457 von Dünkirchen nad) Adynterle, 

J — * 


Tarıı 
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den. Die Länge diefer Grund⸗ Linie war zu voll 
Tommener Nichtigmachung derer im Suͤdlichen 
Dheil des Königreichs. obfervirten Triangel höchfte 
nötig, 'als.deren Seiten, fo auf verfchiedenen Ge⸗ 
birgen in Languedocund Ronfillonobferviretiwor« 
den, fehr fang waren. 

Um ung von der Nichtigkeit derer gegen Nor⸗ 
den von Paris obfervirten Triangel zu verfichern, 
war nicht nöthig eine ſo groffe Grund» Linie zw 
meffen, weil die Geiten diefer Triangel meiſten⸗ 
thells viel Peiner waren , indem die Beſchaffen⸗ 
beit des Bodens weit entlegene Dinge zu entde⸗ 
den nicht erlaubte, und daher war gnug eine ſolche 
zu erwehlen, Die derjenigen, deren fich Here Pie 

card bey feiner Ausmeſſung der Erde bedienet, und 
die wir zur Ausrechnung unferer Qriangel ge⸗ 
braucht hatten, bey nahe gleich kaͤme. 

Weit wie ungewiß waren, ob wir an dem U» 
fer des Meeres ein ebenes Land finden wuͤrden, 
worauf man eine gerade Linie von gehöriger Laͤn⸗ 
ge meflen Fönte; fo unterfuchten wir während un? 
ferer Reife die Befchaffenheit derer Dexter, Durch 
welche wir durchgiengen, und funden in dieſer gan⸗ 
Ken Strecke nirgends. als bey der Abtey Ham eis 
ne Ebene, deren groͤſte Länge nur ohngefehr 2000 
Doiſen hielte; Alſo fegten wir unfere Obfervar 
tionen bis nach Dünkirchen fort, woſelbſt mir for 
gleich nach unferer Ankunfft folche Derter aufe 
Di ‚ die rs u einer würcklichen Ausmeſ⸗ 

ung am beften n. 
"Die SeerKüfteftreichtdafelbft von Oſt ⸗ Nord⸗ 
Oſten, nad) GEHIRN: Ste ift faft 
4 
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ten, welche, wie man angemerckt, die Rage etlicher 
Fir⸗Sterne zu verfehiedenen ZahressZeiten veräns 
dern zu vermeiden; Und alfo fan man glauben, 
daß hierdurch fo wenig als durch die Theilung uns 
feree Inſtrumente, Deren Nichtigkeit wir mit groſ⸗ 
fer Sorgfalt unterfucht haben, einiger mercklicher 
Fehler hat entftehen koͤnnen. 1 
Wenn man nun in Erwartung bis diefe Ob⸗ 
fervationen durch andere zu eben dem Ende ans 
ftellte befräfftiget worden , unterdeflen die Gröffe 
der in der ganken Länge des Königreichs gleich 
+ angenommenen Grade wiffen teil ; fo wird man 
ausobangeführtem, nach Anftelung aller nöthigen 
Reductionen, die Weite zwifchen den Parallels 
Circkeln von Eollioure und Duͤnkirchen 486156 
Doiſen groß befinden, 5 
. Wenn diefe Weite durch S° 31’ ır$", nems 
lich den zroifchen den Parallel⸗Circkeln diefer zwey 
Städte inne gelegenen Bogen des Mittags Cir⸗ 
ckels dividiret wird, findet man die Gröffe des 
Grades eines Mittags-Eircfels, einen dem andern 
zu Hülffe, von 57061 Toifen, welches Herrn Pi⸗ 
cards Beſtimmung fo nahe kommt, daß wit vor 
gut befunden haben, diefelbe beyzubehalten. + 


SGroͤſſe des Umkreiſſes der Erde. 
Enn man die Erde von einer fphärifchen 


I Figur annimmf, wird man ihren Umkreiß 
DON 29541500 Parifer Toifen befommen. 


9 Größ 


338 Bon der Gröffeund Figur derErde, 
Gröffe des Diameter der Erder a 
it die Verhaͤltniß des Umkreiffes des Cie 
ckels zu feinem Diameter bekannt ift, fo 
wird man den Diameter der Erde von Sa 
Parifer Toifen, a — halben Diament 
3269297 Toifen erhal 


Gröffe der Meilen. 


röffe der Meilen ift eine ziemlich » will⸗ 

an Sache, Bei fi gar in Verfier 

fi een — fe ———— 
nd, 

ne Arten Meilen reduciren, nemlich — 


ie fie um Paris herum ift, welche hält 
wie fie um Paris herum — 


Die gemeine Meile derer 25 Be einen Grad 
gehen, und 90co auf den Umkreiß der 
met tverden, von 2282 


Die See⸗Meile derer ei 
folglich 7200 “) * —— — 
— 


94 





Zweyter Theil. 339 


Groͤſſe der Minuten und Secunden eines Grades 
in einem Mittags» Eirckel. 
Minuten, Torfen Sun Teifen Schuhezome. 
951 
1902 
2853 
3304 
4755 
5706 
6657 
7608 
8559 
9510 
10461 
I1412 
12363 
13314 
14265 
25216 
16167 
17118 
18069 
19020 
19971 
20922 
21873 
22324 
23775 
24726 
25677 
26628 
27579 
23539 
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Verhältniß der Maaße in verſchiede⸗ 
nen Ländern, 

6 ſchon die Länge des Königlichen Schuhes, 
8 deflen wir ung in unfern Ausmeffungen bes 
dienet haben, faft in allen fremden Ländern bes 
Tann ift; So haben wir dennoch, damit die jem⸗ 
sen, fo die Verhäftniß diefes Schuhes zu denen 
ihnen bekannten Maaſſen nicht fo genau toiffen, 
von diefer Arbeit doch einigen Nutzen ziehen, und 
fich derfelben in Befchreibung ihrer Länder bedie» 

nen koͤnnen, allhier die Verhättniß des Koͤnigli⸗ 
hen Schuhes zu den fremden Maaßen, davon mir 
einige Kenntniß erlangen koͤnnen, ju geben, vor 
noͤthig befunden. j 

Einige von diefen Maaßen find uns mitgethei⸗ 
Tet worden, und. andere haben wir mit vieler Sorgs 
falt in Ztalien an den Orten, wo fie gebräuchlich 
find, felbft genommen , wofelbft wir auch bemerckt 
baben, daß der von Herr Picard in feiner Ausmefs 
ſung der, Erde angetübrte Bolognefifche Schuh etz 
was Heiner ift, als der, welcher in dem Saale der 
Goltegien Öffentlich ftehet, wie auch, daß er die Flo⸗ 
rentiniſche Tuch-Eile, fo nur allein in der Hands 
fung braͤuchlich ift, an ſtatt der Florentinifchen geo⸗ 
metrifchen Elle, deren man fich in der Srastaphie 
und bey dem Baus LBefen bedienet,genommen habe. 
Diejenigen, denen fein einiges von diefen Maaſ⸗ 

fen bekannt ift, können fich der Penduln, diezu 
ris 3 Schub acht und eine halbe Linie lang ſeyn 
müffen, wenn ihre Bervegungen juft in einer Se⸗ 
cunde Zeit gefchehen follen, bedienen. Diefes 
Maaß ift, fo viel als faft in gang Euros 
3 pa 
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Diefes Maaß ift das Mittel zwiſchen den Vers 
bäftniffen, die die Ellen der meiſten Itallaͤniſchen 
Städte zu dem Parifer Schuh haben, und koͤn⸗ 
te gar wohl die Geographiſche Elle genennet were 


den. 
he der feheinbaren Meeres⸗ 
Ka Fr 


\ \ er wahren. 
eun man die Erde von Sphärifcher Figur ans 
I nimmt, fo iſt die Flaͤche des Meeres oder des 
Waſſers, welche fich nach der Rundung des.Ums 
kreiſſes der Erde richtet, von der ſcheinbaren Fla⸗ 
che, welche dev Tangente diefes Umkreiſſes voritels 
let, gar fehr unterfchieden, deftwegen man beym 
Wafler-Wägen diefenUinterfcheidimitzechnen muß. 
Weil der halbe Diameter der Erde durch uns 
fere Obfervationen auf 3269297 Toifen beftims 
met worden, fo Fan man vor jede Minute und Se⸗ 
eunde ihres Umkreiſſes die Höhe der fcheinbaren 
Meeress Fläche über der wahren finden, welches 
der Uberfchuß des Secanten Über dem Radius ift, 
Wir haben diefe Höhen bis auf eine Weite von 
wey Öraden, wo die fheinbare Meeres Fläche 
fat 2000 Toifen fiber die wahre beträgt, ausges 
technet,, welche noch mehr ift als die Höhe des Car 
nigou, deneiner der höchften Ppreneifchen Berge ift, 
Man Ban fich diefer Höhen zu Beftimmung der 
Ele vation eines nahe am fcheinbaren Horizont ber 
—— Orts bedienen, wenn feine Weite ber 
kannt ift, und wenn im Gegentheil die Höhe ei⸗ 
nes Orts, der am fcheinbaren Horizont Tiegt, ber 
annt ift, fo kan man feine Weite von dem Orte, 
man ihn ſiehet, finden. 
Y4 Tar 
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2 1. Exempel. 
© man wiſſen will, was von der füeinbaten ’ 
Meeresssläche muß abgezogen werden; ur 
= wahre in einer Weite von 80 Toifen zu har 
en. 

Exrſtlich wird man inder Tabelle derer Minuten 
und Secunden eines Grades von einem Mittages 
Circkel finden, daß go Toifen, s Secunden und 
etwas drüber don dem Umreifie der Erden van 
gen. Hierauf fucht man im vorhergehender Ti: 
belle, den zwiſchen der fcheinbaren und Ken 
Meeres» Fläche befindlichen Unterfcheid auf die 
Seite von s Secunden, welches $ einer Pinie ber 

traͤgt und ziehet diefe von der feheinbaren Meeres» 
E ab, wodurch man die wahreerbäft. 

Menn die in Toiſen aegebene Weite nichtaus 
einer gangen Zahl von Minuten oder Secunden 

beſtehet; Alsdenn nimmt man eine Zahl Toifen 

, welche gewiſſen Minuten oder Gecunden zus 
Fommt, und der gegebenen Zahl am Kae iſt; 
Hierauf fest man: Wie das Quadrat die er Zahl 
u dem Quadrat der gefuchten Anzahl Toifen, als 
= der Unterfchied, fo der erften Zahl auPommt, zu 
dem gefuchten Unterfchiede, 


i 11, Exempel. 

enn man den — zwiſchen dem ſcheim ⸗ 

® baren und wahren Meer⸗ Horizont, ſo de 
Weite von 1ooo Doifenzukfommt, finden will. 

In der erften Tabelle wird man ſehen daßele 

ne Minute des Umkreiſes der Erde 95 1 Sifeno 

Schubehilt welche Bun — am Mn 
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V Der Glocken⸗ Thurm unſerer lieben Frauen 
» au Amiens. ‚ : 
» 5 Ein Schilter⸗ Haus aͤber der Treppe des mit⸗ 

— von unſerer lieben Frauen 
u Paris, 
»'Z, Die Mitte der mittaͤgigen Seite des Obſer⸗ 
valotium. 

„ AB, Iſt die erſte wuͤrcklich gemeſſene Grund⸗ Li⸗ 

mie von 5663 Pariſer Toiſen. 

XV, Iſt eine zweyte Grund⸗ Linie von 3902 
Toiſen, welche wie die erſtere wuͤtcklich ger 
meſſen worden. 

» * Man Fan leicht urtheifen, daß es nicht moͤg ⸗ 
lich gewefen, einen geoflen Quadranten auf die 
Spigen der Glocken⸗Thuͤrme und andern ders 

» gleichen Dertern, die wir zugenauer Schlieflung 

„der Triangelerwehlt hatten,anzubringen. Dies 

ſem aber abzuhelffen, haben wir ung jederzeit Miis 

» begegeben, die fcheinbare Staͤrcke derer Sachen, 

nach welchen wir vifiten, zu obferviren. Zum 

» Erempel, wenn wir nach einem Thurme fühen, 

» waren wir nicht zu frieden, feine Mitte zu neh⸗ 
„ men, fondern wir obfervirten auch, wie viel feine 
» Dicke an Minuten und Secunden austruͤge /wel⸗ 
„ches uns nachgehends verftattete aneinembelich« 
Uchen Orte dieſes Thurms zu ſtehen, im Fall das 
„Mittel deſſelben unbequem, oder gar nicht dahin 
„zu kommen war. Man kan nicht laͤugnen, daß 
„ allerangewendeten Sorgfalt ungeachtet, undder 
wohl zwey bis drepmaligen Befuchung eines 
Standes bisweilen ein Srrthumvoneinigen Se⸗ 

eun⸗ 

* An pae h 
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» forgenau als es zu zeigen nöthia, daß man fich in 
» denen Schlüffen nicht yeitet habe, ausfindig 
» J machen. 
1 ————— 
u mun t il 
CAB 2, te 4 
BC ” 


CB 
AB 5663 ofen forohreftihgemeffen Heben, 
2 Sets AC 11012 Toiſen s Schuhe und 
8954 
U. Triangel ADC 
77° 25’ so" 
55 0 10 


Ft 34 
11012 Roifen 5 Schuhe 
ch 8 Mac 3 

D 


74° 
40 34 8 


6 16 30 
ı312r Zoifen n Schuhe 
— 


Wonet Der 
113° 47 ar 
33 40 o 


32 32 20 
13121 Doiſen 3 Schuhe 
Alſo DF 21558 Doiſen 
» Esiftzumereken, da —D 
„ans 


” 
* 
* 
* 
* 
” 
» 
” 
» 
* 
* 
* 
* 
* 
v 





354 Von der Groſſe und gigur der Erde / 


—— 
— 
V. Triangel D EG vor DG und FG 
f 92° ys gri ze 
———— 
* 
6 — 
run RG 14963 Soifen. 3 Cchube 
us dieſen ift die Weite GE 
» zroifchen Mafvoifineund Mareui leicht zufchliefr 
” Im, Em einigesweitere leer — 
„zu 


susuy 


\ "yr Triangel GDE vor GE, 
GDE«r F 


128 
21643 Doiſen . 

» _DE 8870 Toiſen 3 
» Mfo GE 31897 Wiſen > 

Durch eben diefes Triangels Austechnung 
» wird man die e Windel DGE von 12%38’ und 
» DEG von 39° 12’ 30" finden, und folglich) eben 
» fo, wie fle andermeit durch Bus 
„ den worden 5, welches eine Probe dor GE abs 
„ giebt. Man. muß aud) betrachten, daß Da dies 
„ fer —— einig und allein aus den vorberges 

henden flieffet, auch sıwey bekannte —— 
» lauter gewiß ausgemachte bat, die 
» no des. Winckels DGE, def Serwißheit 
Beſtimmung vonGEnichts ſchaden an, zu 

”, a da eben 
andete Zriangel wind gewiß gemacht werden. 
* Wegen 








386 Bon der Bräffe undSigurderrde, 
Folglich DE 3970 Toifen s Schuhe an ſtatt 


7 8870 Toiſen 3 Schuhe. 
— Anders vor CE im Triangel A CE 
„»  ACE 8 8 o' 
»  AEC 42 ar = 
7 * 49 
"11012 Zoifen ; 5 Schuhe 
* — CE 12388 Zoifen 2 one an ſtatt 
7 12389 Toifen 3S 
Noch anders vor CE’im eig 
= BCE” 57 19 30 
Bis 4 55 45 
77 44 45 
2 Daher BC 8954 Toifen 
„ Solgli CE 12390 Toifen 
5 ——— EBC iſt um 10 kleiner gemacht wor⸗ 
7 en. 
Noch anders vor CEim Triangel PDC 
—* PDC 6, ER 1 0 
„  PCcD 62 40 


» _Dc 13121 Toiſen 3 Schuhe 

»  $olglihPC 15064 Toifen 3 Schuhe 

» und DP 14521 Toiſen 3 Schuhe. 

» 3m Triangel PCE aber 

PR PCE 102 36 40 

PEC 43 9 30 

PC 15054 Toifen 3 Schuhe 

Folglich CE FEB Toiſen, an flatt 12389 

» ZToifen 3 Schuhe. 

® Anders vor DFimTriangelACF 

> ACF [13 13 40 

»” AFC 50 83 20 
- „FAC 


FAC 213 
— 11012 Qui Cube 
Folzuch AF 13051 —5 — —* 

Im Triangel FAD aber". 
140 38% so. 
1308 1 Toiſen — I 
9922 Toilen 2 Ch 
Solch DE: 21857" Saen 3 Shuhean ſtatt 
21658 vifen. ma [ 
‚Anders vorFGim Triangel — 
FE “2 N ‚jo 
75 
52 39 | 

Fun. 0 13056 Doiſen 

Alſo * a 2 lanparı6 20 


„ Die Summe derywey Windel AFO.GFA 
iſt um 10 Secunden — als die Summe der 
zʒwey Windel CFD, DFG, welches aber dar⸗ 
» um nicht geachtet worden wel es mit einem ſo 
» geringen Fehler micht die Mühe tohnte., ſich noch 
„ einmahl in —— zu begeben und auf die Hoͤ⸗ 
* halb verfallenen Shure zu Dientjay zu 

— vor GE im LringeiGDc 

‚62 


° 
DE ——— Fe, 2" 
» — 
Bat © 241; Yo 25 
‚cc, — Doiſen 3 Schuhe. 
* Im 'tiangel GCE aber, —— die Winckel 
» GCDund aber era worden. 


sn, sVigs aus, 





2 Aria 
> > 917 Sanreß can trat mern on a 
» ee di * * wei: 17762 
» Toifen, und.alfo HL Kae Teifen groß ange 
» nommen. 
IX. Driangel HIK dot IK. 
HIK 3965 46 
HKI. so sg 
KHI 33 2 
HIa21043 Toifen 
Golglich IK 71578 Toifen. 
» Die Summe diefer drey Winckel war um 
„20  Secunden zu groß, welche von dem Winckel 
» HKlabgejogen — oh Perlen 
A „ der Punet H, — 
Luſt⸗ Hauſes ——— re an 
„ſchwer zu beftimmen ift, wenn man ihr vo) — 
Siande K anfichet, und daß gar leicht Hefchehen 
„ Bönnen, daß die Öftliche Seite diefes Luft Haus 
ſes in einer Weite von 19436 Toifen durch eis 
Be tan u 
» fehienen, welches groͤſſer, 
„eran 2. felbftift, wird gegeben habeı tu 


Anders vor IK. im Triangel QIK 
— — 


„Iris 











ke. og — die Klnod net 
— durch den Triangel ee ‚ Würde 
gegeben haben. F 

Ale er Betrachtungen — is — 
daß man ehe der Beſtimmung der Seiten, die aus 
denen ————— erwachſen welche denen 
en Salami 
3— / 
che er bi finfirchen 
Se en A he ‚ nie 
einftimmiger befunden worden. 
»’ *X Ttiangel IKL vor KL und IL. 
E) LIK ‘8 v 
58 


x 


IKL i 
er Sal if Saıhe 
8 2 
RW 
AL. Sriangel KLM vor LM 


sur“ 


28 = wer 
KNL 


6 
KL 11188 Soifen 2 @ 2 Schuhe 
Folglich LM 6036 Toifen 2 Schuhe 
XI. Triangel LMN vor LN 
LMN co 5 en 
UM 6036 2eifena Cube 
Alſo LN 1007 Doiſen. 
XI. Triangel ILN 
dem die Summeder inch! ILK, KLM 


M 


De Sr Eee Ze Se 2 ze} 


:$ 


# Art de papı 15 





Linie L Merwächfet, 10693 Toifen an ftatt 106% 1 
Zoifen feyn fol. Man wird diefertvegen in dem 
drenzehenden Triangel ILN , worinne die Geite 
LN 10693 Zoifen ift, den Winckel LIN 29° 28° 
ag", den Windel LNI 30948" 52", u 
te IN 18956 Toiſen a Schuhe, und alſo eine Toir 
2 — größer ‚als Here Picard angegeben 
t, befinden. 

Es hat uns demnach die erfte wůͤrcklich aus / 
» gemeflene Grund⸗ Linie AB zu Beſtimmung der 
» Gröfle derer drey Linien EG, GL, IN Don Male 
„ voifine bis Sourdon gedienet. Weil aber die 
» Nichtigkeit der vier lehten Triangel keinesweges 
» gewiß gemacht worden, und wir. ung des achten 
» und neundten Triangeis nochmals zu verſichern 
verlangten, ſo hielten wir vor nöthig, zur 
», lichen Ausmeflung einer Neben-GrundsLiniezu 
» fhreiten. Die Weite LM, gnifdhen Eape! 

” 


* Arnd pagız. 
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Fer inderen zweyen nur mo, in dem dritten 

gar nur ein Winckel t worden, 

aug jeinlich nicht nd feon kan, "ats wenn 
alle unmittelbare 


‚Obfervationen wären beflimmet 
Wir haben dahero vor rathfam befunden, uns 
der Seite LM zu bedienen, fo wie fie aus der Fol⸗ 
3 3 53 und wie wir = 
ie im. riangel des erften na 
andern Dheil dieſes Werkes gefunden ; 
Od nun wohl unfere erſte pt dahin 
” gieng, alle ae Ausmeflungen zu urdon zu 
* endigen, fo fanden wir nichts deſto weniger uns 
gleichſam gendthiger, felbige,bis nad) Amiens: 
» af De Senelanifpen ee 
„ tigke ernelian! 
2 Bihen nehmen wo en 


ten jrvar ge 
Fi —— Zeit ai aaa haben,und Rn 
» > gu ne Dem — dieſe El 
Teian, endigen 


* 
Ge —— NE 3 9* 
Re 





368 Von der Gröffeund Figurder&rde, 


* J— wegen rien, der Pol⸗Ho⸗ 
” aufhalten h 
re A Triangel LMR 
ss 21 so 
Fon * 30 


— —22 


Ser * * 
27 
R: ssro Doiſen Sohne 
Ei) NR7ı22 Seifen 2 ⸗ 
Im TriangelNRT 
a = = 


2 Doiſen 2 
— NT 4822 Toiſen 4 
Endlic) im Triangel NTV 
v > 2 ee 
EN v 


4322 Zoifen Schu 
Bela NV 11161 Doiſen 4. 


Gedancken über die drey letzten Criangel. 
Di Weite N V von Sourdon nad) Amiens, wels 
he. aus dem en Driangel entftanden, iſt 
rrasi Toifen 4 Schuhe, und alſo um 25 Toiſen 
groͤſſer ale hie fie aus dem zrodffften Triangel im 
andern Theile diefes Werckes beftimmet haben, 
worbey wir auch bleiben, fo wohl wegen oben an⸗ 
geführter Urfachen, als auch, weil unfere Triangel 
wegen der Zap und Groͤſſe der in ihnen I 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
” 
» 
» 
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sen Winkel, wie auch wegen ihrer Einrichtung, 
welchen , wie aus Vergleichung beyder Figuren 
zu erfehen, dem Irrthum weniger unterworffen ift, 
vor Here Picards, Triangeln den Vorzug zu ver⸗ 
dienen ſcheinen. 

Hert Picard hat für gut befunden, allen diefen 
Rechnungen die genaue Lage der Thlrme von unſe⸗ 
rer lieben Frauen zu Paris und von dem Obſer⸗ 
vatorium bepzufügen. 

Im Triangel DOS 
88 16 40 
46 35 0 
a5 g 
DO 9298 Toifen 
Folglich DS 12795 Toifen 
" und OS 9073 Zoifen. 
Im Ttiangel DOZ 
82 F 
34 
46 20 
Folghich DZ Year Son 
gli zZ 11757 Zoifen 
und OZ 8588 Zoifen 3 Schuhe. 
„* Nachdem die befondern Weiten zwiſchen 
» Matosifine, Mareuil und Sourdon, und Über 
„ diefes die von Amiens gemeffen worden, fo war 
» Noch.die Sage jeder diefer Linien gegen Die Mit⸗ 
» ta98-Liniezu unterfuchen übrig. 

» Dieferwegen giengen wir im Monath Steps 
tember im Jahr 1669 auf den Hlgel zu Mares 
» nil, an den mitG — wo man = 
er a in 


vis M Arrı 8: page Is 


” 
» 
* 
» 
* 
* 
” 
* 
* 
* 
* 
* 
* 





370 Von der Groͤſſe und Figur der&rde, 


der einen Seite Malvoiſine, und don der andern 
„ Elermönt fehen Fan, und festen dafelbft den mit 
wWwer Fern⸗Glaͤſern verfehenen Duadranten ders 
„.geftalt Bleyrecht auf feinen Fuß, daß das uns 
» bewegliche Fern⸗Glas waͤhrender Zeit, als die 
» Fläche des Inſtruments vertical lage, allezeit 
„ borigontaf bfieb, und daß das Fern⸗Glas ander 
beweglichen Regel gegen den Polat-Stern ges 
„ tichtet war. s ums 
„ Wir verfolgten alfo diefen Etern , bis zu 
» feiner gröften Digrekion, wofelbft et eine ziem⸗ 
» liche Zeit unter dem Vertical⸗Faden des Fern⸗ 
» Ölafes, womit obſerviret wurde, bliebe, hierauf 
» ließ man das Inſtrument den übrigen Theil der 
„ Nacht in feiner Lage unverrückt ftehen, bis man 
» nad) Anbruch des Tages am Rande des Horie 
„ z0nts den Ott, nach welchen daß unbewegliche 
„Fern⸗Glas gerichtet war, entdecken, und hier⸗ 
„ ducch den Vertical⸗Circkel der gröften Digreſ⸗ 
» fion des PolarsSterns beftimmen Funte? denn 
vir wuſten ſchon aus der Erfahrung, daß wenn 
„ der Quadrante Bleyrecht geftellet ware, ſich die 
„ ven Bern Gläfer allejeit in einen Berticale 
» Eirckel befanden. ! 8 
Durch dieſe Öffters wiederholte Obſervatlon 
verſicherten wir ung eines entferneren Yunctes, 
» welcher den Wertical- Eircfel der gröften Ofklie 
» den Digrefion.des Polar « Sterns bemerekte, 
» ‚der mit der2inie.GT einen Winckel von 4? 55? 
» gegen Morgen marhie : Nun war damals das 


Complement der Abweichung des 
228, msn Pol⸗OHoͤhe des Ka ir 
N reuil, 
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xeuil, wie wir fie hetnach fanden 49° 5’, und 
» folglich die Digrefion des Polar-Sterns 3°.46", 
» und. alfo blieb noch ein Grad 9 Minuten Übrig, 
» um fo viel die Linie GI von Norden gegen We⸗ 
ſten abweichet. Und weil auch die Linien GLund 
» GE einen Winckel von 178° 25’ gegen Abend 
» miteinander machen, und dieſer Winckel, wenn 
» die Abweichung der Linie Gi hinzugethan wird, 
» nur 179° 34’ beträgt; So folget hieraus, daß 
» GE um 26 Minuten von Mittag gegen Abend 
abweichet. 

» Das folgende Jahr, und zwar im Monath 
» Detober, erwehlten wir zu Sourdon in der Line 
» NV einen Ort auf freyem Felde , wo man den 


» Glocken Thurm unferer lieben Frauen % Amir 


» eng entdecken kunte, und obfervirten auf nur bes 
„ſchriebene Art zu vielenmalen , daß dieſe Linie 
» NV.um 18° 45 von Norden gegen Weſten abs 
weichet, woraus gar leicht zu fchlieffen war, daß 
„ NIum 2 9’ so’ von Mittaggegen Morgen abs 


weichet. 

» Diefe letztern DObfervationen geſchahen p 

der Zeit, da ſich der Polar⸗Stern gleich na 
„ dem Untergange der Sonne ‚in feiner groͤſten 
Digreßion befande, und daher fligte es ſich daß 
wir die gange Obſervation auf einmal vollbrins 
gen Eunten, und dag Anftrument in feiner Lage 
» ilaffennicht nöthighatten > denn diefes ift and) 
„ einer von denen Vortheilen, ſo die Fern⸗Giaͤſer 
» gewähren, daß man die Sterne anderer Gröfle 
„ auch in der aröften Klarheit der Demmerung, 
» durch diefelben —J und die Sterne 
a2 ir 





372 Bonder Groſſe und Figur der Erde, 


‚Sebi, u völligen Sonnenſchein obſerviren 
= 5 Rama ei: Ar * — 


uch ferner 
$ Beine der Abweichung VNL a 
» ” die HppothenufenV ıı 67 Toifeng 
be gefunden — ſo folgt hieraus, 
2 füintiche Leite N zwiſchen 
» Fein von Sourdon und Amiens Ser Sun 
3 Schuhe ausmacht, und der zwiſch 
» und der Mittags-Linie von Sourdon im 
» de Bogen gg vp 36 
» fen a Schuhe h 
» Wenn man Ne ſetzet, daß die mn 
„ Linie von Sourdon gegen Mittag ver! 
» bis felbige den Parallel Eirckel von 
„ im Puncte a berührt , und daß eben 
= — durch die Serpendicnlars 1G 3 
ſo die Parallel» Circkel von d 
—6 vorſtellen, in er 
en den, wie auch daß die befondere' 
„ ebendiefer Derter, nn. von arenlinac 
sand und 19 von Clermont nach Das 
gen ſeyn, . — fh vor 
angel Nyl der in yi 
\ N 1000 18907 Toiſen —n 
myNI 
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ern y NT 2° 9! 10" 
„ Folglich Ny 18893 Toifen 3 Schuhe 
* und yI 710 Toiſen. 
Im Triangel G 13 der in d rechtwincklicht iſt 
= a 17564 Zoiſen. 


* 7 E) 

» Folglich 18 oder y.d 17560 Toifen 3 Schuhe 
3 — inch 
» Jim Triangel GEs der in⸗rechtwincklicht iſt. 

» GE 31895 Toifen L 
* EGs R 8 = r 

» Folglich Ge oder da 31894 Toifen 

» 8 undEs 241 Toifen 3 Schuhe, 

» Die drey Linien N 16 Gs, machen zufams 
„men die gange Weite zwiſchen den Warallets 
» Eircfein von Sourdon und Malvoifine aus, wels 
» he 63347 Doiſen 3 Schuhe beträgt, wenn man 
» zu Diefer Die Weite zwifchen den Parallel: Eirs 
» deln von Sourdon und Amiens, weiche von 
» 16559 Toifen 3 Schuhe gefunden worden, bins 
» zu thut, wird man die Weite zwiſchen Malvois 
» fine und dem ParallelsCirckel von Amiens, 
» 78507 Toifen lang befommen. 

» Und obwohl in der That die vier Linien, das 
» raus diefe gange Weite beſtehet, als Seiten ei⸗ 
» nes Viel⸗Eckes, welches man um die Erde haͤt⸗ 
» teziehen wollen, anzufehen ſeyn, und nach der 
» effe der Geometrie wahr ift, daß der Um⸗ 
» Ereißeines folchen Viel⸗Eckes gröffer als der Ums 
» fang der Erde feyn würde, fo ift dennoch in ges 
» gentärtigem Falle der Unterfchied fo geringe, daß 
es Feinen Nugen haben würde darauf zu fehen, 

Aa 3 —8 





374 Bonder Gröffeund Figur der Erde, 


» weil nit 3 Schuhe Uberſchuß auf ein en Sb 
kommen; Man Ban alfo alle diefe 

» Nien, daraus die gange Weite N = rbanen, 
als nicht von der Kruͤmme eines Mits 


rende von , 
” , Dealvofkie und Amiengzubeftimmen. 
en 
» 25643 Toifen beträgt, 12795 
» Toifen groß gefunden worden, abziehet, Br 
» ben 12848 Toifen vor GS übrig, 
» Weite wiſchen Mareuil — 
» unferer lieben Frauen iſt. Dieſe 


» mit GE einen Winckel von 12° 3430 
» Abend, und ns weicht fie auch 13° 0° 30" 
» gegen Abend ab. Wenn aljoS7 Perpendieular 
» auf die MittanssSinie zu Marenil ge sl 
„» welche einen Bogen des Paralel-E 
» ——— unferer lieben Frauen Boreet, ht 


y LriongelCyS bern yet mi 
"Sm ae nasıg 2 Sl a 
03 GH he Zoifen - : 
Li I 
„> Wenn man dahero von — 
hält, G: So 
5 Orr oh 4 —— 


® 





375 
Eucheln von unferer lieben 
5 welches fih auch 
Ereintl 
f # 


"12795 ZToifen 
DE 88977 Toiſen 
gott es. 19556 Toiſen 

‚DES ss zo 


» und alle SEG 13 
. — in rm vn a 
„ dem gegen Dften abweichet , fo weicht ES 7°. 4 
» von Morden gegen Weſten ab, und weil die 
ZRlmeninebenbiefer Linie ES en 
» folgt hieraus, Daß die Weite zwiſchen 
Parallei⸗Eirckeln von unferer lieben 
» — —— wie vermoͤge der erſten 
— 
Endlich im Stange; ZDE 
” al: ZDE 129° 18" 
Ben 11757 Toiſen 


ven re un 


! fer 1ehte Bitastzung a7 

» als der oben ur hung der 

en Eee eiberos 
3 # 

ZN RZ 1se3, Saifen lanc, Colgeumag 


»nieE 


a4 ” 





376 Bonder Groͤſſe und Figur der&rde, 


= —— geſchehener Stube) Die Weite zwiſchen 
— n Malvoifine und den 
fervatorium 1842 1 Toifen, und zwiſchen den 
rckeln von unferer Tieben Frauenund 
— 3 
Sind jemahls zu Ausmeflung der Erde ger 
» naue und — foiftes. 
» vornehmlich bey Beftimmung der jede 
» derer Breiten, weil der Fehler einer eingigen 
» Minute 951. Toiſen beträgt., welche durchge⸗ 
» bends fo vielmahi vervielfältiget werden, als 
» die gemeflene Weite in dem gantzen Umfange 
» der Erde enthalten if. 
„ Um nun fo viel als möglich zu.der erfors 
» derten Nichtigkeit zu ‚gelangen , ließ man ein 
» groffes eifernes Inſtrument, mit au) 
» den Stucken, wie am Quadranten madyen, (0 
» an denen nötbigen Enden mit Kupffer 
» war. Der Rand, welcher nur ohngefehr den 
» jwangigften Theil von Dee eines Cir⸗ 
» Fels von ıo Schuhen im Radius beträgt, # 
» durch Transverfal-Linien bis auf Drittheile eir 
» ner Minute fehr deutlich eingetheilet. 
BBepy diefem Inſtrumen diene ei 55 
ges Fern-Ölas an ftatt derer Durchfichten. U 
» weil man in der Nacht die Fäden des Sen-otr 
» fes Ba fehen Ban, wurden fie.an deffen oberi 
» Ende dutch. ein von der Seite — 
” — —— 
» Der Bei —* X ner son a 
0 gemachten * 
— welche ihn gänglich vor den 


47 
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bewahrete und es wurde uͤber diefes noch alle» 
» zeit in einem umfchloffenen Orte obſerviret, deſ⸗ 
» fen Dach zu dem Ende durchbrochen mar. 

» Damit aber mit diefem Snftrumente, die Uns 
» terfchiede der Breiten von Malvoifine, Sonden 
» und Amiens konten genommen werden, erwehl⸗ 
» ten wir den Stern, den man das Knie der Cafe. 
» fiopea nennet, welcher 9 oder 10 Grade weit 
„ vom: Zenith gegen Norden, und ohngefehr nach, 
» der Zeit 28’ 46" nach dem Bolars&tern in den 
Mittags⸗ Circkel tommt. Ein dem Zenith nds 
» berer Stern würde weit ſchwerer zu obferbiren 
geweſen ſeyn, und wenn noch uͤber diefes der 
» Stern zwiſchen zwey Zeniths innegeftanden 
» hätte, fo würde ein villeicht nicht gänslich ent⸗ 
deckter Fehler des Inſtruments in der ſcheinba⸗ 
» ren Weite der beyden Zenths ſeyn verdoppelt 
» worden, weil man alsdenn die Summa beyder 
» DObfervationen hätte nehmen muͤſſen; da binges 
» gen wenn ein Stern allegeit auf einer Seite des 
» Himmels obferbiret wird, man nur den Unters 
» feheid der Obfervationen zu nehmen hat, wel⸗ 
» cher wicht leicht unrichtig feyn Fan, wennnurdas 
Inſtrument wohl gerichtet und getheilet ift, ‚ger 
» feßt, daß auch die Durchfichten falfch wären. 

» Die Abweichung des Knies der Eafiopea 
„ nimmt jährlich ohngefehr um zo" zu. Wir 
» hätten aiſo fieber einen tveniger veränderlichen 
» Stern erwehlet, als 4. E. den hellen Stern in 
» der Leyer, oder einen im Schwan; Aber wie 
„ muften beforgen, daß die Sonne diefen Sters 
» nen, ehe als wir unſere Obfervationen hätten xu 

Aas „EN 


378 Bon der Groͤſſe und Figur der Erde/ 
— then gar u ‚nahe gelommen 


„Wir senmeorenuiherHe jet, 
„die Sean am am Himme 
„der Po ‚Höhe mit — —— — 


en ‚alle Abende obngefehr zwey 
» Stunden vorhero, ehe das Knie der de Cafepa 
„ in den Mittags ⸗ Cickel Fam, ‚mit eben 
*„ Quadranten eine Höhe diefes Sterns, men 
„ wirden Augenblick der. Obfervation, durch Hülf⸗ 
» fe einer — welche halbe Secunden 
»teigte, Und nach der täglichen Bewegung der 
— serien war, bemercketen. Wir 
” n hernach durch Nechnung, um melde 
» Stunde und in neben Augenblicke eben Diefer: 
» Uhr, das Knie der Eafiopea in Mittags⸗Cckel 
» feon folte; und auf diefe Art —— 


wey oder drey Abenden das groſſe⸗ t 
Ve ae —— 

den Ort, mo diefer Stern durchgehen und 
» z Neem ned 
# Er die pe — ſehr ea HR es met 


„gu rechte zu fommen, ' 


* 
mi 
3 — El 


, Im S 1670 zu en 
JJJ—— a 
Im September und Octoberzu Sour⸗ 
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„ don in dem um 65 Toifen weiter nach 
» Mitternacht als die Kirche gelegenen 
» Priefter- Haufe ggg" 
» Jim October zu Amiens indem Haufe . 
» des. Königs, welches 75 Toifen weiter 
» alsdie Kirchegegen Mittagguliegt 8 36 10 

» Eine jede von diefen Obfervationen ift aus 
» einer groffen Menge anderer genommen worden, 
» die aufs höchfte nicht über 5" von einander uns 
» terfehieden waren, toraus man das Mittel ers 
» wehlet hat. Ubrigens darff man ſich nicht bes 
» fremden laffen, daß man hierinnen zu einer fo 
» genauen Beltimmung hat gelangen Pönnen,wenn 
> man bedencfet, daß diefes nicht ohne viel anges 


» wendete Vorficht und Sorgfalt un: und 


» daß man fonften mit einem ro ſchuhlgen Fern⸗ 
» Glafe, bey genauer Obfervirung eines Firs 
» Sterns nicht zwey Secunden fehlen muß, daß 
>» auch endlich aufdem Inſtrument, deſſen wiruns 
» bedieneten, der dritte Theil einer Minute, we ⸗ 
„nigſtens eben fo “a und deutlich zu fehen war, 
» als eine Minute auf dem Ouadtanten, det war 
» gebraucht worden, Daher alfo, da man auf dies 
» fem Dusdranten ein DViertheil einer Minute 
» ziemlich genau beftimmen, und ohnaefehrbis 10 
» ecunden fehlieffen Fonte, bier mit Diefem In⸗ 
» fteument mit obngefehr 3 Gecunden, ein gleiches 
» zu erhalten ware, 
Unterfchiede derer Breiten, 

» QonMalvoifinenacd Sourdon 1° 11? 57" 
» PVonMatvoifinenah Amin ı 22 55 

» Die wiſchen denen Obfernatianen nn 


Ar 2 





380 Von der Groͤſſe undFigur der&rde, 


F forderte zwar von dem erſten dieſer 
"und folglich di 
ae 


a 


nunun alle vorher gefeßte 


» ben,da it am 
„ Be 8Toifen meer Be: 
—5 Punct E gefcheben | a. 
Sourdon 6; an en 
als der Punct N, und daß fol 
oifen zu Der Weite — 147 
its 


— 
m 680 


die 
P% ante ich, dab D sich sulke 
>.57064 Toifen a Schuhe 
Rechnung, fo ae die 
— worden, — 
ig ab: Denn die Wi 


at > 

Kan Amiensvorh 

n Der Öbfersarionen 75 Toifen abziehen, in 
”. 
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„gegen 18 Toiſen von Malvoiſine datzu hun, fo 
% it man nach Anftellung aller diefer Ver⸗ 
» gleichungen vor den Unterfchied von 1° 22/55" 
» 78850 Loifen,und daher wird diefem gemäß ein 
» Grad 57057 Toifen halten, welche Zahl der ers 
ſiern fo nahe kommt, daß wir ung daruͤber ver⸗ 
„ twundert haben, zumal da Diefe beyde Rechnun⸗ 
» gen noch gleichförmiger würden: gemwefen fepn, 
» wenn wir die unterlafene Verbeſſerung bey des 
» nen Unterfehieden der Breite beobachtet hätten. 
» Es kan feyn , Daß diefes lediglich ohngefehr ge» 
„ſchicht, weil wir aller möglichen Sorgfalt = 
».geachtet bey jeder Dbfervation nicht vor zwey 
» Secunden, und folglic) den Werth von ohnge⸗ 
» sehr 32 Toifen ftehen fonten. Wir können ar 
». ber doch mit einiger Gewißheit ſagen, daß wir 
» von dem wahren Maaße eines Grades nicht weit 
» entfernet find ‚ ob man wohl durch Ausmellung 
» einer noch gröffern Weite, als die wiſchen Mats 
» beifineund Amiens ift, mit gleichem Fleiß und 
» eben ſolchen Snftrumenten zu einer noch genaue 
„ ern Beltimmung gelangen koͤnte. Wir wollen 
„ unterdeffen. bey der geraden Zahl von 57060 
Doiſen, vor einen Grad in einemgroffen Cickel 
» der Erde bleiben. 

„ Hier ift hauptfächlich das von den Pendul⸗ 
uUhren genommene Maaß, welches wir Cimaten 
» Artikel) vor allgemein, und wenigftens unveräns 
derlich angenommen haben, und das fich zu der 
, Parifer Toife wie 881 zu 854 verhält, zu ges 
» brauchen. Denn nach diefer Berhälmißiftein 
» Grad 55959 allgemeine Toifen, derer jede zwey 
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„ dem Obfervatorium noch genauer folte heraus 
„ bringen fönnen. Die Refractionen, fo der Pos 
ar⸗Stern haben fan, feßen wit jetzo bey Seite, 
welches mit der Zeit wird ausgemacht werden. 
» Nachdem nun die Pol⸗ Höhe unferer lieben 
» Frauen zu Paris feft geftellet, fo wollen wir fol 
» gende Pol⸗Hoͤhen denen nur beftimmten Unter⸗ 
ſchieden gemäß, darauf grlinde 
„ iten und Po n. 
> Ron Malvoiſine 48° 317 48" 
» Des Obfervatorium 48 5110 


Unſerer lieben rauen zu Paris 48 52 ro 
» Mareuil 49 5.20 
» Efermont y 49 23 48 


Sourdon 49 43 40 
» Unfererlieben Frauen zu Amiens 49 54 46 
» Die Unter ſchiede der Längen von eben diefen 
» Dertern erfordern einwenig mehr Rechnung als 
die Unterſchiede der Breiten :- Denn nachdem in 
einem Parallels Circkel die Weite zwiſchen den 
Mittags⸗Circkeln zweyer Derter gefunden wor⸗ 
den, hat man dieſe Weite auf diejenige reduleitt, 
5 die im Aequator zwiſchen eben diefen Mittags» 
Circkeln fepn würde, und felbige nach obftehender 
» Qabelle in Minuten und Secunden eines groffen 
» Eircfels verwandelt, Auf diefe Art ift 
» Sourdon f 7 Amiens 5’ <q" 
»Elermont| ⸗/ I &ourdon ı 
» Mareuit oͤſtlicher als Elermont © 
» Mateuit } Malvoifineo 
Mareuil Paris. 4 
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Zoifen 4&Schuhe vor dieam Himmel zwiſchen den 
—— von Sourdon und Malvoifine 
obfervirte Weite.“ 
Gleicher maffen iſt im1. Eapitel des andern 
Theil pag- 297. die Weite zwifchen den Parallels 
Eirckeln des DObfervatorium und Amiens 6o445 
Zoifen, ein Schub groß befunden worden wel⸗ 
he mit. der Weite wiſchen den Parallel⸗Citckeln 
des Obſervatorium und Malvoifihe von 19420 
Qoifen, zufammen genommen, vordie Weite jwi⸗ 
fchen den Parallels Eircfein von Malvoifine und 
Amiend 78855 Toiſen einen Schub geben, wel⸗ 
ches 2 Toiſen weniger ift, als Here Picard ger 
 funden bat. Wenn man von diefer Weite 57 
Doiſen abziehet, und felbige folchergeftalt auf den 
Dit, mo die Obſervationen der Sterne vorge⸗ 
nommen worden, redueitt, wird man 78808 Doi⸗ 
fen vor.die am Himmel obſervirte Weite swifchen 
den Parallel⸗Citckeln von Matvoifine und Amiens 
üubrig behalten. 
€ ift ferner in Betrachtung zu siehen, daß, mie 
es cheinet , Herr Picard in denen von ihm obfers 
virten Weiten der Sterne vom Zenit nicht zus 
gleich mit auf die Nefraction gefehen habe, wovon 
er noch nicht vollfommene Erkänntniß hatte, wie 
aus feiner Beftimmung der Pol⸗ Hoͤhe von Paris 
und dem Obſervatorium leicht zu erſehen ift, allıvo 
ex faget , daß er die Nefractionen, fo der Polar⸗ 
Stern haben Ente, bev Seite fege, als wovon man 
mit der Zeit mehr Licht wuͤrde haben fönnen. Wenn 
man aber diefe mit in Betrachtung ziehet, ſo wird 
ſich finden, daß zu der zwifchen dem Zenith, uud 
Bbe Um 
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Höhe des Obſervatorium 48° 51" 1c" groß beſtim⸗ 

net, ſelbige nach Abzug der Nefraction, wovon vor⸗ 

je&o ziemlich genaue Regeln vorhanden find , und 

et in diefer Höhe s2 Secunden beträgt, 43° 
got rg" ausmacht, welches nur 8 Gecunden von 
derjenigen, fo ſchon Durch verfehiedene Obfervatios 
nen beftimmet worden, undivir noch gegenwärtig 
obſerviren, unterfchieden if. , Woraus erhellet, 
daß in denen Pol⸗Hoͤhen verfchiedener Derter auf 
der Erden, Feine merckliche Veränderung ftatt fine 
det und daß man die Are der Erde vor unbeweg⸗ 
lich annehmen Fan. 

Wenn man auf gleiche Weiſe die Refraction 
von denen durch Herr Picard in feiner Ausmeflung 
der Erde angegebenen Pol⸗Hoͤhen absichet,, wird 
man felbige auffolgende Art verbeffert erhalten, 

Breiten und Pol⸗Hoͤhen. 

Malvsifine 

Das Obfervatorium 
Unferer lieben Frauen zu Paris 
Mareuit 
Elermont 
Gourdon 49 
Unferer lieben Frauen zu Amiens 49 


Dad VII, Kapitel. 
Gedanden über. des Suiellius Aus: 
meffung der Erde. 

N dem Tractat, worinne Snelliusdie Groͤſ⸗ 
San 
PT S — 
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fung gegen Norden zu Alcmaer und gegen Süden 
zu Bergenopjoom. Nachdem er nun zu Leyden 
eine Mittags»Linie gejogen, ſo obſervirte er, daß 
der Thurm zu Goude 44° 49' 48" davon gegen 
Morgen abwiche , und weil ihm die Winckel der 
Lage zwifchen Goude und denen übrigen in feinem 
Ausmeflungen begriffenen Städten bekannt wa⸗ 
ten, fo beftimmte er, den zwifchen den Parallele 
Eirckeln von Alcmaer und Leyden inneliegenden 
<heil des Mittags⸗Circkels auf 14214 und „Nur 
then, und zwiſchen den Parallel⸗Circkeln von Ale ⸗ 
* und Bergenopzoom auf 34018 Und 35 2 
en. 

Ernahmfernermiteinen FüpffernenQuadranten 
von fhnff und einem halben Schub im Radius die 
Pol Höhe diefer drey Städte. Die Pol⸗Hoͤhe 
von Alcmaer fand er von 52° 40%, die von Leyden 
von 52° 10%’, und die von Betgenopzoom von 
$1° 29%, Und nachdem er fernerhin wegen des 
Unterfchieds zwifchen den Dertern, wo er die Win⸗ 

ckel der Lage obferviret, und denen, wo er die Pol⸗ 
Höhe genommen, von der Weite zwiſchen den Par⸗ 
allel⸗Citckeln von Alcmaer und Bergenopjoom 
88 Toifen abgesogen, fo befam er vor den wi⸗ 
ſchen den Parallel-Eirckein von Alcmaer und Bers 
genopzoom enthaltenen Bogen des Mittags ⸗Cir⸗ 
ckels, der 1° gtoß iſt, 33930 Ruthen, twels 
ches vor die Groͤſſe eines Grades im Umfange der 
Erde 28473 Ruthen giebet. 

Als er nun gleichergeſtalt zu 142 15 Ruthen 
nehmlich der Weite zwiſchen den Varallel-Eirs 
ckein von Alcmaer BER um die Derter, wo 

4 Ss 
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mit mir genommen hatte, obſervirte ich den toten 
Nov. des 1697 Jahres zu Rotterdam, einer der 
füdfichften Städte diefer Provintz, die ſcheinbare 
MittagssHöhedes Polar-Sterns von 54° 16’ 5"%. 
Kenn 42 Gecunden, als die Nefraction vor dies 
fe Höhe, davon abgezogen werden, bekommt man 
die wahre Höhe des Polar-Sternszu Rotterdam 
von 54° 15’ 23". Hierauf gieng ich nach Alc⸗ 
maer, der Haupt⸗Stadt von Nord Holland und 
obſer virte dafelbft die feheinbate Mittans- Höhe 
des Polar⸗Sterns von 54° 58’ 10". Wenn biers 
von 41 Secunden vor die Nefraction abgezogen 
werden, bfeibt die wahre Höhe des Polar-Gterns 
zu Alemaer sa. 5729". i 
Der Unterfchied diefer Höhen fo o° 42" 6" bes 
trägt, iſt der zwifchen den Parallels Eirckemm von 
Alcmaer und Rotterdam enthaltene Bogen des 
Mittags Eircfets. Alſo kommt es nur darauf 
an, zuroiffen, wie viel Toifen in diefem Bogen des 
Mittags⸗Circkels enthalten find, und nachgehends 
die Gröffe eines Grads im Umfange der Erde zu 
beftimmen.  Diefes kan man aus des Snelllus 
Dbfervationen folgendergeftaltberausbringen. 
Im oten Eapitel feines andern Buchs giebt er 
den Unterfchied zwifchen den Parallel-Eirckein von 
Alcmaer und Lepden von 14214 und „I Nuthen 
an. Zu Leyden hatte er obſerviret, daß der Thutrm 
zu Goude 44° 49’ 48" von der Mittags⸗ Line ges 
gen Morgen abwiche, und in der sten Aufgabe, 
feßt er den von Leyden aus, zwilchen Goude und 
Rotterdam obfervirten Winckel 43° 36’, um wel ⸗ 
he Goude fo viel öftlicher fey. Alſo kommt vor 
bs W 
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maer und Rotterdam muͤſſen abgezogen werden, 
um 40898 Parifer Toifen, welche dem wiſchen 
den Parallet;Cirefeln diefer beyden Städte ber 
griffenen, und durch die Obfervationen auf 042" 
co" beftimmten Bogen des Mittags Circkels zu 
Tommen, zu erhalten. y J 

Wenn man nun fest? Wie 42’5" zu so Mi⸗ 
nuten, alſo 40898 Toifen zu einer vierdten Zahl,‘ 
fo kommen vor die Gröffe eines Grades im Um⸗ 
fange der Erde 58287 Toifen, weldhes mehr als 
1200 Doiſen gröffer ift, als das, was wir durch: 
die Triangel der Mittags-Finie gefunden haben, 
und noch weniger mit des Snelius Maap übers 
ein kommt, der durch feine Obferbationen einen 


Grad nur 285co Ruthen oder ss oo Parifer Toie 
fen groß lie bat, ' 


Diefer Unterfchied fehiene mir fo wwichtie, daß 
ich des Snellius Triangelzu unterfüchen, und aus) 
denen in feinem Buche angeführten Obfervationen 
von neuen zu berechnen vor'möthig hielte. Hier⸗ 
zu haben mich vornehmlich einige Druckfehler bes 
wogen, welche fo gleich in die Augen fallen, und 
unter andern in zweyten Buche am 173 Blatt, 
woſelbſt er in der vierdten Aufgabe die Weite zwi⸗ 
ſchen Leyden und Rotterdam von 6972,3 Nuthen 
beftimmet, da er hingegen in der sten Aufgabe e⸗ 
ben diefe Weite 48854, Nuthe groß angiebt. 
Sn eben derfelben Aufgabe fegt er auch den Wins 
del EAF von 39° 53’ undden Windel AFEvon 
85° 37" da man hingegen aus der Figur fiehet, daß 
man den Winckel A Fvon 39° 53’ und den Win⸗ 
EA Fon 86*27", lefen müfe, 
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undhäft fie vor ſehr gewiß, weil ſelbige feinem Vor⸗ 
‚geben nach Feiner Nefraction unterworffen, indem 
diefe Operationen an beyden Dertern vielmahl 
wiederhofet worden, ohnedaßeinige Veränderung 
des ſcheinbaren Horizonts wahrgenommen wor⸗ 
den, auch zwiſchen die ſen beyden Oertern kein Ste 
oder ander Gewaͤſſer befindlich und die Obſerva⸗ 
tionen mit allem Bedacht des Mittags, an heitern 
Tagen, undfehr hoch gelegenen Dertern angeftels 
let worden. 

Unterdeſſen glaube ich nicht, daß dem P. Riccioli 
koͤnne zugeſtanden werden, daß feine, oͤbwohl im 
uͤbrigen, weil fie keine Obſervation am Himmel er⸗ 
fordert, ſehr ſimple Art, der Refraction nicht unter⸗ 
worffen fen; und es ift, ohne daß wir die von Herr 
Picard in ſeiner Ausmeſſung der Erde gegebenen 
Urſachen, wodurch er zeigen will, daß diefe Art als 
betruͤglich und ungewiß, gänglich zu verwerffen fev, 
anführen, leicht wahr zunehmen, daß nad) diefer 
Art, noch mehr als nach allen vorhergehenden, vor 
einen Grad heraus kommen müffe, weit fie wey 
an verfchiedenen Derternangeftellte Obfervationen 
zum Grunde fegt, deren jede der Mefraction unters 
worffen ift, durch welche der Geſichts⸗Strahl, auch 
bey dem heiterften XBerter und auf viel gröffern 
Höhen, als woder P. Riceloli obſervitet hat, fiber 
denwahren erhoben wird. Hiervon Ban man leicht 
uͤberzeugt werden, wenn man auf verfehiedenean 
fehr hoben Dertern, und fonderlich auf denen Bers 
gen in Roußillon angeftellte Odfervationen, welche 
—* bier anzuführen vor noͤthig finden, acht has 


en till, 
Ce 5 W 
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here wird; So habe davor gehalten, man 
muͤſte diejenige gebrauchen, welche aus denen zu 
tis mit einem so Schube im Radius haftenden 
aſtrument angeftellten Obfervationen heraus 
kommt. Nachdem diefe Obfervationen vielmahl 
mjederhöfet torden, fanden wir im Monath Febr. 
1702 die feheinbare Weitediefes Sterns vom Ze⸗ 
nith des Dbfervatorium 3° 58'35” gegen Mittag- 
Wenn wegen der Refraction bier Gerunden darzu 
gethan werden, ſo bekommt man die wahre Ißeite 
deshellen Sterns in der Schulter des Aurigavom 
Zenith des Obfervatorium von 3° 58’ 39" gegen 
Mittag. Wenn diefevon 48%50’ 1o!, der Weis 
te des Aequator vorm genith des Obſervatotium, fo 
deſſen Pol- Höhe gleich ift, abgezogen wird, fo bleibt 
die Abweichung diefes Sterns vor das Jahr 1702 
von 44° 51" 31" übrig. Wird ferner von diefer 
Abweichung 1’ 173", um fo viel nehmlich Diefelben 
in 42 Jahren zugenommenabgezoger; ſð kommen 
vor die Abweichung diefes Sterns vor das Fahr 
16605.44° 50’ 133", welcdes.das Mittel en 

Kictiofi und Hevelius Beſtimmungen iſt 
Die Pol⸗Hoͤhe von Ferrara, welche, wie oben 
ee: der gr N: Sterns vor 
das Fahr 1650 gl ift, wird. alfo 44° so’ 134" 
betragen. Woraus nad) Abzug der Pos Höhe 
von Bologna , welhe,bejtimmter maſſen 44° 29° 
21 groß iſt, vor den zrwifchen den Parallei⸗Cir⸗ 
deln von Bologna und Ferrara inneliegenden Bo» 
gen 20° 52%’ fommen, welche zu 20544 Schrit⸗ 
ten gehören. Diefes giebt die Gröffe eines 
Grads von 59049 Bolognefer Schritten „ oder 
sa 
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Pariſer Toife elches nur ohngefehr 
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Aug diefem allen erhellet , dAß, wennman an 
den Dbferpationen des P. Riccioli die nöthigen 
Verbeſſerungen anftelet, die Ausmeflung der Ers 
de viel Heiner, als er heraus gebrachtihat, befuns 

den wird, und der don uns aus den Trian⸗ 
geln der MittagssLinie beftimmete: 
näher kommt. 
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Nicht errmangeltt, welches die 
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von Ener Majeſtaͤt jetzo 
in Europa der Protector 
und die Zierde ſind. Ein 
Wert , das zu Unterrichtung 
der Erden unternommen 
worden / kann einem Fuͤrſten 
nicht mißfallen, der mit 
ſo viel Bemuͤhung ſie zu 
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denne die Früchte unfrer Arbeit. 


es bald das Schiff, das uns führte, zu 
Stodholm angelangei, keföteanigeen — 


Cm 


a 
endete Wet er —— —5 urn 6 die — 


‚ner. der temperirten ‚wenn fie 


zu — daß beym Volar⸗ 
Es wird vie Eaicht — unnütz 
nen ® adden, fo Kara vor» 


dv ki 
Be Br — 


Es iſt niemand unbelannt 
nen Dan Ne Eee 


. des Merid 
—— — Me 
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miſſet feine Kruͤmme oder in gemeiner Sprach, 
& ift die Anzahl der Minuten und Secunden, 
e er en Key 
Waͤre die Erde ganz Eu — fo wäre dies 
fer Unterſcheid in Be Sternes, 
oder Boch Weite, al — vr Enge ka des Bo 
jens der Mitt, En den man durchwan⸗ 
ett, — et, Weun man 36 en Bariß 
die ei ii 


nei 
Anne zu fehen, eine Weite von 57000, Air 
then durchiwandern 


Re 

leiche Weite , um in der Höhe eines 

En % ie SB Una Sale cm 
= werden, gläce der € 

en die er Erden gan 

Ag au im man gegen Norden h 


en fe wo die Erde plattı 
> Merndie Eiie age 3 die en Ei if, 


— mar wird alfo von 0 ur der Erden 
em Önnen ihre unterfchiedliche Grade 
— —— vergleichend 

fiehet daber, daß man, um das Maaß 
eines re des Erd, Meriians su haben, ei 
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‚an dem zen 
——— 
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Pe ——— une eh imayeaie 
eine anſehnlich 
mein: En = 
Re — man, — 
meſſen fönnte, anfanamen biengen. o 
„ne of rohen 360 Ye 
Bottniſchen Bufens machen können ; die Bes 
auemlichkeit, uns von einer Static 
er: 
der Vortheil der Yugenmerte , welche uns die 


unſe 
— nen r ki a at 


ai ——— 
Dit en, wi welche die Kü a 


ER Rn welche wir ne era or, 
— u se 
Ai — Sr Fir 
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An Diefen fein aa — s für 
wir nicht finden konnten wir 

aaa no ea 
Ich hatte die Blur von Stockholm nach 
Zornen in der K ngerangen ı wie die 
übrige Bertha; weil wir aber von unge⸗ 
feht — im der Mitten dieſes langen Mes 


Schiff ae jegen;, und einige Tage dor den an⸗ 
dern = —* — 


den Gouverneur 
der Fe ie * —— eher, das mits 
ti ER egierung zu bes 


füchen 
en! 5 and. g unehmen, bi 
dr eich meiner M Ditgepil at be 


ch fliege die Naht des Sonnen Stul⸗ 

uk a einen der böchften Den en in dies 

fern Rande, den Awaſara er re 
aifhalb * damen um mich wicd 


Seiten babe erge entdecket, we 
* — onnten, = 
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ern dornehmen j 
ur ——— in dieſe Woſten 
weiche man nn mufte , die. 
auf einem mit 
au ſchiffen, die andere zu Fufe Dice 
oder tiefe v 


eo Wie ben Deners wit De (elle 
Ken Nahrung Ian: se den 
dat, fer welche daſelbſt fo 





© ander offenttichen 
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Julius / Wuͤſten, und auf den Gipfeln der Bergen, die 


Die Ds Zrungel on mar Gin welen. 


— "Wir am, = “ei | 
a wurden 


aigenno her grauſamern Gattungen verfolget, 
applaͤnderinnen 


Bauen ae 5 
m: 
I Ne Kindes eier 


Ian — en AR — 


ai, u r — sat 
fo diden Ra 

rend kan Du Haufen Den SE dem = 
mit dem Sn Eumug Sa Km, 
Mitternacht , 


En den — Bi — 


ein Sc oe lieſſen. Unfere Seien was 


Ei 


5: dem — * 


Bun 
au Ba 1117 en, die man en 
u ee de, die man tief — 
de el und 
Steinen ededte, 4 
* waren ſchier eben ſo — zum 

— und —— gebauet ‚als die mehreſten 


So bald unſer Zeichenfertig war, verliefen 
wir den gi ee 8 auf in 


ergieſſet 
Bann de am den Ort, der uns der 
erge fehiene, welchen wir zu unſern 
perationen bequem — daſel Kam 

Sprit umd einem Marſch von 3. & 
den durch einen Moraſt, gelangten wir an 1 
Fur des Horrilafero, Obgleich ſehr müde, 
Ben wir doch hinauf ,. und lieſſen die Nacht 
durch, den fic) darauf befindenden Wald ums 
hauen. Ein groſſer ng des Berges beftchet 
aus einem rothen Stein, mit einer Gattung 
weiſſer Eriftalten — jet, welche länglicht, 
und einander zimlich para! di find. Der Rauch 
——— uns hier nicht Für den Fliegen zu 
üben, welche weit grimmiger auf di 4 

ee 

en jeachtet, den Kopf in uns 
fere Men einbällen ‚ (das find Node 


von Rennthierer — und ung mit SR 


aͤumen Jullus 
1736. 
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us, 2 2* Bee Kin, sen Mn 


—— d die — 


der 
Ser ak — 
lick zu em 


fo man beobachten wollte, 
em —— 
SEEN a —— 
Ray yet en wie den ar A 
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D — von 
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man 
a ir 


ei 
Steinen u 
der anteift; von dannen er fih Be an 
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Oft an —3 Gahe von in 


on dieſem 

die Hu t fel M ie, u Object 
Bereit Si itta Ju man eb 
decket eine won $ eite di 


9 
verlieret das 
ſchiedene welche ka Ken mb a 


3 gegen Mitternacht erftr et ich die Alu 
be 12 big is — — 


Wir blieben 10 Tage auf dieſem 
we welchen — keit — 


en 
r Mm Den eaaden Fechten, die in def 


erge und Cuitaperl iſt dei 
Ro: Bit a, m 1 made, ie ir Aktung 


A 
d« Lini vortheilhe 
AR ai fe a, — 
men ii mic — und blies 


nachdem 
ne Beab A uf den Atoaı (6 
bracht Kht nen, — Kr BR, 
B Inah 
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Tutius, Hingi , mit den. Hen. le Mtonnier, 


736. Gelfus glenge. An eben di 
Hate Zirkel, uud ie 


Den 





—— 9 
we ae at u 


wir 
wir Dei ausgeſtanden 
wie 4 erfalle Hi 


und nach! 
fahren,angten Wehen ke ag daſelbſt an. 
Pello iſt ein von etlichen — be⸗ 
wohntes Dorf, bey welchen der Kitlis der nie⸗ 
drigſte von 8 De auf demſel⸗ 


ben war unfer m man hin 
5 Rene Tauterften Waſ⸗ 
jerd, welches aus einem ſehr reinen Sand 


Ben: A inters wieder nach Be 
ra ve der gan A Meeerbufen, 
und alle ti 3 darmor Waren, 
a: AN A als mitten im 


———— 
p) 
er tie, ey dahero nur 9 ei den 


—— auf dem Kittis gehalten 
ee 

endem 
Turtula. — 


Wir hielten uns nun faſt einen Monat in 
e oder Kur mehr anf den % 
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! 
Mir thäten den Quadrant hi ini, — ä 
Sean Ufer nad). nr 


kann, Hi ‚nic im ps 


fie 3 —— 

vu; — Helfte ae zu ee oder Wird 
= ein en Winde zu Boden geworf⸗ 

fen. A Uediefe Wälder voll von umge» 

worffenen Tannen und er diefe letztern 

bat die Zeit in Staub verfehrt, u die ges 

ringſte ne er niet: 


ch, sim Bau⸗ 
— man zerbti r md uk 
— at vielleicht in Cinsa u ee a Se 
Bine a die Rt 3 ade 
— — * 
—3 * 


mit Erde bedecket, welche 
ne — Garten Kent, u 4 gi} fal 
dergleichen anzutreffen _ find, eſtro⸗ 


sten ne Mi ” an 
angen angeı oben an 
4 — & 
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als das Merk der Natur. anfehen follte, 
ak fire die neun dem Ste —A— 


elche die Einwo 
—— — in Tran On ee a 


Fa a ur — bin ig 
dk a e in der Luft am Obſerd 

Den 10 wurden unfere — —3 
den Regen und das ſchimme Metter unter⸗ 
brocben; den 17 vollendeten wir fie, verlieſ⸗ 
fen den Niemi, und. machdent wie die dee 

Seen üiberfa fanden wir und mar 
um 9 Uhr Ends zu Turtula. Wir verreiſe⸗ 
tem wieder von dannen den 12, und langten 
um uhr Nachmittag zu Oefwer Tornes 
bey dem Pfarcheren an, So mir unfere Her⸗ 
ven wieder fanden: Ich ließ den Hrn. Äbbt 
Duthier und den Hrn. le Monnier daſelbſt und 

verreyfete den 13 mit den Hrn. Clairaut, 

mus, se — dem Horrilakero, Wit bes 
we. it 4 Schiffen, auf den Tenglid, 
su Bart ER En F 


in une cn wa, ums u be en ende 
Jangten endlich auf dem Sorrilakero 
om. ünſere Serbatnen waen ext den . 


ee 


14 nn ZZ 


re Senn Ka Vededen ten mer gar 


Gehen Apne ans lange in Eichen zu ſetzen. 
— ——— Baume, die ſich auf dem 





und Echeten wieder 
elben We du unfern Shi die Wie 
Seite getan 
Leute in dieſem Land den 
fie ſehr 


i teagen 
2. ee De en 
alle Augenbh 

———— 
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tig und beherzt in den Wafferfället, fo 
ans But i En diefe eine 

m welchen fie bißweilen nur 
a —5 mit TO IHR en, der ih⸗ 


— Rorpifyla zutüc Hate 
tunde vom —— derliefien wir us 


für weit af alle eita ten, und von! 


Meet Siert fichet stm te ein 

auf, don wel⸗ ie, Sl akero 

ara ;_ Tores, Pla md Rakama er⸗ 

blidele. — bernach den Fluß weiter 

Ben der wegen — — Korpi⸗ 
jat, wel 


tfeslich m Ile h — 

— Schif nicht Aerf “= Die Finnländer 
amterlaffen nicht bey diefen ae die 
Leute use, wegen unſeter unſaglichen 
—— ve es une end dariiber 
Hundert te» zu gehen, 

langten endlich: den N. Abends auf dem 


Fınsan, allıyo unfere übeige Herren fich nice 
dergelaſen; en unſere en zwar 
feben, a. en den 


mmel feine Beobachtungen en Bann, 
An ae ak nicht, od es * ee die ber 


Talius, 
1776 








ng 


2 BESSERE 

: — She PER as 
ae Ds Kyelee 
—— 
gt Ren 

F ges afes = ass = > Eur 

an Ei Ir an Heil: : 
— al aka ai 


1736," — 


bey dem Polar⸗Zirkel. 17 


Of ift eine grauſanie Gaͤhe von Felſen, in 
ni Tiefe laufet der Tenglid di ben d 

an biefer orbey der. 
um den Awaſara Ferumtie bevor er fich 
du den u von Zornen ergieſſet; don dieſem 
Berne ft die Ausficht ſehr (dom, kein Object 
unterbeicht di ttagumd man ent⸗ 
dedet eine nrofe Weite des Flufes; a 

verl ni 


d 
3 gegen Mitternacht erſtrecket ſich die Aus⸗ 
ficht auf 12 big 15 e allwo ſie 
ei 


ie blieben 10 Tage auf diefem Berge, 


d welchen die Neugii it und oft den 
Befuch der Einwohner der ind ke 
— —— Belle De w bike 
Wäldern ; = 


wachſen. 

ſchen dieſem und Cuitaperi iſt d 
zieh, a U 
feiner nung für * 


men ee ection zu beſtimmen, und blie⸗ 


u Gefwer Tornen ‚ na 
anfere Beohn tungen auf dem 5 


28 en Zzs 


Septen: nach 
ber 1736, 


hrnen 
dieſer ie d ti 

Bande, Sr ie — ie 
Zonnten; und feine 
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und nicht d nd⸗Li⸗ Geptems 
= ——— ah ber 17364 
SFerthmer, eine febt =) auseinander laufe 
Enden, a6 Die Snömefing tor Dosen 
Bergen währen kann, 3) hatte dt leader — 


iffen! han dor meiner Sea 
ein Memorial über diefe Meaterie vorgelefen, 
i Hate Kinge sei 


mer Vogen, als der um Re 
— ſo al Saniähelt egcen 


| 
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ee 8 
Sc ie Sk FR 9 
fie man das 


ders, 
von allen di fen bar tun— wel En 
big len Yen — 


a 
- (a) kriemfdivergentem, 
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I — — ee 
GN ren 


Diefes Zufrument Gun) genan im M tl 
d welches wir 
Punkt — 
man ie 1 die u | 
ge nach der Mittags Linie zu bes 
Serkum Bund —— — daß 
man leicht von einem zum andern die Verpen⸗ 


le an ten auf den 
Sand des Om ward fehr 
die fläche der 
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enden Ta — — die Beobachtun⸗ 
a ee © — * er 
Weichen fich der gr Untekhen a Sr 
cunden befunden, 


Während daß man diefen Stern mit dem Oct 6 
ger —A wurden die äbrigen Ber 273% 
Ö verabfäumet ; 


Surneesicr na We — 
beneds 1} il 1 
Ringel * — 


ein 
tie‘ zum is ne 
9 ER PitageAime de ——— 
vet, 28° zı' zall, 
Alle MeeBöntgeituien waren glucklich don 


fatten nenangch ; allein 
Bunt Set dit ten fe 9 RR sure, 
Sue eine Zeit gerathen, da man 
wücktcht nah ZTornen nicht 
jedennoch mufte man die aͤbrigen vr 
Dal — — Beobachtungen des — — 
ei ernes machen. Und wir wollten uns 
Be na “ ee —* 
chlun aſſen um 
Jecthumer zu —— die aus w X 
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wir ſo wir auf den 
Weilen —— Ki 


ee 
Artur bin, es wieder au ubefiern: 
geneldten Scham 


Den 22 Mir nach he 
| girg das mitternächtlis 
& (ei ram Einen de, 


Rittis 
ten, Wo wir die möthigen afteonomifchen 
Befimmen , anfellen wollen. = 4 


Nach vertichteter Beobachtung bey dem 
mi Se, Big De Mi pn 


+ welche die 
ve 


«Wir hatten eben vernoitmen, daß der Se⸗ 
tor , den wir ans Engelland erwarteten, 
ne aaa 
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DRUE ben; man muß feihe Lage ändern u. 
mitten enbe. Stabi 16 nd 







hindure ende: © 
Ile ; und die verfchiedenen St u 
glafes; werden von den verfchieden h 
een 
P Jeiten Die Erde 
man Bi ec diefem 
der Geſchwindigten der Ede in ihrer’ 
amd der di des. 


Sefchwein 
Beobachtungen bekannt, 
—— die Be —— 

ng, fo wieder Hr.B 
—— — ii St 
ie ut — 
—* * Set, ha —* 


au! 
k 
de I it he Weite eines Mitt 


1) di Stet⸗ 
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in folhen Operationen zu beſtimmen vernuͤnf⸗ Ogore 


tig hoffen 9 In der That, ih hatte Be ‚736: 
Heren Vradley Efuchet, 0b er nicht 
ge unmittelbare Beobachtungen hätte, ine 
Die beyden Sterne, deren wir uns die Weit 
unſers Zege zu beſtimmen bedienet. Ob 
nun gleich dieſe Sterne nicht beobachtet, dies 
2 ſie allzuveit von feinem Zenith durchge» 
als dag fie. mit feinem Inſtrument Fonts 
a eu beobachtet werden, bat er mir doch feine 
Icsteren Beobachtungen uͤber die Abirrung und 
dieſe dritte Danepuit der Sternen wollen 
mittheilen >. auch it die Vetbeſſerung unſerert 
Dogen-NNeite , die er mir geſchickt BE, 


er auf die Forte 
J Karl und — 9 Bat 
re Acht t, nicht mertlich von ders 


jemgen Hicch Ida, fo wir für. die yortriis 

Lung und Ablerung allein rt wie man 
8 aus der bernach fückwei ei Erzeh> 
dung unſerer Operationen erſehen kann. 


Ob man nun gleich Ki * —* die 
Kun der Abirrung d fuſſen 


und zu. Tornea verliefen wirde, ſo 


nen fey: Hierzu war es nöfbig,, daß die Zeit, 

wel⸗ tig den Beobachtungen, auf den 
v5 fen, al ie a lic), 
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‚und öfters d „ 
ws — Pay — em 


man di 
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Bei ed — —— 
—— fo ich Ba m 
— ee Mad, 

nr rd man Tan Ka, eder Ir 
ER Ausmefung fo al Sewiährte Seesen 
Um die Winkel ii * 


beobachten, Bene en wir uns 
dranten von 2 Schub im Halbineifer, mit I 


die Summ dee Winkel ſeht nabe vier rech 
A Fr x Mitt — allte 





dm 
fen Beobachtungen, wel Em 
1 Weiner SRH. a 


(#) fericm Kivergentem. 
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engen 33 
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des Sternes entſpringen koͤnnten, im 
a Bellen ia ei, die nicht brtaunt, unters 





ternen, deſſen man in 

Sache wohl kann Rechnung tragen. 

es befindet ſich in den Sternen eine 

een? 
Ken ana übe X 





1 
di die das trã⸗ 
gehe m one Ol di a 
en a 
de Neigung nicht che dem Gernglah ar 
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u Bewegung eines jede 
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aus dieſer Theo z 
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in folchen Operationen zu — vernůnf⸗ — 
tig hoffen kann, Fur der That, —— * 
Herrn Bradley ſuchet, ob er nicht ein⸗ 
ge —— Beobachtungen hätte, über 
die beyden Steine, deren wir uns die Meite 
unſers Bogens zu. beitimmen bedienet. Ob ck 
nun ‚nleich diefe Sterne nicht beobachtet, dies 
ne fie. allzuweit von feinen Fl durchge · 


rl ht din 1X # Ki merllich von ders 
en unter 


— man eich un 9 —*— Fa 


ar wollten... oder die ick Fönnten, 
daß noch) eine andere Bewegung in den Ster⸗ 
nen fen: De war es nöthig,,, daß die Zeit; 
‚welche zwiſchen den Beobachtungen, auf dem 
und zu Zornea vertiefen würde, ſo 
tz fen, als ur. immer e sul. it 

il 
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nee den 21; der war 
Si ac N Maine 


Betober. Seit dem 19. Sept, hatten wir 
an 
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te. rei at October, 
Be Em er dikrurnont 11% 


Sir EN — > 
falgemen 


d zul — x init d dem 
Bi Sud — a mare To mul 
—— —— an u ei ee 3 da Daß der gg 
en; wo m 
ai —— zu dieſer — ge⸗ 


Wir fanden das Obſervatori 
*F au m. erbauen laffen , Fe 


Br De Dinge ie, "Dan on erſten a Novenu 
we zu fe eh an, ber,1736 
5* Sen ” a, mei 
mehr, und der iu Schnee bededte 
es bald, und 


a —ã— lei⸗ 

— auch ſind teſten 
nicht um x" —— 

v fe leere u 
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u tragen; da im Gegentbeil den ganzen Win⸗ Frovem- 
—— Schnee I diefem Sande nichts als betr 6 
ein, Bar u teodener Staub ift, gemeinig⸗ 


dan AAN — fann, H wenn et 


ne 
geachtet was wir alle Euer hei, 6 
teten wir doch durch einen Alt 
werden ;_ wir wuften nicht, daß F uoch 
Mahen Zeit fenunfere GrundsLinie zu meſſen 
und alle Bortheile, die wir im Frühliug zu 
hofen hatten , verfbiwunden fit der wenig At 
F Forcht, unſere Abmeſſung ganz zu 

rfehlen. 


en Km Sit 
ee, um dei —5 ein davon ne ber / 1736 
a Sie befänden.den 
N # ieh, Bel doch, Hoffnun 
1 fönnen, ſo eher fi 
ur ine alle Beh 0. 


Der &. Kan niit Hülffe des Sen. Abhte 
Duthiers deu 19 Ad 20 an, acht 
— win 30 em jede, nach dir EN 
fernen. Smlıtug Ei un 


meter des Din, Az 15 Stab über 
° fand, 
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| Sonne ein Decent 

Inga aus al ve else ac Damien We ber,1736, 
wom 

nd ſem harte Sk —— ders 

uns gi tüglih 4 


gen oder 5 
Stunde zu arbeiten. Br t vereenfeten um ıt 
Abe Dior, dem Haufe des Vfarrherrs 

eh — 
A Arbeit ung aufbielten ; und wir zogen auf 
den Fluß, wo wir die 


will 
tio⸗ 
336 —A es Ban eo tief 
m Schnee zu watten, mit ſchwehten &t 
— — 
’ 

and dig in einer fi Kälte, daß die Zune 
je Kom —* —— 


die en Theile exftarreten; 
der Brandtennein * nicht zureichen / ud 
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So feine Genauheit nöthig war, dieſe Be⸗ 
entdedi brauchte es nicht 
BT on u & eauch! > wes 


Wenn aber die Erde, die das (aß tes 
a 3 
Sikabtes vergleihbar Mi, fo Tamm u 


m eben 
diefelbe Neigung nicht neh dem Gemalah > 
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253 I une —— Ar en 






falle ; un verfchiedenen Stellungen, bes 
Beruf, won arm ri enen Ri 
3 nach welchen N 
— eiten die Erde fi 
man di —— nach dieſem 
iateit der 2 
und der Geſchwindigkeit des Kichtes, 


3 Mi eines jeden € 
Sega 

v Ö 0 
ſo bat Hr, Bradley une ide 


a. vorgemeld 
ii 
Be ma ve ale A 
iefer. dritten 


En 1b une Spa, 
u ae 5 


l 
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in folchen Eonerpiioncn zu beſtimmen vernunf⸗ Oger⸗ 
HH nn. In der That, ich —— den "73 


Jenigen unter = fo wir für die — 
und Ablerung allein gemacht; wie man 
8 ans der hernach Kinn —— Erʒeh⸗ 
lung unſerer Operationen erſehen kann. 


b man num gleich —8 er auf die 
Korrection der A rrung des. Lichtes uſſen 
a, fo wollten. wir uns I bemuben „ daß, 

Koreectiotte gering feym möchte ; um den⸗ 
H 1, ſo deren einige A enug thun 

die Theorie des Hru. Braͤdleys nicht 

fen wollten,. oder die alauben konnte, 

doß noch eine andere Bewegung in den Ster⸗ 
vu Yy: Hierzu war es nöthig,, daß die Zeit, 
wiſchen den Beobachtungen, auf den 

u. ir Zornea man, wirde, fü. 
u ei — ei 
ei 





———— 


dem dc die, ai en Amel 
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machte. Nach reiffem Berathſchlagen über October, 
dieſe © ten beſchloſen wir doc) die 173% 
Bye Ken Die Sen, Clfus nad Oes 


en; wo man ung verlicherte, daß der ‘y 
Kia in ir Jahronäck When ge 


wir zu Tornea erbauen laſen 
—— Da en Sr Novenu 
vember fienge es fehr hart zu Mae au, bety1736% 


und_ den andern gen war 
RE: 


Mir fanden das Obfernatorium, edge 
ei is 





Den November man a, den 
EEE zu beobachten, den man E 
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waren die Fad⸗ 
—— ei bin, ko. Hl ' 
BE 
obachtungen nimmt, die Tbei 


eunden brin ie Acht. bat 
= di ee * Abel ö 
—— 
— der Nachtglei ; 


5 Sr 
*— en Bewegungen der Sternen; 
m die Malern Bogens 571-271, 


— 





— 






tefjung. mufte auf ei — heiten 
zu die Külte unerte — 


gergthen vi * 
Semi auf den 
(as ewen Ko an Dr 


N erite Au ee 
bald er ei bs 
tung Rinde Ii a * 
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u tragen ; da im Gegentheil den ganzen Win: Frovem- 
Ierduechber Schnee f diefei Sande nichts ala betr 1736 
—J — — teodener Staub it, gemeimg⸗ 

s Schub bach, woriunen man zu 
Ei ai Shan Eann , wenn er 

nmal: zu diefer get if. Deſſen 
ohngeachtet was w le Pape beförchs 
teten wir doch durch — he 
Er wie wuften nicht, da 

dahen a fen BOIcEN Grande a Pa 
und alle Bortheile, die wir im Fruͤhling zu 
hoffen hatten , derſchwunden für det wenig ges 
ee Forcht, unſere Abmefing ganz zu 
rtfehlen. 


Jedennoch wuſten wir nicht, ob man we⸗ 
Kane, 238 be des Schnees an dem Ort det 
Wurde auf. dem Slng Mn Ay 

fort£ommen kdonnen deßwegen verreiieten DIE 
erren Clairaut, Otithler Ind Gelfius den 10 Decem· 
Sa um den Migenfchein daͤvon einzu⸗ ber; 1736. 

fl Sie befände et on ſchr 

hoch Kein dieweil.doch, Hoffnu Bern [1 

0 


9 man würde. meſſe nnen 
wi ale na —— 


fernen. Ruthe, ‚die an — mitge⸗ 
‚man trug Sorge, 

ferne Rulhe während dieſer Operation in 

nem warmen Ort zu halten, wo der, Termo⸗ 

meter des Den. von Reaumur ı5 Grad über 

&5 ° kunde, 





42 ee 
en, oftmde, und des Hrn. Priuns ns 


— — ———— 


beobachtet; daß 


ram durch N, groß 
Als Vena Semi, fo ems 
m der Länge der 





ee 
Es er Hr. Ca 
ce Behutiamkeit gebranchet , di 
a ‚daB wenn man fie zrol 
2" of inc 
han nd a 
—— 


1% Ende — sign mar 
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eK Sonne ein Mit, Decems 
— die — Ba der Det1736. 


“ fung auzufans 

A, 

E de ade nn dde Bag 

Hon ihren Bergen kamen. "ie (tem 

in, zwi . nn ee 36 

mi von den Ermin —* und en De 
Die einblben 16 c0 I es rg 2 a nei 

zu watten, mit ſchwehren & 

beladen, welche man i auf vu 


En ei w unter und die 
ee ind 
rieb. u “ich Schweiß aus r 5 





enge 
Team den Duft zu len, man mufte Löcher, 
hauen, ti runnen 


berun 736, A 
ia 1 tod weichen das 2 







ee 


frobene Zafer wirt mn. 


— rückte das Merk fort; 
a Aber & 5 — = 
t bald 
I an men auseede en 


m — re die I 
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virget , wird da hinauf zu klettern, nicht für Decem 
arm lich Bat A (23 aiet — EN ber, 1736, 
janiereti , ie eine ge 
= 6 e auf De na 


‚gen Breterit, 
lander und en bedienen, voR nicht in den 
Shnee zu verfinken; eine Manier zu mans 
ag die eine — ch — bat; 
die andere, gi Det ieren ander 
s *— we —— * de Fee au verrich⸗ 
im 


ere kounen nur ein Heine 
vs 1A, Doc kaum * halhe Ar ir 


De 
iR Schnee Kl sm 

Ä —J eines Kahns um Be —4 
zu_leiden "zur we AR litichen, 

= Benin Arit dem —— ſpalten 
€s hat nemlich einen fpilsigen Schnabel, 
m it unten einen a Kiel oder Boden, der 
— welzet, und 
“u wo der, {6 
Derinn fi Gleichgewicht zu halten nicht 
ee mit. Der Kahn ift mit einem 
an das Beufigefirr des Thlers gebuns 
den, —2— wie raſend anf einem feſten und 
Heg davon rennet Will man, eo 
anal, 10 Mehet man ve eine Gate 
an das Geweihe des Thiers angemadı« 
a A; u — * 
fi 
PIE jesumeilen kehret es wohl un um 


“ ——— 
mit ‚gu ül 


Decems 
ber,1736. 
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Zonitte; foder Schnee an dem Ort, wo dag Deceme 


war, fömeläte, (0 froßne_e8 ——— 


Ad — — 
8 


berabzuftiiegen, auf 
einem such inter den 
Ba a a 


et, denne 
Davon zu ar den Baht fi, ir — 
bald den bermter, in einem Yugen 

En — der große Fluß überfahren, uud wir 


Dm Bun Birne wir 14 
Al uni 
follten uns die Abe, ah wir — ein Yo 


Mas 
en ih —— die 
Een et 


en — 
PS sn. 


Ya ai, e glrie Aadt 





=ER Se 


u So tete 









Ba jeben 
‚br vun ee — 
— —— ſckel 


fine Bude als er 35 


LM 


TE 7" 


di eration 
a, mi — 
icheheit zu fe feßen, - 


ang ne 1 
ti en Ka 
‚ren biß am dns Dal 
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den Tag durch die Feuſter zu fallen ‚ram 


—* hätte, fo es geweſen 

Allein derallgeit. fallende, Na zw. fallen bes 
zeite Schnee, erlaubte der Sonne fat u 

ſich einen Augenblick, _gegen Mittag dm 
rizont zu eigen. Die Kälte war im 
— fo eb: daß unfer — 
ber,. von des. Herrn Reaumurs 
—— dieſe Thermometer, wel⸗ 
che man nicht ohne Verwunderung 14 
a unter die Zufrierung oder 7— Kaͤlte 
kalten Winter 1709 zu Barig fallen fabe, 
Hlbier 37 Grad darunter fielen: Die von 
Wein ⸗Geiſt Pe völlig. Oeffnete man ei» 


ef der Balken, die RR eis 
D ſich 1 Ei 


ner 

famteit anzufehen, die in allen Gaſſen re, .. 
te, bätte ns Blauen ollen, 9 

der Stadt wären aus geſtorben Nan fabe —— 
Kane a) viele durch die. Kälte -geitummelte 
Leute, Die A: eines x tauben ea 


—— 
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BE In Om me sat 








eek dar 
Eh 


—* 
Kae a vd 0 an die 
—— 
t darin, fo er ne Schritt a 


die Exde in diefem Erd lödenn 
PR —A fo — 


Augen das 
run Halo die‘ kung aha — Krk ee 
36 von tanfenderien Serben, 


wch das MW 
— 
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wird man deraleichen 
Bernd zug —— Fran E ed 
maben zu einan da 
fich entfernen, — den ren 3 
rend ‚39 habe — entgegen geſete 
eſchen —— faſt am Zenith zus 
ſammen ieffen, Die einen und andern ha ⸗ 
ben öfters jenfeits viele_conzentrifche Boͤgen 
Sie batten alle ibre —— nid ch der Rich⸗ 
fung der Dat: »Linle, ch mit eis 
ner geringen Abweichung gegen — — wels 
che mie nicht Be eit sicid groß — bottbinmen 
fund welche insel je unmerkli iche 
= Pr Dünen baben ihre nr fie weite 
ortzont, und werden enger, jemeht 
Hr Menke br formiren Aber . 
mehr als die Heifte eine geofeh Ellipfis: 
Man wiirde — —2 — Aid, und 
au un — zehlen ni te — 
annehmen, und die Bewegmnn * 
Eh und rg il, — ven rg 
ie en ähnlich, 
welche man fi de Kir bin und herſchwin⸗ 
ie in wegen den Nuancen oder Gattituns 


t zu nennen pilene ent übers 
ice den ganzen el mit einen ii 
hariac, Ich er einmabl Zu 26 

⸗ 
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den 18 December ein 


Decem. WersTornen, 
60%. 1736. (piel von diefer, Gattung, welches 
—— 









iſpiel. Ich habe nur zwey vom di 
tothen Scheinen m = “ 
ſem Lande rahr find, wo es fe 
—* arben gibt, man forch 
dafelbft / als Barbatte oſſes 
wenn man dieſe Erſe gend 
Be AA Tann man ſich nicht verunde 
—* kungen u a, kurse a 
n Dan auſehen ie Wag 
und tauſend andere 
— 


ofen —— 
— im den da wir neue Ak 


gi ehe — — D BEE 1 4 
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I. Operationen ungeachtet, ent⸗ Decen 


chloffen wir, die — Pruͤfungen ber * 


Was — el * et, ſo waren 
ihre Winkel fo o —* ns [} N übers 

einftimmende Berfonen beo! 1, daß 
fein Zweifel unfers Werts berieben Inn. 
Es hatte fo gar einen —5 den kein and 


Lieber das, * nur acht Triangel nd“ 
— — die Entfernung wiſchen Tornea 
16 zu beſtimmen; hatten wir doch 
viele I zum teberfluß beobachtet : Und 
unſer Sieben gab deßwegen —— 
oder Reihen von el ohne Zahl, _ Uns 
ir ia tar alfo in pe Bis Theils 
je groſſe Anzahl mahl t worden, 
—9 es kam nur darauf an 5* die Rech⸗ 
nungen en m} lien welche die 
unterſchiedlich ang ae ee: 
Wir nahmen fg Gedukt, biß x2 foldyer R 
ben zu rechnen: Und obngeachtet ker 
verwertlicher Triangel wegen der Kleine ihrer 
3 Winkel, 
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des Limbus fuſſen lann, fo klein ex 
Bar Bender — laalid 


Ban 
a 
—— 


in u su teen, 


miſſen Ka: a 
ſiche S haͤtte hoffen doͤrfen. Weiler 
Sachen nichts mehr — — 
Linie etwas deytragen denn ich Will 
bier nicht veden, von allem dem, was wien 


+ 
— 


— 


za 
ka 
a 
B 
a 


ben ich mich 
darf,‘ die Si = onen durch 


die: 
beftimmen w ‚ die, | 
En B let, die | 
ee | 
Sein, * wie Ok, (im in dem bb | 


t mehr. 


ne ehe ee IF: | 


bey dem Polar⸗Zirkel. s 


vollbrachter Rech über ei el 
Boransfeung, befindet Kb, daf der Ser 
thum nur auf 544 Ruthen gehen koͤnnte. 


Linie 
diefen Theil unfers Werksubrig. Die Uebers 
einſt Anzahl der Sache 


Mir kehtten derowegen unfere übrige Un⸗ 
terfuchumg auf die Weite unfers Bogens. 
Dr gen Unterfeheid , der fich zwifchen une 

en Beobachtungen fo wohl von Tornea als 
‚Kittis befand , ließ ums in Anfehung der Mas 
mier , wie man beobachtet, weiter nichts zu 
verlangen übrig, Go man die Stärke und 
Verfertigung unfers Sectors anfahe, und die 

tfomkeit, die wir, ihn fortzubtingen ges 
brauchet, fo fchiene man auſſer Forcht zu 
ſeyn, daß ihm etwann einige Verſtellung zus 
geſtoſſen wäre, 


Der Rand oder Limbns , das Fernglaß 
md der Mittelpunet, diefes Tuftruments, 
machten ein einiges Stuͤcke aus, und die Fa⸗ 
den an dem Bren et des Obiectin » Glas 
ge sten filberne (Faden, welche der Hr. 

abam fo angemacht, daß keine Werände: 
rung in ihrer Lage vorgehen kann, und dap fie 
der Wirkung der ars Kälte — 

4 


Decem · 
ber 1736 
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Decem deñoch allegeit gleich geſpañet Bleiben. Die 
ber arza SermsediKcnsi Anm 


* ing des sernalafek 1 ——— 
x Wirkung Pic Beten ‚10 


: EN ogens u... 
1 bechieen male 66 Suhrument 
in einem fehr ftarken Benäufe vom 
Tornea zu en t worden 
w einem, unter — begleitet, je 
ri i ö 5 


sten 
eiche fo man n 
be Seien Humeidet, al ap 
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Vunct;, — dem ——— 
das Angeficht d 

aefehret war, 30 eicht —— Ber le 
wird , wenn es gegen Often nefehret iſt 

daß defwegen der Bogen, der die Diftang 
vom Zenith anzei 9 ze. fev. Die Ents 
fernung unſers es vom Kittis⸗ Zenith 
war nicht ein halber Send: alfo wone nicht zu 
beförchten, daß unſer Fernglaß fo nahe * 
Rn eugung wuͤrde er⸗ 


Ob wir nun gleich —— allen dieſen 
” — —— zu —7— m hatten , dat a 
© Bogenweite juft fen, fo wollten wir 


Brifung en ‚ allein eine folche, die uns am 
meiften beg Bam x weil fie r zugleich 
die Nichtigteit unſers Inſtrumente entdeken 
würde, und die Schärfe, womit wir unſern 
Bogen zu haben hoffen Eonnten, 


Diefe Brüfung, — er die Weite 
des Bogens durch einen andern Stern von 
neuem zu beftimmen. Wir erwarteten daher 

egenheit,, etliche aufeinander folgende 
cbtungen über einen gleichen Stern ans 
zuftellen och et in dieſem Land ſehr iſt 
wo man ſelten drey oder vier ſchͤne Nechte 
mach einander hat. Als wir nun ve — 
« im Drachen, den 17 Mertz 1737, 
nen an dem gleichen Ort, wo vorher ah ⸗ 
achten, angefangen, und drey gute Obſerva⸗ 
tionen darüber erhalten, verfuͤgten Wir ung 
D5 wieder 


— 1736. 


———— — | 
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ber 


Br % 
itten geführt , —— "auf de 
u (a m särnnden, On , 


mod) näher bepim; 
— Er ee ee 
Den Birtel Grad nom Beuth entfernek wen 


in Dbfervatorio auf 
EEE 
ana amd den 4 Aprill Kaas — m 






ale 


| 
eigene Se unterſchieden iſt 


So man aber Kr 
ae — nicht —— wollte, 
ndene Bogenweite durch den neuen 
© hen um eine Secunde von der dos 
nterfchieden, fo durch den Steru 3 ges | 
worden. 1 





der 
in hernach fer 
a he ie — | 
iene 3 Diele ebereinftimmung ——— | 


bey den Polar Zirkel. i⸗ 
ee en die Bine any der Rich» April, 
De Huf * mn * —* 


Alſo nach zweymahl wiederhohlter —— 
tion —5 — man ke ein Mittel — * 
deyden enwelten von = ind ; 

Meite FSB oneusheu er ud —— 
ittis 57,28% iſt ————— nige nd 
ogens von s50234 Nuthen vergl 

— Den Wolar -Airel Puschfänele 

det 57337 en, — um 377 Rutben 

er, ald der den Hr. Piccatd zwiſchen 

ariß und Ymiens | bi Hinmet bat, welchen 
er 57060 Ruthen angibt, 


Allein es ift zu merlen, daß weil die rn 
BR: der Firſternen zu des Hrn, Bicards Zei 
ekannt War‘, Eu ine —— 
a binangeftellet. So man nun diefe 
ction machet, und dazu die Eorrectios 
nen für die Neftaction und die Fortrücdkung 
der Eaninoetien füget; welches a les Hr. Be 


Bogenweite Hahn ‚ welche mit der Laͤn⸗ 

ge von 78850 Rutben” verglichen, den Grad 

pe uthen gibt, von <1ı2 Muthen kürzer 
als unferer; und fo man die Abierung nicht 
zugiht wre buſete B ogenweite 57’ 25, 

heit mit ihrer Länge — dei Grad 

ne — er de “ am ie 

ale 
— ——— ze deftimmet 


Zulett 
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Winkel um die Linie Bb mit den 
0 Aafarn an Lilanelau verrnänraE R 


— win ae 1 üöben der Ob: 
Bi 
zulssı'o Batman ABysyBC, ẽ 
ze ar —9 ÄARBz , zBC, auf . 
ABC drin: | A.. #040! 30/1 
Mittel zwi⸗ 
eyden 
Beh bom ABO nina 6 
it A EEE 


145 
„ABC. 1030 ga! 13 5 2. er 
—— 


40 2818 
22 Fol 20,6 | 


Die Buchftaben x y 2 vorn mittlere Obiecte, 
die — den Bintel ABC im HRRSEPRHESHG malen zu 
—— 


— als die 


————— ſo auf dem git⸗ 
tis angeſtellt worden, um Die 
Mittags⸗Linie zu beſtimmen. 

fteument, womit ——— dieſe 


—— Wit» Beide 
von ge — —2* 


—— — 
ar Kittis 
die — öbe ee 
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An dem gleichen Ort war eine Perpendi⸗ 
lel hr/ melde man alle Tage nach den zus 
—5 Höhen der Sonne richtete; und es 

die Stunde vom Durchgang des Mittels 
punets der Sonue, durch den — der 
ten Raͤnden beftimmet, fo wir hier in wah⸗ 
ver Zeit geben, 


Durchgang des Mittelpuncts der Sonme durch den 
Vertical ietel des Püllingi » Zeichens. 
6. ur Abende. 
Den zo‘ PER Pe 
Den 1 Och um r so 74 
Den 2 Oct. um 1 go 26 


Mittägl,Abweich.der ©..3% 0! go! 
Mittägl,Abweich.der Di3 24 1 
Mittaͤgl. Abweich. der O..3 47. 19 
Den 7 Get. um ı 52 54%) Mittägl,Abweich.der O,.s 42 56 
Den 8 Oct, um ı 52 14% | Mittdgl.Ahweich.der ©.6 6 10 


Durchgang des Mittelpuncts dev Sonne durch 
den Vertical Zirkel des Zeichens von Niemi. 

1736 uhr. Morgens, 
Den 4 Öet. um ı1 16 374 | Wittäol.Abtoeich,der ©. 4°3x' 22/# 
Den 7 Bet.um ır 16 155 | Mittägl.Abweich.der ©. 5 40 26 
Mittaͤgl. Abweich. der ©. 6 3 39 


Deng Oct. um 11 16 12 
Das 11. Kapitel, 
Winkel durch die. Mittags⸗ Linie, und 


die vom Kittis nach Püllinai und Nie⸗ 
mi gezogenen Linien formiret. 


Je Methode, deren man ſich bedienet, zig. 5, 
durch diefe Beobachtungen die fors 
mirten inkel durch die vom 
Kittis zum Puͤllingi —J Niemi graoner 
4 
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; tann 
RE een er De, fo man In au en am 


Bi? 


Asse 
nn 


‚was 


wein 
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bey dem Polarszitkel, 
rer Anblick, den mit Eiß uͤber 
— Zange — und Be ad 
ie 


— en Yan 6 
viele Monate daurct; 
a 


* 


ale — 
erfchiene ein ww aun =, 
de des Hu Ka es 


Bereenfeten den 9 Junius, die einen zu 
En —— ande, a CA, 
unſer 9 
m Sen m Sata Ba ge 
lkeineswegs zu 


DW 


74 AUbmep,ves Grades der Mittags-Kinie 
—— 

Beobachtete Wintel, a Winkel 

ABC. 1020 ga! 1 | 4 2. .1020galtal 

BAC.. 22 37 206 . 

ACB.. 54 40 298 


180 0 29 


ACH. 
1200 21 ei) 8W— 
30 56 54 


36 42 31 


180. 0.294 


CH 
36 4 547 
45 3516 
KCH.. 10 :9 56,8 


88.0 278 
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CKT. 

Beobachtete Winkel DVerbefferte Winter 
auf den Horizont ‚zur Rechnung. 
gebracht. 
m 370° 90 28,’0 

CKT... 218 28 12,0 

CIK.. 24 22 543 


180 © 193 


ee ee 
. „18.283 
Ye,. 124 22 0 











ı 0 0 


ABB. 94 33 4917 | vo. 9 53 56 
HAP.. 53 45 567 ... 
APH,.. 38019 55 | auun 0036 20 8 

















379 59 419 ı 00 

HNP, y 
HND. 9.2 nsl,... 9 a5 8 
NH Te. 4327 
HPN.. 37 22 ul 66 
0 0 189 0 o © 

NPQ. } 
NPQ.. 87 52 243 | .».x 87 =. 17 
NOP.. 40 14 52,77 |... 40 14 46 
PNQ.. sı 53 ui | we.» SE 32 57 
box 17 Dom 11) 27 1 ner — - 
180.0 Al 10.0.0 


Wenn man AC 8659, 94 Rutben annimmt, 
fo. wie man es Bl. 74,) durch die zwey Trian⸗ 
gel ABb, ABC ‚gefunden hat; f0 findet man 

ech die Auflöfung der vorhergehenden Tris 
angel Ruthen. 
AP= 142771 43 
PQ= 10676, 9 
CT= 24302, 64 

Die fe Linien machen mit der Mittags Li⸗ 
nie die folgenden Winkel, 

x ?0p= 
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610 8 8 

APE=84 33 
ACF=81 33 26 

CIG=9 9: 8 m 


Und die Auflöfung der techt« wintlichten 
en P, APE, ACF, CTG, gibt für 
die Theile der Mittags⸗Linie 

PD= 93591 45 
AEZ 14213, 24 
AF=. 8566, 08 
CG =22810, 63 
ge * 


Hi acc m Baur le ee 


Rechnung der mTargelda mon 
ten Nele 


ACH. 
——— v 
ge gan, m 


ACH... 30 nr PT Er 
CAH.. Ti2 21 339 |... 
AHC. 36 4 yılıae. 
180 0 29,4 
CHK, 
30° 4 547 
3436 
CH. 100 9568 
190 oayı 
\ 





bey dem Dolar-Zirkel, 2 
apebedrete Wins aufden]| Höhen. 
ge 
a — 
Auf dem Awaſaxa. 
HAP.. g3045/58,"1 | 53° a5! 56,°7 |P.. 4 go" 
Ax.24 19 348 | 24 19 350 IH.—B © 
zAN.. 77 47 47 | 7747 495 |2..— 10 40 
zAC,Hg 2 110 | 88 2 1346 
HAs Ax FAs 102 7 245 |n.— 20 20 


HAC=CAXEzAH | ı12 21 49:6 
CAn.. 10 13 542 | 10 13 928 











Auf dem Püllingi. 
— Eu 19 597 3 19 9918 
In 87 52 917 | 87 52 243 
‚NPH., 37 21 +9 37 22 31 
ke Te — 
Auf dem Kittis. 
y P. Faa 30 
NOQP.. 40 14 9713 | 40 14 a7 [8 # vo 
Auf dem Niemi. 
P, Fig 30 
BNO. gr sg ag | sts} 03 |Qu—14 0 
PNH,. 9325 91 | 93,25 715. | Ha 240 
HNK. a7 ag | 97H ar |Kumig 0 








— ——— 
Auf dem ——— 

19.38 21,8 19 38 “ll Keen 2 57 
CHA... 36 42 43 | 36.42 41 JA oo 
Aup. 94 53407 | 94.93 497 |P. hit so 

"4 lg | 13 93 IN.— 5 0 
KHB.. 16 36 67 11626 63 |Ku—ı2 30 
CHKu36 gt 136,4 547 Caro 40 


Pe €; Wind 
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Fe 
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a = ; 
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Zeftinmm der wa) 
£ arme Dur Mh Er = 





ittefpune 
———— 
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elaß J too 
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bey dem Polar⸗ Zirkel. * 

ga als der Bunet Q, Mittelpunst unfers 
chens um 3 Ruth. ZSch. 8Zolle, . Wenn 
man num diefe zwey Diſtantzen zu der Diitang 
au hinzu thut/ fo it qm = 55020, 09 Rus. 


in 


Dieſe Linie qm ift nicht genau der Bo⸗ 
eh der Mittage-Linie, der mit dem Unter⸗ 
heid der Breite foll verglichen werden. 


Denn die Bleyrechte tm iſt nicht der Bo⸗ 
gen des Parallels, der durch 7— wenn 
wir ſetzen der Bogen ru fey dieſer Barallel- 

iekel, fo muß man um deu Bunet = zu fin 

en, die Berührende cv führen, und die 
Weite min zwep gleiche Theile theilen. 


Nur 
man durch die Auflofung der vorhergehenden 
Teiangel 3149, 5 Rutben finden Wird; durch 
diefe Linie und durch die Breite von Tornea 
wen man nemlich die Erde kugelrund, und 
einen Grad von 57000 Rutben feet , (ein 
Sat / der bier Leinen merklichen Irrthum 
bringen kaun) wird man leichtlich den ins 


mer iſt. Diefer Winkeliſt 7 24"; worand 


3, 38 der Valor von my ift, welchen man-zut 
der Weite qm hinzu thun muß, um den 3% 











- 80 Abmepdes BradesderittagssLinie 
des Mi irkels zu 
Kun Dei Bar 
Das V. Kapitel, 


Beobachtungen um die Weite des 
Ber item betumın 


„awbifehen — —* 


6 zeigen, 

= er Eau, — fir w 
Beobachtung 

Bei Damit gemadmerben il 

— uglaß ne Inf, von u 

bus, gie erwann 5 baltı 


a Te ne ones fürzereh 
"ft mit gröferen Buncten au 

; die andere hat einen längere 

Be Ki: 
Eilberfäden freu —5 — wel 

j Graham gi F 


- 


bey dem Dolaväirkel; 1" 73 
Kiationen nimmt, (o iR Die Dec 
He stehe intel 
FM. age gut gall, 


- Das DIT Kapitel, 
Abmeffund der — und Aus⸗ 
— rn No vor⸗ 





Angus der ——— 


b iſt die Grund ⸗ Linie ; —— 
Id unterſchiedene 
m! vr hr —9 ——— 


— men @tugeföuc 
welche alle Reiben anfangen, 
Beobachiete Winter. ® BD erbeffeiit inter 
RR. >) — 
ERDE 
Bahasa 6: DR] Ban An con. ‚art 
1799 33 Imre oo 
a €; ABC 


Tg, . 


Abmeß des Grades der Mittags ⸗ Linie 
Beobachtete Winkel, N Verbefferte wintel 


ABC ,. 1020 gl |... „1020431 138 
BAC.. 22.37 206 ».0e— 33.37 30 
ACB.. 54 40 208 | 4 + + 544028 


10.0 29 io oo 


8659, 94 


* dieſe zweiy 
find, und —— ſeht —— — 
Als Die ve Grund -k 


U. 


em der Triangel dererſten 
ACH. 
a 


1a al nn Fr20 art a7 
30 56 5314 
36 42 08 


180 0 „394 





we bey dem Polar-Zirke, 75 
Le ee > 
tete Winkel = Derbeiferte Wintel 
au Den BOrtzoht zur Rhechnung. 
KT. 370 st ol... gr og og 














CHT. 238; 28. 13430} 2 2.0 „18,28 3 
CIE. 24 22 53 | 4 ,. 124 22 50 
0 0 1 m 0 9 
AHP. 
AHP.. 94 53 917 | sr.. 94 53 56 
HAB... 53 46 5617 3 6 3 
APH.. 3819 55 | aan 38 20 # 
ee RE un 
179 59 449 ı 0 0 
HNP, 


HNP.. 93 25 sl... ar 8 
— 1347 
HEN... 37 22 i 














30 0 189 9 0 0 

Kt ’ NPQ, h R 
NPQ.. 87 52 243 37 2. 17 
NQP.. 40 14 52,7 . 214 46 
PNQ.. 153 4 | wor 52 92 57 
= 

780..0, a3 10 0.0 
Wenn man AC 8659, 94 Rutben annimit, 
fo wie man «8 BI. 74) burch Die stven Teian- 


ei Ruben, 
AP= mer F 
PQ= ı 
Dief eh Diittagg ⸗ L⸗ 
e fe Linien machen mit der Mittags 
nie die folgenden Winkel, 


20p= 


n.2 
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Ce 89 


CTIG 69 49. 8 


d die Auflöfung der recht: winklichten 
Br APE, ACH CT, gie fir 
die Theile der Mittags⸗ Linie 


PD= 9350 45 
AEZ= 14213, 24 
AF=. 8566, 08 
CG =22810, 62 


QM= 54940, 39 


für den Bogen des Meridians der durch Kits 

tis gehet, 4 Aus ieaeiasene Sa ahte 

von Toren gend f 
wi 


Rechnung Ye Triangelder, zwey⸗ 


ACH. i 
Beobachtete Winkel auf Dornen —— 
—— 

ACH. 30° 561g" un. Jon igeligrit 
CAH,.. 112 23 32,9 x malar 17 
aHC. 3 2 BE lınu. 36.456 
— — — 
180 0 294 0 0 6 

CHK,. 
CHE 30 Hall nn 3 4 4! 


CKHu B 4 316 | ernn A 5 26 
KCH.u 100° 9.568 | ie mn 100,948 
— SEHE 


180 oayı I iso 0 © 
. 
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CKT: 
Wintel auf | Verbefferte Winkel 
| Rs ge | Behnung. > 
OKT... 1180 agl ao], „4, mıfo agl zum 
ah. 24 2 
a RER RE 
— 
218% 018,5 | ı2 00 
HKN: 
BENa.O 9 ale 9 ars 
HNK,.. a7 U 33 lee... 27 10 56 
| KEN. 143 6 B|NRLA “4 
| 179 59 448 mo 0 
“| Fi P. 
. .. * 2 1 
en le 
NHP., Ba HERR In BEE Su; DE DE 
10:0 189 100 eo 
87 98.943. 10.010001 89 92 19 
m MO 1 HT 32594 
Pl ELBE LEBE I EERSE SELLER WE: 
139 0 ar 00 © 
Sid) allezeit bedienend der 
— 
at man durch die Auftoſung der vorgehenden 
2213564, 64 Kb 
N 25/25 
KT=16695,84 


Diefe 


bg‘ 
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— —* machen mit der Mittags + Lis 
Na - = geddt al 
— 
8 zu PR 


r ä der 


Nd = 13297, — 
L⸗249/ 83 
Kg = 16651, 5% 
— — 


Die andere Reihe gabe M= = — 


Derowegen — — — 
und 


Das > Das IV. Kapitel, 


&etinmmg der wahren Länge des Bo— 
gens SE Mens ine, 3 are Wale 


fer, welche übereinfamen ai dem 
Mittelpunet des Gectors , womit mar 
sig! ge * —— des 


— Serter u Beobachtungẽ⸗ Hau⸗ 


ana Bl Ei —5— 
afene 
neun vente 


bey dem Polar⸗Zirkel * 


als der Vunet 348 Wittetpungt aut 
n ef men Dihen — zu —— 

man nun di 
a bingu thut, fo it qm = 55020, 09 Rus. 


it; 


Diefe Linie qm iſt nicht genau der Bo⸗ 
Mittage-Linie, der mit dem Unter⸗ 
Kr der Breite foll verglichen werden. 


ſetzen der Bogen zu fey re — 

—— u man tr Bunct ya zu find 
de cr führen, und die 

Weite m Es sweu ne dla Ta Kr 


kein; welcper der nebmliche mit dem Winkel 

Diefer Wintelift 7/24"; worand 

mr, 6,76 Rutben feyn foll , davon die Helfte 

k 38 der Valor von mu (hen man zit 
der Weite qm hinzu thun muß, um ui 


“quält 5502377 u 





— — \ — 


* ee 


ee Die Son Dom 


Aawve 


Das V, Kapitel. 
um die Weite des — 
— 

— — 


Biere 


= Nm m Ba 
U wie 
F — nat m wir d — 


+ und von 


—— *— 
— Sun, ul 


1, Damik gemadhtworden, uötbig ſehn R. 
— Se 
Sana so bs, der etwann 55 
ey unterſchiedene 
er 2% nit ger die —— — 
andere hat 
— — 


Ole BE neh 


bey dem olar ⸗ zirkel. 8r 


“ * beſte se si Ay bat,und Ad 
durch die 
d; auf dai Me Sale 


und fein Limbus, machen nur ein 
ie aus, welches eigentlich das —2 — 
ument iſt, das. wie man wol fiebet, 


it. E66 
— —A 5 — welche an 
de des Ferngiaſes find , und 
* weyen ‚unbeiven ichen Bfannen lies 
Bea demfelben verftatten, — wie 
ein Vendel bin und ber zu ſchwenten. Einer 
von die! er Zapfen endiget fich in einen ſehr din⸗ 
=. vlinder, welchen man noch an dem Ort 
nert hat, wo er fich in der Flaͤche vom 
a 9 ndet, Auge dene der 
nel m diefem Ort der 

ift der Bleyfaden aufgehentt ; 

fe Ure Mut beweget ſich das 0 


25 


möhrenp daß fein Limbus durch Sulffe weber 
Näder allesci fortalit ſchet, angefchloffen an 
|. unbeweglichen Limbus, am ei⸗ 
Baum —30 welcher mitten 

—— e gehet, die dem 
m Geſtelle dienet. An dieſen 

Ihe Einbas wird das Mlicromieter 


em Ort, ch zum O 
Ken — diefes te Nupen 
unbewegliche Limbus und der 


gimbus des Gectors " die Richtung der Mit: 
tags Linie geſehet find, 4 fo wirde das Be 


© 
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— — — 


— 
ttag, indem dag Dee en 
= — 
—— ie Stabi 


— 
* ei — wog 


Ah 
ab und In ie Se in 


kleines Ger 


don d 


eit die 


in Dice a ereeiet; fü 


So 


— 


u jendn he 
un 


md fuͤr di — des 
fie eſe 


eruͤcket iſt; das will 
ogens, welchen = 
und Str 


e zu den rinnen 






\ 


bexy dem Polar⸗ʒirkel. 8. 


erometers, bat man die u der Wen⸗ 
— zu den Minuten beſtimmet. 


je die Beobachtung an, den mi 
— — für de geb 
as Fernglaß fenm fo ke atle 
u amt "wir — bringen, der aus dem Mits 
— herunter banget „ deffen Gewicht it 
einem mit Brautenwein angetüllten Gefälle 
fhwebete. Dieſe Operation verrichtet fich 5 
au mit Huͤlffe des Micrometers, und eines 
groͤſerung⸗ Glaſes, deſſen Brenn⸗ Puntt 
blegrecht gegen den Kimbus erleuchtet iſt; da 
man fcbom den Punkt des Limbus oft 
mund ber beweget man felten einen Theil 
Unteren auf dem Zeiner des Mieromes 
ters findet, das ift R rlken eine Secunde: Und 
enn der F gan rg le er fonft freu 
s Se rn 4 unde, * in F 
en ungen, man ı felten eim 
bierte Seeunde Teen, zwiſchen dem ers 
und andern mahl da man den Puntt unter 
Faden ſetzte. —* fe Genauheit mag des 
nenjenigen verdächtig vorkommen „ die me kein 
fol es Sufrument geſehen haben; fie moͤ⸗ 
——— ſehen, was davon zu halten ſey, 
ee rohe ar —— 
un efchiedene. Beoba ei 
worden, unterfuchen werden; — 


Wenn — Punkt, des Limbus durch den’ 
lenfaden vor dem des Sternes 
= Aerönttn fat ; —0 ſchliebe inan alle 
das Micrometer aa auf 


enn aber der Stern = die Mittagss 9 


—— — — 
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Asdennzehlte man d 
+ die der Beobachter an 

'r welche man zu dem —5 — den 

der dom Bleyfaden vor der Beobachtung 

mittene Vuntt terminivet , entwe⸗ 

Fun un a absichen mufte, tum 

bus zu finden, auf wel 
uechgang des Ster⸗ 
bgang des 


i noch die gleiche 
l und Theil di 
———— 


Be 


ann 
fen ver Kahl, wekhe das Hunde vor 
tung ber deren die es nach der 
Beobachtung andentete, vor die wahre Zabl 


bep dem Polarszirkel. 8 
derung gelitten, und man alfo der Beobai 
kung nicht fiber fe. % 


einen Viertel» Grad von dem von ZTornen, 
Ob wir nun gleich wegen diefer Lage det Sters 
nen diejenige Fehler welche ſonſt fo gefaͤhr⸗ 
lich find, wenn man fich nicht wohl der 
a des Sectors in obacht nimmt, Wer 
zu beförchten hatten, und wir wohlmwuften, 
dag einige Minuten Irrthum in dem Winkel 

diefer Gtellung , keine merkliche Wuͤrku— 
Fat tunfere Beobachtungen haben könnte, fo 
wir doch unfern Sector gar genau in 
ie Fläche der Mittags-Linie, welcheman ges 
batte; und _probirten feine Lage, 

die Stunde des Durchgangs der Stets 
nen, deren Höhen man genommen. 


Il. 
Beobachtungen fiber den Stern 
3.im Drachen auf dem Kittis mit 
Dem Sector gemacht, um die 
Weite des Bogens der Mit 
tags⸗ Linie zu beſtimmen. 
Den 4 Octobr. 1736, 
| Wh 4 Kusel 
bg —— ur) 
en Meridian, als ber : 
53 : Bley 
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füden au unkt 
Sande a 304 


nes durchden Meridian 
zeinte das Meicrometer. 22° 309,9 
der Beobach⸗ 


4 


ua Sterns an —— 
c, fo we. man „24 11,6 
arvon al en, . 22 399 
at man in‘ — 
ſerometers, 
Ken San ei ‚ac 
Bunte des Lim 
a 3 und 2 
t, über 
= Bleyfaden beym 
eg des Sler⸗ 
TEE ER. 247 


Oct. 








bey dem Polar⸗zirkel. 8% 


Wenp, 
Vor der Beobachtung. . 2 13, 3 
$ Octobre. Waͤhrend der Beobachtung. . 22 31, 4 
Nach der Beobachtung... ... 24 15, 3 


24 
22) 31,4 
Unterfbeid. » -» =». .71 26,9 
Dot. m 
6 Octobr. — — 


24 9,8 
22 28, 2 


unterfhed. » 2 0 + “8 25,6 








Dot. ur — 
8 Octobr Während. . .. . . 16 16,7 
LIE 4 sata 374,0 


Unterfhed. 2. «1 2713 








Vor onen. 77 23,0 

10 Oct. Waͤhrend. 46 8,13 
Mae —— 
17 33, 0 

16 8,3 


Unterfäheid. . « « . . 1 247 
54 Dir 


Zeigte das Micrometer 
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Di bachtungen wurden 5 
Licht — die den — 
Bunkts im Ferngiaß zu erleuchten. 


LI. 
Beobachtungen leichen 
Sternes, De zu Sonn. 
1736, 


Der Bleyfaden auf dem te des Lim⸗ 
„bus 1° 377304 der oben Eintheilung. 


— — 
2 Nov. Waͤhrend.. 19 36,3 
PS 1.2977: 00073 





Unterfhec. - . » 2. 2 40,3 








Vor 20.0.0. 18 32, 2 
ao. Men. ULEB Wi 
‚mad... 000 31,0 

18 31,6 

20.28, 4 


Untere. » 000-8 4078 





5 Yiov. ARE Be 
’ a ee m 3.24, 





Unterfcheid. : » » » . 140,3 








Rich! acht, ohne di 
Burke im Gernsap yu eier 


55 Das 


835 Desbactungen wurden —* Tage⸗ 
e Sen 06 Mrenir 
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Das VI. Capitel. 


Rechnung des, beobachteten Bogens dev 
— en. vo 


Wend.Theile, 


Die Beobachtũngen auf dem Kittis geben x 24 7 
126,9 


1 25,6 
1203 
1247 


Davon das Mitt, . x +... 2 258 


DieBeobachtimgen von Tornen geben . 2 40, 3 
I 49,3 
ı 41,3 
a 40,8 
ı 49,3 


Davon dag Mitt «a 146/ 6 


Alſo ift der Bogen des Limbus,auf wel⸗ 
chen der daden während demDinchgang des Wend.Cbeile, 
Sternes auf dem Kittis fiele. 2° 37/30 —ı 25, 8 


Und für den Bogen 
des Limbus, auf den 
der Faden während dem 
Durchgang des gleichen 
Sternes zu Zornenfiele 37 3041 49 6 


Der 


bey dem Polar⸗Zirkel. 


Dee Unterſcheid die 
e weyen Bögen get 
en Unterſcheid b⸗ 
— dieſes Sternes 


vom Zenith von Kittis 
amd dem 2. ÄUDeR... 


ten amd Secunden zit 
bringen, fo muß man 
willen, daß (BI.109.) 
ıs/= 208, 23, 5%. 
fo kommt beta. . « 
welche abgezogen von.. 


denbeobachteten Bogen 
geben von. . 


1 dem iſt Fe dev 
A tigung Bes Se⸗ 


oo. 


Di 
anf set, Bringen file 


ER ob teen, if; 


alsdenn iſt der beob 
tete Bogen. » * 


98 


w. Tb, 


100—32,4 


w. Tb 
3 —— za 


oe 57. 26,112 D 


os 


... 
gg 


Zweyter 
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Zweyter Theil. 


Prüfung des ganzen Werls. 


Das Srfte Kapitel, 








Prüfung der Horizontal Winkeln durch, 
ihre —— in dem Umfang des 
Sieben» Ecks. 





Summ ...... 990 1 — 
am 37 umterſchleden/ ton dem 4 


bey dem Polar⸗Zirkel. 93 


mt fe — en * ai 


\ abe Font en. d — 
— aber in der — 


der Erde etwas groͤſſer 





Das II. Kapitel, 


der Stellung des Sieben⸗Ecks 
za angeftellt zu Tornen, : 


Achdem der Mittelpunft des Ouadrans 

N ten von ziwey Schuh im Halbmeifer, auf 

die Linie, welche. durch den Kirchthurni 

von — und das Zeichen * dem Rwa 

En ee m; fo beobachtetemanden 

intel, welchen das Nina s Zeichen mit der 

Sonne im ee machte , die er u 
tend durch Abe, wels 

—— man =: Sehen Ort in der Inful 

* ui und die Stunde ward 

er een, einer regulivten Ber» 
Kai it, die ich in meinem Hauſe hatte, 


RL: den 24 May Abends. 
Die wahı 


Fig. 4 


um⸗ —— 1302612611 intel ade dem 
Niwa » Zeichen und 


dem pttelpunft der 
Son; geſchloſeen aus 

Durch chaang der 
iv even Nänden, durch 
en Vertical Fde d 


Sernalais. 


SW 


94 Abmeß . des Brades der Mittags⸗ Linie 


Wenn mat die Deelination der — von 
209 7329mitternachtlich ſetzet/ und die Brei⸗ 
— de dits der Beobachtung 65 sro fo fin? 


RCS...280 55/4 or pIele. beh Ver⸗ 
als der * mit 
de Mittags = Linie 
are — ment * 
obach erech⸗ 
net, Davon 96h g abzits 
++, nC$ı »,13 36 26f0 oben. beobachtet 
m —— —— worden; hat man 


RCn, steeRTn, ..15 19 22 den Pag! welchen 
die Linie, vom Thurn 
' in Toren zum Nies 
ken Separnmitder 
ittags-Linie macht, 
173% sen 25 May / Morgens, 


2.5 Als der Mittelpunkt des Quadranten in die 
ircetion von Kakama amd des Kirchthueng zi 
nen war gebracht worden. 


Wahre Zeit; , 
154,nC5u44° 673474 Beobachtete Mintel 
ee 


Keen und dem Miits 
telpumft Ir aufgehens 


en Son 
ncK.tg 53 34 33 Mintel 
——— an gleichem Ort zwls 
fiheh dem — vom 
Nina und "xatauma, 


* 


bey dem Polar⸗Zirkel. 5 
‚KCS 24 114 — zwiſchen dem 
PN — — 
Er de Beobalhr 
ung ausgerechnet; ns 
Sonne von zar5 5/22", 


CR, oder KTR, 4 18 474 intel welchen die 
’ An "Bi Ki mit Dr 


BE Seesen 7 


1737, den 25 May, Words 
Bleiher Stellung des Quadrants. 


vulbr 9/38",.nCS..45°36'34 4 
nCK..19 52 4 


„KCS.25 44 0 
RCS..30 2 * Wann die Deelination 
— — der Soñe iſt 20° 5525 


KTR«u 4 18 Mintel, den die 
Di Mittage-Knie — 
mit der vom Kirchthurn 
von Tornea zum Kala⸗ 
u, eichen gezogenen 


Um 


7.4 
en 


96 — greg g 
made die oft Betedum — auf die 
v K; Fig 1, $, Send 
vd On) sr, u 17 Een fo a 


weichung von 61 Ska, Stun ein Mit 
ſchen dieſen dreyen Beobachtungen ie 


men, 
4° 18! 242) bekommt manage 18/423 er 
418 47 — Abweichung 

4 18 56 )Kat : 


Ex „ 
welches wie (Bl. 79 7a die Bun 
he van oder eg % 
tie ge ich an KR 419 17 


Durch die drey vorigen Beobach⸗ 
kungen ——— BEE 


der nie davon umnterfchieden um. © © 34} 


Diefer Yinterfcheid iſt zu Hein, — 
man ibn für eine w 
tags-Kinie — konnte; deßwi 
feine ——— Kia, 
Kun Die Ken u dem Kits 
un ⸗— ni em 
viel m eobachtungen 


u ben word: — 
Das 








bexy dem 111 079.0° 7 5 





Das TI. Kapitel, 

v ö Torne 
Pr Be een 
L 

ech KR 2 TriongelT Tak, „Roc 2%: al 

* der ei ft: Dee 34 t die 
Auflöfung diefer Triangel, für d 

DR don’ ei ge iofenen Dit —— 
l. 2a) durch unfere zu eriten 


BRUT 2 ae ner J — 57. 
an teen u Re 14 


IL 


Durch die Triangel TaK — 
HCA,ApH, HNP; PNQ, ha — 


ing — iii af < Si nv — 


hun. 


Dutch die Triangel TnK, Koh, HnA, 
ACH, HAP, PHN, NPQ, Mi, mai QM. 


weiches nicht merklich witeeebieben — 
wW 


Rp 6 


Big 8 


98 Abmeh des Grades der Mittago⸗Linie 
IV. 


NE ER NEN, TnoK, Ban HnC, 
— ‚AHP,P fommt QM. 


3 
ivelches unefeieden it um . — — 


V. 
d U TnK, KnC, CnA, 
Durch met oe Tommt QM. 


ACH, HAP, P 


Dde gi Arnd Ta, Kuc CAn, 
nHK, KHN, NHP ‚NZ Im in 


anlirlchiehen am. —J 
—ARi 

die Triangel TnK 
RN Res EN. Kanne 
ümteefchieben um -. . = 


* . 
. 34 





bey dem ne 99 


—— Onhn An, 
BÄREN N Q, finde man QM TE 


a Br x mio ie 
unterfehieben u. > o + 


Durch die gelangel "TnG, CAn, nCK, 
H, HKN, au —— - SM. PRTN 


umterfebieden“ um RUN * 
Obwohlen nun unter allen die 
merklicher — —— 1,6 — — wir 
nicht geı — daß wir dieſelben in * 
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fo . — ‚te Mittels 
7T. 20138 gg 


ae Re «9.010 


ae ee 
der 0213.39 
— ER I 016 19 





Die wahre a des — — 


33 Die 
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Die H5 x des — Ran⸗ 
2 2045! zatı 


die. Nefracti ee * 
ee von 22 461,0 # — 


IM. ' 

Den 3 December 1736, Mittags, 
Die mittägliche Abweichun 
— g der 


ornea ꝛã 

Die per “ Equators . 24 9,10 
Die — des Mittelpunkts der 

een FE 

Des +0 010. 

Die wahre Höhe des Mi 
punkts der Sonne zu ed 1 Pr 14) 
Der Halbmeſſer de Sonnue . 0 16 20 


Die wahre le dei obern Ran⸗ 
des der Er 5 077 


be des nehmlichen 
Di Ba an — o 


% un BEN der Ho⸗ 
826 


440g 
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Iv. 
Den 8 December 1736, Mittags, 


Die mittägliche Abweichung der | 
Sonne zu Toren . 2... 220481 334 


Die Höhe des Eamatord . . 24 9 10 


Die, Höhe des Miittelpunets der 
Sonne zu Tornen , . . . 120137 


Die abzuzichende Parallaxis oo To 


Die wahre Höhe des Mittel 
punkte der Sonne zu Tornen 1 20 27 


"Der Halbmeſſer . .. , „01621 


‚Die wahre Höhe: des obern 
Randes der Sonne zu. Toren 7 36 48 


Die Höbe, des nehmlichen Nans 
des iſt beobachtet, ‚worden . 7 56 51 


Fe igrarn u in * os 


V. 
Den 5 Jenner 1737, Mittags. 


Die ei liche Kari der 

ESonn zu Zorn ya 22035 gl 

Die Höhe des —3 2410 

Die —— des Mittelpunkts der 
Sonn 13347 

Die ER Barallarig „oo 


34 Di 


| 
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ii des Mittels 
il u zu Tornea 2 33 7 


Der Halbmeſſer hinzu zu tuun © — 


wahre Hoͤhe des ohern Rats 

nn N 149 29 
des nehmlichen Randes 

De ——— — 2 932 


— — 


b er ü \ 
Bi Be mp Binde 
Die für Die "gleihen haben de er Caßini 
= de la — 4 gegeben; die bon Tor⸗ 
merklich —— dieſen 
ai ſchlieſſen en, es feu 
chem den —— zu Tornea und zu 
riß ein Unt 
Und wenn die Seraionen a 
Sl u —— * * 
den sun zo „a na mic * 


Tornea — me bee, ut 


u 
x | 
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Das V. Kapitel. 


Beftimmung der Refractionen auf dem 
Rittis, durch 2 nie Me DIESEN 
Venus 





aben * dieſe Materie noch 
Ga fonderbabre ha nen 
über die Venus, welche wey Monat 
über unſerm SHorisont allezeit fichtbar War: 
Mir beobachteten felbige im Anfang auf dem 
Kiteis mit dem Quadrant von 3 Schub, 
nachdem er zuvor Wohl gepräfet worden, 


Wiktage-5öben der Denus auf dem Bits 


Gegen Norden, riß verbeilert. 
Dans Wallı737/Moramd, arg EN ooανν 
. r I 44.1 1059 

E a TR AERO 


Gegen Mittag. 





—— durch die Varal. 
aris, weniger ‚Die 
on. 


an — 47 17 54.47 17 3 

47 32 45..47 31.54 

za RE fr der Abweichung 14 ST 

Mir haben die Höben der Venus, die genen 
Mittag beoba 


chtet worden , durch die Strabl- 
brechung und — vet; und Er 
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bat Iuhe ke. Ser — der Venus 
15.1 am ar welcher fie dns 
mil ” der Erde war angenommen. 


Ausrechnun Si Kefraction 
aufdem Kittis, Durch Die Be- 
obachtungen der Venus. 


eg A —— —— 


Bi a 2.023 11.40 
Witte — der Vent den 


a —* der 


— 


240 tagt 
euemım der Venus vom om Bol, 
den sten Aprill; Abends . . 65 54 37 


— Venus, den 
7 Aprill, Abends ı . Eh 2 473054 


ee Abneibungder der 
Ar Reims vom Bol, 

ill, Abends . 65.39 46 
—— die 7 .- De 


mus bi 
Sitten urch 


bt ur April, 
Songs nn 65.47.10 


Folge 


. 24 20 14 
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Folglich ihre wahre Höhe , . 10 1’ gi 


ie mittägliche Höhe der Venits 
» Benbachfet, ne durch die Bar 
rallaris verbeifert, bu 7 — 


Morgens . + ae 5 N 
Alf an die rtenhunge der 


„Höhe von ae 25! ® “24 08 


‚Das VI. Capitel. 
Beſtimmung der Refractionen zu Tornen, 
durch die nie untergehende Venus, 

I 


ß ten die Beobachtungen Dies 
RA, * Tornea fort, ae uͤfte 


Rn va de den Quadrant von 2 
Schub dafelbft 
Mittägss sten der — 
Verbeſſert durch di 
Gegen Mittag. Refraction , ek 
die Varallarig, 
Dass Aprill 1737, Abende, sad! 3. 51° 35/ 2001 
E 38 50..5138 7 
rn 0 da 3 27 268 RLEIEE) 
{ i : die harallaris 
Gegen Mitternacht, Durch te Sera 


Zen 30 Mei. I. 3 
0 338 fo. 338 21 


W 





TE nn. 
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11. 


Ausrechnung der Refraction zu 
Tornea durch die Beobachtun⸗ 
gen der Venus. 

Höbe des Eauators zu Tornea 240 10 

PER DM ve — den 

RT) 

Abweichung der Venus 

— zum a er 27 26 ı0 
a 

Mittags,Höbe der Venus, den | 
en aBnz 

ki era —— der 
Venus ne 27 ABREZ 

Entfernung der Veruẽ vom Bol 62.31 3 


Tägliche Bewe der. Abwei⸗ 
tung, bom 2a 29 April . © 2 57 


a u sr 4 3 


Entferning der Venus vom Bol 62 28 6 


za Bewegung der Abwei⸗ 
En vom 29 yum 30 rl e27 
Das 
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Dos Mittel dieſer täglichen Bewegungen oe 2! 52" 
Davon die Helfte für ı2 Stunde . „10 1’26 
Entfernung der Venus vom Bol, vom, 30 

April; Abend 2 2. 6228 6 


Alfo it die Entfernung der. Venus vom 
hals fie dur Die Mittage-Rinie 
Ku ri, Morgens .» + — 
Den 1 May: Morgens WARE I 
St chen > 30 Aprill, Morgens, 3 21 18 
oͤbe. Den 1 Mayı Morgens. 3 24 10 
Den 30 Aprill, Morgens. 3 35 14 


Den ı May, Morgens. 3 38 21 





Mitt, 
Eee —— 
— 

ee 
AU iſt die 213 56 
BR de Sram 33 3 en 94 11 


Das VII. Kapitel, 


Ueber die Länge von Tornen, 
1. 
haben feine Beobachtungen über 
SB: Zrabanten d 2 aan machen 
£önnen, wellen diefer — in den 


gen, da er hätte tönnen beobachtet Wi 
nicht hoch genug Über unfern a ge 
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—* und allezeit in den Dinften verborgen 


Wie haben alfo ep, Sie — 


"wie eho ee wollen woraus man 
ai Fin In n ie, mc 
‘ dern Kandern 6 Kante R * — 5 


Deinen. einiger Süfternen durch 
e hie: 1736, Abende; } ! 
Zeiten der Pewenditet⸗ uhr — 
* un 157 4 Adebaran ge niit ine 
—_ 1 56.2 Rigel —— 
beweglich. 
46 12* gadeyı REN 


der Fiſchen 
ß fo sr 29 58 eier "zit, 


d 
eg) ie &onne fen fe fintemabt 


war hd man die Stunde 
an8 ihre elam } J— ten Aſcenſion une Kali in 
ternen Aldebaran und Nigel vergl 
Da 12 Jenner 1737, Abende: 


ed Tsongakegugnet, mDdRn, 
10.97.58 Sebergung dr 


ften bon den. toi 
sc 5, Ic. 
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"Den 13 Jenner 1737, Morgens. 
3 Mb 14/20" Emerfion des Aldebaran. 
Dian hat die, wahre 1 zit aus den Beob ⸗ 
ac der Sonne in der Mitt 8 + Linie 
en: gemacht den 12 und 13 Jenner, 
Den ss Met 1737, Abends, 
Die wahre Zeit. 
7 Wr 35! — der Zwil⸗ 


ori Onkels Serfinfterum Des 
es 9.8 


Den 16 Mer, 1737, Abends. 
Wahre Zeit. Gröffe der Verfinfterung. 
FIT rIR Te er 
25 30 das Pie, Ri ftittet 
230.. = = 


28. 30.De, Oihatten —S— 


a a nen — 
0 Meer austrittet 
dem Schatten, 7 


eur 





144 Aſtronomiſche Beobachtungen 


Ku grizoll, 0 2B0l gli 
Ya a a 
ut » I 


7 u Guide ae 

it 2 Catas 
; aan —* 
‚2,50 ” 


\ 


eine Beob einer 
ei eig 5 arena einem 
unferer Bergen gemacht, 


Den 2 Yuguft Be „Woetiens, dem 
une ER der Beobach⸗ 


— old ek. 
3.26.15. diellbeG $ Untetſch. 944% 


um 5 Ude 46/ 42/ der Uhr R Einteitt dee Mdabarang 
Pd 


Verglelchungder zu OHR 


atven Uhren. <395G 


yrüb 53 
R 5 — ao o 


6 E ; 
to 6 
-9 20 3 
s 32 Fass 170 it 
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Mittägliche Höhen ‚des obern Randes 
der Sonne, 
—— — —— — 
Er us — 0 


flünmen, wenn man Alle 5 eh) he en ehr 
achtungen und ſie alle mit einander 
vergleichen w 


Das VIIL Say. 


Abweichung der Magnet ⸗·Nadel. 
# di i 
N Kae bet en — ba Dep 


a an Te 
er beobachtet, dur einmen 
en A daden, ein Object in in der Mitt 
des Kleinen auf dem Fluß erbauten 
nebmend 8* Den — — den * 
on dem was die Beobachtungen vo 
vefchiedenen Nadeln jegeben ;_buben wir Des 
Auen, daß die Abweichung der Magnet: Nadel 
zun- abe 27371 5° 5’ war, von 


Ber Hr Blbergbatte fe or 
ae — 





 BSeobardfungen 
Rolar⸗Firkel 
Drittes Buch. 


ling det © ve bey dein 
— et el. 2 - 


[I Wu 





Erſtes Capitel. 


"Ueber die Schwehre insgemein, 


9 immer die Ueſche di 
Ss feon mag 
be doch, als eine den Ki an⸗ 
Hebende we 


wer ——— 2147 


— dr — gegen die 
auch Su a 

er (ich eng et, in di 
Sabı erhält, AA es el der Gleich. 

— daß in jedem — auch fish 

in der Sonne eine ſolche — wohne, 

der 5 — Mürkungen fähig. Die Erde und 

alle Blaneten find, in Anfehen der Sons 

ont in ee zufend, En en der 


Anfeben end 

Re es ja mich, ar die Schwehre q 
sonne fie im ihren Bahnen ect rl 
im die Be der bimmlifchen Koͤr⸗ 
ſtimmen dal mit einander Überein, umd 
fm — meinen Schwehre unters 
— — der Schweh⸗ 

in 


wuͤrde * Eee, feunz dich 


fie auf un * u 
nd F 5 ier alle Binde 2 
en diefe Schwere zu uͤberwi i — — 


A—— 
ee 


Wenn wir di v 
Betten nk et ——— 


aid ren ei fo erkennen wir doch eine 
t von 
Ba ea nl oem, ner 


man den d, den.die Kuft 
une 
fo e und nicht gefchwinder fället, als das 
Wire ne von ie ons 
dert me, um von der gleichen date al 


ud em ge Sins it Shni 
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Mittel je Mia icht ift, dur. 
Ben nad nic ft, durch 


endel aber, das und in⸗ 
— F * 


ner imbiegbaren N ebunden, fc 
Tet mit * sen Be indigkeit, — 
von der Länge des Pendels und der Kraft 


wehre . janget. Wenn man nun 
ein folches Pendel probiret demfelbigen 
nau in verfchiedenen Ländern die Fr ei 


* bier Keine merkiiche Würlung; vor⸗ 
nehmlich wenn die Temperatur der Luft in 
—— wo die A gemacht 


ee Ir 
je Kraft, zu — a ne 


derung mehr von der l-fliehenden Kraft 
7 weilen. die Bole die Bewegung der 
Erde um ihre Are nicht empfinden. 


d {) 
— 
A man 10 dem Eauator angeſtellet, bes 


ennoch Bann man gen; dag man. viel 
t dor — 2 n * vol Aue 
war, ob die Schwehre an allen Deten eine 
ordentliche ——— —— den Equator 
beobachte, obwohlen alle in America ange⸗ 

ſtellte ee eine Verminderung alte 
. Weil man num die phufifche Ur hide 
Schwehre nicht kennet, fo konnte a 

im Zweifel ftehen , ob die beobachtete Verm 
daher entfpringe, weil die Mittel: Me 
ft die Gravität verringere, oder 0 

—* Verminderung an — etwa mit 
—5 en Kraft verknüpften urſache 
nun nfey: 0b bi uefbeängliche Gras 
rg felber "ordentliche — 
gar Unrichti ar ae Einige er 


en Meffung der Schwehre 


En Ne Denn ——— 

mung 

Be ah 

ie ea Sa — — 

fande es ee ie im 
mi en eich. Mit 

Wort, man nur biß dato die 

derung, der gran de 

en 


tator aus 


Sur ner en er 
A 


die Schwehre in Yen ö 
H gleicher Breite wie — 





erinner des 
— Since dt 
tie fie ferm wenn fe°ore Ba * 
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Eee treiben wärbe; 


SE Kraft Toon Henn dar die 
ttelsflichende, und mit, ü Im 
he we bee Tal Nasa 


und 
Ka, 1a PR aifdene, ma was darinn 
ehöret, und was die Mittel 
Me daran sale bat, 


Dan bat bißher die unterſchiedenen 
Särvehren am verfchiedenen Orten nur deß⸗ 
Degen ae um die Figur der Erden 

ch das Gleichgewicht ihrer auch 1 1 
—* iefe Beſtimmung aber 
einer der. — Vorwuͤrffen bon der Eher 
tie der Gravit⸗ 


Wenn die ut liche Gravitaͤt recht ber 
Kannt wäre, er r nicht nur die Figur der 
Erden beftimmen , ſondern auch die Bewe⸗ 
gung der Exde um ihre Are beweifen. 


Hingegen wenn man die Bewegung der 
Er ee Are iR Grunde es ee, als 

einen Satz, woran beut zu Tage, wie ich 
glaube, kein — F felt , und 

man über das die Figur der Erde kennet, fo 
Werden uns die ver —— ——— die 
urſpruͤngliche Gravitaͤt in einem jeden Ort zu 
erkennen geben, 


Man wird entdecken konnen / ob des Inte 
Ks cheids 


I, 


ge wollten m über 
wir machten {0 u Sell, vanan Die Decke 
6° 48. \ 
Du Verſuche fo anderswo nicht ſchwehr 


in diefem Lande grofe 
17a “m ohne a die man 
Die 
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die 
Sean ae m herr — 
fe uns bed net, ar u, het, 
— a 
en Rn derglei fen € al — * 


— fo man bey dieſen 
Berfuchen findet , haben den Hrn, von la Erohe⸗ 
—— die feinen * F— — 


* chabt em fie in diefen ee 
wild ehe 0a —— BE a chen 4 


feenet , anzuftels 
Wir aber ns unfer eoffe Anzahl, 
wm dpi erfinnliche Su ittel De 


be 
— nalen Die a 3 


von der — abgegangen, die 
fo wichtigen Materie erfordert Tote. 
IL 


ment wir und bedi 
um von Ynteraeh ver Ohne 2 





se Weftng der Sehwehre " 


Be — — 
Ku en Sea, 





Ende der — 


dem 
Bine Wege man. em ange 
EEE 


— 


bey dem Polar/ zirkel i57 
wird hurch ein anders ea alſo daß wes 
e tanken koͤnnen. 


die je oder m werden; 
Bien HR witS Daß. fe aufhält. 


a ee & ZN ı 23 key im Dias 
ttelpunft, t, welches das 


m der 
Term 127 une abe u 3+ 
58" voreilte; daß "alte ein Unterſcheid yon 
don 61 In dem Gange Der Seren he 
er! ⸗ 
verurſachte. * * 


Mit dem gewoͤhnlichen Gewi befchries 
be —* —A San a Pig 
e dieſes beſchriebe er B 


ga 30h und diefer e Unterfäeie 
icht und den Bögen, verucfache 

in dem Gange der Uhr nur einen 

Unter⸗ 


— — — — 
158 Meſſung der Schwehre 


Bi ik! N — 


— 
Nuthe der be verkürget, Derfommt. 
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Sale en en Skala Dık De Se 


Linie — die Uhr mit 
ale ge foen Worfihtiget a ihren lagge 


Daft be DRegeius durch da m Dartical-Sor 


des Ferngla 4 


3 April ums use a5’ 13% der Perpendi⸗ 
will umgu. 36 144° el⸗ Uhr. 
Da mau. 37 7 N 
Nach diefen Beobachtungen aecelerirke die 
ditel⸗ Uhr vom her um gten über 
die evolution der Fixſternen ur an 


Ei ur vom zen biß zumsten acceleriste fie um 


IV, 


worinn man die Be en a — 

— 

— ————— 
der Luft in unfere Veobadır 


emperaturen un 
tungen, eine H bringen, die 


ihnen 

Ben —— 
thalten. D eine, 

de weder € Sache; wegen ve gen le 





re 
v 2 
— — var 8 
mometer don Qu 
4 
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gehänget , und erhalten der 
vomHrn. tet u Ken, Graden, und 
der vom nel zwiſchen eo 62, wähe 


d d da 
— ———— 


Es war in —— 


daran se nicht allei die 
er Berpendite ägct in ange 
Se er auch in 


A unten eid, —J ht ne in 
Ränge erpenditeld verur ſachen kann 
N ® meet in Snfeung ve Unterſcheids 
den die Zunehmung dee Schwehre berurſa⸗ 
hen fan , daß, wenn man nicht den groͤſten 
anwendet, um die Temperatur , in 
Be Verſuche gel sehbehen, Mut moin 
zu, beftimmen, man 
wi, worauf man fich betiafen de 


en itel beſchtieb allezeit Bögen 
bon 4° 101, Bi Mi er —— feine ae 
—* eite des Smbus, Der fie 
gi 


die Beobachtungen nach reglirter 


: 8 Ru 


162 ¶ Meſſung der Schwehre 


nr uf durch ‚den in des 
1737. 

Den April um guhe 38° a’ der Verpendi⸗ 
7 Aprill ums 38 54% s 
8 April ums 39 484 
IA ums 40 42 
zo Yprilum 3 41 35 


a Ar Beta 
BR um 3 ” 


3 
orellung ber 1009 jede Revolution der 
ernen 53’, 5 gibt, 


Das III. Kapitel, 
Angeftellte 


Ger HR He A 
— == 
penis 2 — ar Fe ae 


* 
2* 


Sem 





” 
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nm WDR SEAT 
1738. h 
Den — um g u. 5 a0 / der Verpen ⸗ 
Mertz .... 8 4524 Gitel⸗ube. 
NE 45 19 
8 4449 
Dre 4 1 
Mer 
Ian are Ale BI 
3,08 Mar 
fo mar die Berpendikel + während’ 
13 Nevolutionen der Firfternen Dt Bes 


wegung um 1’ 12, 5 surückgeblieben; Wels 
ches für jede Nevolution 5", 6 gibt, 


Das TV. Kapitel. 


Voreilungen der — 


Voreilun der endikel⸗Uhr 
von Warif Bee 


Si (bt. 162) Res y DaB 5 die 
enditel Uhr 
een Lane ei Sirfemenibe 


EN RER ENT) 
Zu 





164. Meſſung der Schwebre 
Zu Pariß blieb fie zurck . str 6 
Alſo eilet die Pervend itelaidr 


BEE sn 


© IE. ee 
Boreilung der endikel⸗ 
— OR 


wo — 
ine 


dp, a Sach, in die 


und zu bey. 
t et worden; ie 
iD don we auf — a 


ifel: Konden über 
pe id Sa = 
6 


EHE ihre Bereilnn von } 
Le nt nö —— 


Da⸗ 
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Das V, Kapitel, 


Mit andern Infeumenten angeſtellte 


Su — 


—— von 
dem Hera Sin I Ca deren Genau⸗ 


In 8 bahn, Er 


1, worinnen wir waren, 
on Eike una il Be 


rn Se ne ne Yet I Uhr 


wollten, uthe ftählern 
Alſo w —8 Bir che 
Del Don Dee u Bein ehe 


kam ih Br eine Gina 
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zemsan die Uhr gethan, anmachen 


e folgen die Gänge der Baryenhitel 
as Ba meet, "ii de de 


. 


end. 12 f.'o/ ol! der Perpend Uh 
a = 


Zu Dell, 
Die Bleylugel verlohre . 9/1402 
Die Silderkugel verlohre . 8 42 , 
Die eiferne Kugel verlohre 5 29 , 
Die zinneeme Kugelverlohte 6 6 . 
Die kupferne Kugel verlohre 6 48 . ‚so 
Obwohlen drey diefer Kugeln einen 
ge = 2 in der Kung von 
geben, fo iſt dieſer Anterfcheid gar 
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m. vie 4 fi —— daß er 
durch die en Manieren, womit 
die nie * an * übe —— 
macht wurden, verurſachet 
um fo wenig auch diefe Stang engl nie 
den nehmlichen ce an — 
—5 en fo für — 

kam fo mu vw sehn gen inne unterhier 


den ſeyn. aber — ein Lad 
eid — —— ir e 2 yı 
hg She Hk ch di Te er 
fuchen, di 


man a dh re his wo, — Bus 
man abnimmt, wenn man fie wegfuͤhret. 


am fiebet hieraus, wie genau durch 
e_ guter Uhren die un 
— Ber inderum a - 


jedene Deren der Berpendikel- Uhren 
wie die vom Hen. Graham, a der von 
Hrn. le Roy, verurfachet werde, In dieſer iſt 
° Die Rutde des Perpendilels dur ziwen Fe⸗ 
dern angemacht, von welchen man verſchie⸗ 
dene € afticitäten 7 beförchten hatte; _ die 
‚Kugeln waren gar ſehr von der Linfedes Hrn. 
Bam unter — — ſo wohl durch ihr 
Gewicht als ige; endlich war der 
Dogen ,, den Diefe 2 zus ſchier 
doppelt fo 4 als — den der 
VPerpenditel des Hin. Grabams eſchriebe. 


L84 Wo 


ge: 
dm. Orabams 


Das VL. Capitel. 


Betrachtungen übe über die — 


Baer han Del, m Pello — 


—— ſo wir von 
Io gefunden, ift — 


als fo aus d 
— (Lib. aß ie 
die Erde als er fie angegeben. 


IL , 
J— Ban gen D a Pello, mit der , 
aus 
ne onaiea gemachtn 
Durch die Verfuche, ſo Hr. ba 
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ica, mit einer difel » Uhr "vom 
Graham. angeftellet, In Dr. Bradley 
eine andere Bas — Tranf. Num. 
#32) nad) dem er don Hrn, Neu⸗ 
tom und Hupgı ens if gebrauchet worden, da 
nehmli⸗ Ku um 


wie das — des Sinn 
fe. Und di 7A een Im ac ee, 
die aus diefer Zafel en 9 um· 295 
groͤſer, als die, fo = handen 

III. 


Vergleichung der‘ ee 
re, mit der, ſo aus der Theorie des 
Sen. Bere entfpringet, 


lich g 
die a latteter, als er ben, a 
— — Ben: 


85 IV, 


170 Meffung der Schwebre 
IV. 
Vergleichung der — 


m Dr — 


vn. we Fur 4 
— — ———— * 


A 


Ben der Schwehre Der 
ehnvepre zu Delle. > 
Die Verbältnig der 
AR der. Sc Se af wi SE 


— 
Zeit, das 


J 


VL 
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VE 
Laͤnge des Denpets das zu Pello Secun ⸗ 
en wiget 


En — man die Länge des 
I be — — Bello renden fäligh 
Be Quadrate der. Zah en 
— y- lade Zeit zu Bello 
und Fat 16 gefchehen, mit der Länge 
dels au Bello, und der Laͤnge des Pendels zu 
Variß ‚welche legtere der Hr. von Mayran 
durch viele Verfuche von 440, 57 Linien bes 
fimmet bat, und das zwar durch fo vieleund 
— faͤltige Verſuche Hr on der — 


daraus Pe a ech Sins — "ds ee 
ed er Secunden fhlägt, 441, 17 gb 


te folgen. Man NN darinn Di In he 
Si — aufzweverleudtrten auge 


tet finden, Durch die Voreilung 1 

endilel⸗ Uhr, über eine Revolution der 

ernen , und durch die Verlängerung des 
j Be Secumden ſchlaͤget vom Eauator 


u 
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Das VII. Kapitel, 


a die a in zu 





Aufgabe. 


ya die Mh ge der Erden 
gdinip Der Hr Ci en? 
ni rege wehre 
unter 


Es ſtelle die After- Kugel APap — 
vor, davon Pp die Ate ſev / —— 
Durchmeſſer des Equators —— 
dem Erna d.h In Ar —— * 


t. ig. 





bey dem Polawäirkel, us 
Dilie Mittelflichende Kraſt bat 2 


{eteen Kuiſt de @rdfe D2= 


adgeſchnitten, welche man zu der Saft nach 
DEF wieder hinzuthun muß , um die ganse 
‚Kraft der Gravität nach DF zu haben. Weun 
alfo NV—=DZ macht, ‚und durch. V die 
vo, gieichlaufend der Are führe, ſo 
bedenten die Linien VO; SO, die Keäften 
die aus der Gravität entfpringen; ihre Die 
agonal DO, bedeutet diefe Gravität felbften, 
umd der Eleine Winkel ODT iſt derjenige, 
tuelchen die Richtung. der Schwehre mit der‘ 
DREIER ONE 


num die mittel» fliehende Kraft unter 
dem Gauator der asale Shell der Schwehre 


ift, fo hat man AQ== AH; und 
DE JAH 2 











DZ= * ro⸗ Wenn man 


von einem Kan Sun D unendlich nahen 
Punkt die inte llel mit DE, und 
von dem — t bleyrecht auf 
Dane, w “ der Aehnlichteit der 

: To; Te, oder Dd: 





z ne g* + DF4%AH 
Midi: 28 5 
sr aßfx Dia AC 


ASCHE 
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das iſt der Sinus des Winkels DTO, 


Halbmefie DT, man hat alfo dieſen — 
— 
DT IT rass. "Da.tAC. "DT 
Da num diefe Formel den Minkel, der 
es der Schwehre und der Gras 
in fich MR wie auch die Breite des 


Ors un — — ausge; den Halbs 
meſſer des Equators; den DER des 


ne —* — 
ec 
gegeben ſeyen. 





Vhnter ſuchung 
Branche angeln 
>Perafipnen, 

Sefkimming der Figur 
der Erden, h 


Durch 
Andreas gemius, 


Profeffor der Mronom⸗ 
zu Upfal, 


m 


— — 
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Yoga 
6 die Fig, der Erden, 
pe 
— ein etuge ern — 


Ba ea ‚dem 
Bene, mit ee a6 
re a 


— 
Sen, dur ibre in Frandreidh gemachte 


— 


rung d Seetors a 


Diefen 


die 
tum “HER: 
gen, — ac fen 
die U 
worden. 
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en de ünden et 


endlich von der men nichts mehr einzus 
wenden üi her ich keines m 

aweile, es de F Caßini, fo wohl durch 
die Neutonianifche Rechnung, als die Erfah⸗ 
zung von Tornea — feine Meynung 
ſchon längften, wie es einem Bode ges 
siemet, geändert haben. 


Unterdeſſen haben — der A 
demie waltende Streitig 
—— Anla ui Aa, 
don der Lingewißheit der Ko 
zes en ‚wegen vergeſener ya bes 
ments, nicht nur durch die ganze 4 
Be ” gan —— — den 
30 en Nachrichten, als J 
ns tiefe , aus verfchiedenen Theis 
—9 — Europa, ſungen immer dieſes gleiche 
—— well ich die aa, 
Sin Beobach) y als Gebulffe re 
— air es * Bla Me ech 
feun , ſo ich den Ur⸗ 
55 - gun 1 Au Berichts öffents 


J 


ch verwundere mich nicht, daß dieſe 
a —— Hen, Caßini ei 
— erfordert werde, fo ſich Leinen deutki 

Begriff von unferm, noch von niemand 
= bejchriebenen Seetor machen Ban iR 
jedennoch von denen in En ru 88 8* 
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ches — — — von 54 ng 


cht if. diefem Telefcop 
bjecti us ſei 
—F ae ann auf Ian ham 1 fie 


den 
Au D iopter durch Kälte und 
= il ac 5* ig a yerefen meiden, 7 
(ber das , am Dur, feine duffere Gewalt 


die Telefe kopifcen Diopteen in den Reyſen et= 
wo “eg ne Km fo wide das 
mbus, in einem zuge⸗ 


e auf dem To e bin und 
Er “in Ba a es mit 
vielem Heu Age elt, auf einem Schlit- 
den en 08 ee —— 

ol i 

—— leicht einbil» 

— ſeh a ein Abgott verwahret. 


Deßwegen ins auch Hr. Caßini glauben 
machet/bl. mög «8 babeHr., —eS——— 
nemahls angeſtellet; obſchon es Hrn. Bicard 

ae viel ſchwehrer geweſen, fein groſes In⸗ 
ment von Yalwoifine nad Amiens oh⸗ 
ne Verlegung der Dioptern zu führen. 


Es erbebet jedennoch Hr. Caßini billig die 
difche Serattung wegen ihrer = 
naubeit mit groſſen Lobfprüchen: Siehe DI 
2, 2434 275, ns Memor, der Acad. Ir 
bl. 315. rigen muß man ſich gar nicht 
einbllben ‚Yap ” in dem Elimat von —— 
wo ſeiten helles Wetter if, wo ein Stern 


nur in gewiſſen See Laun beobachtet 
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Nach alfo feftgeftellter Figur der Erden, 
ig Figur Pe! 





was von * 6 
‚seite 


5 5 
ationen als mei⸗ 


Pariß , für viele ichkeit und Freumdfe 
verbunden bin. it Erlaubnus alfo eines fo 
eigen, die ine Beobachtungen gu 
en e Ben! 11 
haftig machen einen — 


an — 
on andeei wi 
— 6 


von der 
ana en, Denn Picards 
mr cs. bat ——— noch 
EEE 
e; welcher im 1683, Hrn. Pis 
garde Kr betätigt, u diefe Opera» 


Mont⸗ Caſſell unit fe 1 
sen 9 eiß fortge ei Eiche 
Hi Sumells 5 der cad. 222, 


nd di ” er . 

durch zwey Grade 

en auf eine in gu ten ee u 

tirchen gemeſſene Grund «Linie genaue 
einet aber ein Unferſcheid von 3 Sc 

ir den zwenmabl wiederhohlten Meis 

gen der Grund⸗Lime allzu groß, da wir in 

einer fehr viel längeren ı wftſomabi ser Ben 


384 u) 


Pen Fe einen Unterſcheid 


Was aber di 
Bere ee 


Ber gekriegt m 
Hi 

Bi ar Be 

Bande eigen A — 


1 Sau Ian 83 “ applieiret J 
Bi Denn nn 


2 batte dotut / man Ce den es 
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bſerbationen v 
ae udn Pr "Daeif = 


mi a Ken in_der — 
ir —— 


b 
Kater ann zwar vielleicht ‚übe 
den ; wenn ——— ee a 
ecnen, oft. groͤſſer a 
dk —— find, Kr 


Alſo wird der Bogen dutch die Beob 
E Ba Eee 
B im Drachen fun... 2 1a a7lz 


2° 
a ee 
* im Schwahnen .. . . 2 ı2 9% 
he 2 18% 
Irene 
2 


es 0,4 ER 


Das Mittel. 2 0 4°. 2 12 11 
mit Weglaſſung der zwey letzten, welche voi 
een —* ſich allzuſeht ps} 
m Ai find, i das Mittel „selten: — 

1 


⸗4 


56935 Ruthen heraus, von — en 
— Ri Run aber anıen 
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So num die Entfernung dieſer Para 
78850 Ruthen durch diefen | 
wird, fo kommen für einen 56926 
Ruthen. ge ein Unterſcheid von 135 
Ruthen entftehet zwiſe 


(chen J 
Saat und dem, fo aus der durch gan 


a re zz 
$. IV. 


te denen ins mittaͤgli⸗ 
den Sraneeich une Yard " des a 
Saunen 9 du 5 — 
—25 — eingetheilten dee 


re } 
Wort gemeldet, dag weder ————— 





Se 


ei — | & 
E —— 
AR ——— 
4 E, & urn: EasEzsE BB an 
ae ——— —— — 
en In 


⸗5 060 


—4— —— wird Sa Sieber ® En 
—* Er da 
ee — BER 


—— fe feon , . 10% 18! rad 
ir — 10.18 0 
6 
de ee 10 17 39, 
aa AB € mit Br Gßiienäben, 
N F KIT in: kin Autonomen 


A % FR 9 —— ee 
or 
— et 
rose Kanhheiaten —— 


a iſt ee die Diany * „som 
ollioure, u vom Hru. m 
wie bl. * meldet; beobachtet wor⸗ 
den gg 
die Diftanf su bariß PR 

Bu iſt de unte chen der Di, ’ 
s EIER 4 
‚Cal Sins BL 376, die — 


a verbefiernd, fagt, er Ay dm 
r. 1702, durch ſeht nt 
‚und mit einem Ei Inſtrument ans 


mann von 
Bari Pe HH 30 58 35 


welche 
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we! o 
au Cal a mar Re > £ 
alfo — zn 

re 3 


deralkuche 
di 
m Kg berdaye iſt der mittlere 7 





emachte Beobach 
—— erhellet aber, * 
Feen die um 2 Ylinu . 
einander unterſchieben r al — 


— ini in ka 
ca 


d. 1701, aus Am 
set welch * mit 


eh, Allein Sr. Caßini der 


en ab; 
/ 178 
obachtung di Ua, als 
sun u Fee, mi ga 


ʒ8*4ar⸗ 
4 
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t 
— au ei 2 Eapella, fondern 


in allen diefen, mit 
Eu 18 Halbmeſſer 


habe immer usa MM "She m, 
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zus —— 


die Volẽ⸗ Hoͤhe von — 338 
Ehe jefunden, —59 mit 


——— 
6. v. 
Die — en der Triangeln, fo u 


ER i im Jahr 1683, 
nach Burges fi hret, en zimmlich 
genau zu feyn. Denn die Winkel find, 

tie dü Samel 61.233 fagt, mit — 

ſtrument , demjen 6 

card vorzeiten gebrauchet, und m € dem 
ichen Fleiß ge unge worden: So 
oft drey el die Summ von 180° 
bigweilen aber ets 


\ ann 10 oder. S Secinden man h 
—— fönnen kleine —— fe 
nige in Rechnung der Binkeln eingefch 
genen der ern aum 
Eu chende Mittage-Rinie wenig 


u Bu Sure hat Hr. Cafini auf die Be⸗ 
obach Sonne und der ernen, 
in zu feiner eit Hr. de la Hire in dem 

En Obfervstorio fleißig Acht Me 
be, Gange wen Wochen verwendet. 
iſt der Unterfeeid zwifchen den Breiten von 
Dariß und Burges gefunden | ven 
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Drelapele . 1404 0 HE 


a De 


fo der 
—— 
babe_ die ——— 
a Grohe "re Wiebe fo 
die Beobachtung der ; Welche 





men 
aber zwifchen den Eee — 
33 und der mi 

Dilkn, wi. unit Dem 


— 


Bi: 
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VI 
Pi ſchreite zu den Beobachtungen 


eln der 
ODE 


Share der 3 en Be — 


leiten, ſiche Hiſt. der Acad * 
Sr man mufte dietber ernten Prodingen di 
Be er — eo! und: ars 


a wieder! L) A “one ie 
u Dctanten —— der —* 
— ich arte Galle, me nicht immer Die Stellung 
er Ferngläfer , die, blevrecht am einander 
werden, prüfen A Wo end» 
— 
ü er Triangeln h 
Be in Bien einngeln a ae St 


dung 4 

thümer- entften 
ar Se ed Ba mn 
Kr die Winkel, d ya als 20 
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— Siehe duͤ Hamel Acad. 
— — IE 
iange — 


me Se lade 


Imäßiger Deo 
Pe 
En eg 

wachen $ — Oje er Sernalateh, 
un Ebert —* hans, 
00 N En ge m ——— am ges 

Siehe alfo bier Erempel 


Die Triang. XX. LHM. 10° 13' gol! 

EN HM. 30110, 2Ruthen. 

» # ». XXL ADB. 17 34 25 nicht beobachtet, 
+» XXIV. EFD. ı7 23 4onichtbeobangie, 
» XXVLHGE. 17 24 10 

ey beobachtete Winkel. 
* + XX VII. Zwen beobachtete Winkel, 
XXxXxll.Zwey beobachtete Winlel. 
EI. 39952, 2 f 


—* Triang, 


. 5% [3 3 198 
Triang. "XXXUL.EH. 33291, 4 
u, #0  XXXVLDBE. 18.220 
“2 XXXVIL EBF. 17 26 5$ 
= , BE. 33518 \ 
» XXXVII. 135, 41750 
XLVM. XL. 20 15 1 
XIXLIII. Zwey beobachtete Winkel, 
353 3 As Nicht, 


N. DEN ERS 9 303 
ie KLVL, Auen beobachtete Anke, 
v0 „ XLVIL Ziden beobachtete Winkel, 
aus welchen der dritte beym Berg Cani 
it fen worden ecke — 
— hat 
I en 
konnte, Fein Winkel genommen re 


vers QeRı Qu us 31936. 
ee Aa IR Te A 


u Qu. 4 4 34292. 
Pr | “ac. il, 19 39,4 
SVIh 


Wag ober die Triangel belanget / tweldhe 

ar zur P ‚der * dienen ·ſo 

elb F, mit den obgemeldten 
aftet. Vor allen andern aus — 

ich bier diefes, dag die dloſen Gipfel der Ber⸗ 

gen, ohne darauf ir ‚zeinen — 


% » RSV...:. 7242 x. 4% 
. « :HIß&: HR 367% . 
. . HI... 36342 „36 
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B hun die ung der Triangel 
ar — 


al dr beta aa m ur 


aber ſelb 
ni a — — —* 
warim derſelben in den erſten Rechnungen der 
ing 2 es us a AND Di nicht 


— und Bene r 
feiner ee en d ns 
— — 


corrigirten Wintel ob ihre Beob⸗ 
achtung öfters —— orden? ob ſie zu⸗ 
genommen, viel ir 180 Grad uns ' 

teden geweſen. 


Es wird aber die Länge diefer Funda⸗ 
mentai⸗Linien daher fehr Wweifel ball weil 
Abmeſſung ac wiederhoblet wor⸗ 


B Bas Hätte doch mi gar Die grbferem 
Ar diefer es ‚mise jr ange ode sen 
des 
Bea de, 09 Bäche und Bi Bi) Sul 
ee mit Telangeln mufte gemeſſen 


N3 Inm 






Eu: — —— 


———— en ss 
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die Seiten der Tr a N 

BI: 
ches auch 


ſchen Sant “ 
man — aus di = 45 SER ten = 
Fr ang, er aus En 

El 


ei Gas Kbta 118 Er me 
a a 
inien 


Pi liche, 


$. VII. 


Daß die Wiürkun huͤmer in den 
Triangein deſto deutl⸗ ch are * A 1. 
— in dan —— 


he runden ü 
—— in di eg übereinkommt ; 
endlich d * der Oerter vom 
Merian von Bariß nicht viel von den Bes 
obachtungen abgehen. Und das zwar nach 
ſchehenen nöthigen Correctionen, die is 
mer der Wink ea 30, 40, Oder 45 
eunden, und das a in den Winkeln * 
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Reina enter 


gebrachte Grunde erive, 
en. ze 
XX. Triangel. HLM. j 
HL. 21075, x 4 
LHM. 19, 13, 50-30 
HLM. 147, 59, 40. 
HLM. 23, 46, 30 *2 30 


XXL Triangel, ABD. 
AB. 10078, 3 
BAD. 31, 11, 15—45 
ABD. 131,14 * 45 
BD. 17243, 5 


xxıl. Triangel, BCD. 
BD. 17243, 5 
CBD. 23, 4, 0—40 
BCD. 116, 5,50 
BDC. 49, so, 10 * 40 
BC. 12558, 4 
CD. 7519, 4 


XXL Teiangel, CED. 
CD. 7519, 4 
DCE. 72, 3, 20 
CDE. 86, 29, 40 45 
CED. 21, 27, 04 45 
CE, 205, 13 
DE. 19552 XXV. 
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XXI V. Triangel. DFE. 9, 
DE. 19552 7 
DEF. 131,33, 35 #2 X 4 
DFE. 31, ,,24.45 *45 
EF. ‚11306 { 


XXV. Triangel. FEG. 
EF. 11306 
FEG. 59, 19, 0—45 
EFG. 107, 52, 0° N 
EGF. 21, 49,045, 
EG. 28939 
FG. 23395, ı 


XXVI. Triangel. FHG. 
FG. 23395 
HFG. 27, 12, 30_45 
HGF. ı7, 24 10 #45 
HG. 175225 


XXVII. Teiangel. HGK. 
GH. 15225 
HGK, 87, 33, 40 
GKH. 47, 34 40 *45 
GK. 14542, 2 


ZXVII, Triangel, ABC. 


AB. 14542, 2 
ABC. 1317 36, 154.45 
ACB. 23, 45, 55 * 45 
AC. 26959,.4 
BC. 15010, 3 
Ns XXRX. 


202° u) 
XXIX. Triangel. BCD. 
BC. 150109, 3 
CBD. 36, 18 35 

BCD. 84 51,30 ° 
BDC. 58 49 55 
CD. 103874 4 


XXX. Triengel. CDF. 
CD. 10387, 4 
DCE. 75, 17 © 
CDE. 74 551 35 
CFD. 29, 471 25 
CE. 2019 3 


XXXI Teiangel. CEF. 


CF. 20189, 3 
ECE. 58, 29, 55 
CEF. 93, 21, 45 
CFE. 28; 8,20 

CE. 9538 

EF. 17243, 5 


XXXII. Triangel. EFI. 


EF. 17243; 5 
FEI. 44 3, 20440 
EEI. 112, 9, 9 

El, 39551, 2 

Fl, 29681, 4 


Xxxxiil 
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XXXIII. Triangel. FIH. 5 
Fl. 29681 - . > 
HFL 25, 18, o* 45 
FIH. 90, 29, 25 
FHI. 64 12, 3545 
HI. 14096 


XXXIV, Triangel, HIO- 


Hl. 14996 
HIO, 3% 48: 5-8 
IHO. 114 28, 10 
HOL. 3%. 43,40 *h 45 
10. 23737, 4 


XXXV. Triangel, BCD, 
BC. 23737: 4 
CBD. 59, 19-30 E 
BCD. 451. 37. s0F40 
BDC. 75, 11.4049 
BD. 175551 8, 


XXXVI. Triangel. B DE, 
BD. 17559 5 
DBE. 18, 2, 20* 40 
BDE, 127, 13, 40 - 
BED. 34 44 0-40 
. BE, 24541 
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Teiangel FHL 12 
HI 10834 4 5— 
FHL 42, 24 5—40 
FIH. 112,34 0-2%40 
EI 17241, 5 


XLI. Teiangel. HIK. 
HI. 10834, 4 
HIK. 71,23, 30 ) 
«IHK. 68, 45, 3045 
HKL'39, 51, 0—45 
IX. 15765, 2 


XLII Triangel, IKL. 
IK. 15765, 2 
KIL. 29,15, 15 *45 
IKL 132, 1,130 
ILK. 27, 43, 15 —45 
IL. 25187, 1 
KL, 11744 4 


XLII. Teiangel, KLN. 


KL. ıımay 4 
KNL. 51,29, 30=45 
KLN. 61, 43, 55 45° 

LN. 13797, 4 ı 


‚ XLIV. 


‚au ‚ | 
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LQN. 42, 20, 5040 
LQ. 11839 3 


XLV. Triangel. LOR. ' 
_ LQ. 11839, 


—J 
LR. 22, 51, 30445 
L a 4 ai 


19932 
LR, 30286, 3 
XLV 1, Teiangel, QRT. ’ 


R. 19932 
ROT. 69, 3 45445 
“O1, 4 

T. 20800 


VLVII. Triangel. RTS. 


RT. 20800 
RTS. 93, 41, 40 
RST.- 3754 45-45 
TS. 13795,..5 + 


XL VIILTrtangel, TVS. 


TS. 137954. 5 
STV. 31, 34,40 # 20 
a TVS. 94 21, 50.20 
TSV. St 31 30 u 


o 
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Grundl. SV. 7246, 2 
Gemeſſene 7246, "2 
Triangel, QR «, 
QR. 19932 
R. 47141, 10 
ReQ. 33, 14 15 RAS 
Q 35898, 4 


Triandel, Qas, 
Que. 35898 
«Qa. 4 16, 15* 25 
Qua. 5549 50 


“a, 308%, 4 
Wiangeh acc, \ 
ea. 3089, 4 


«ac. 12, 37, 030 

asc. 80, 1 © 

ac“ 87, 9 0-30 
ec. 676 


Diefe alfo Yerbefferte Triangel gebeit die 
ſtantz zwifchen dem Königlichen Obfers 
atorio , und der auf die Mittags Linie 
on Lollioure gezogenen blevrechten 353366 
tuthen, welche nad) bl. 180 und 132 vers 
ert, 358980 Rüthen wird, 


Wenn nun dieſe Diſtantz durch den 
den gefundenen Bogen von 6919 — 
N 
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